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Das Unterhaltnngsblatt enthält :
Di« führenden Staatsmänner in der österreichisch - serbischen Krise "

imit Porträts ) — „Englische Preßsünder von ehedem " — „Belgrad "
mit Plan ) — „Poincarss Reise nach Petersburg " (mit Bild ) —
Zur Krönung des jungen Perserschahs " (mit Bild ) — „Ernst Basser -

mann
"

( mit Bild ) — „Zum Präsidentenwechsel in Mexiko " (mit
Bildern) — „Allerlei " — „Die Einweihung des Hauensteintunnels "

(mit Bild) — „Geschütze durch Automobile gezogen " (mit Bild ) —
„Humoristisches " — „Rätselecke " .

Oesterreich fastt zu .
Von Legationsrat a . D . vom Rath .

(llnberecht . Nachdr . verb . j
In Deutschland wie anderwärts machte sich bereits ein ge¬

reizter , an manchen Stellen sogar ein höhnischer Ton geltend ,
als Woche auf Woche verging , ohne daß die Bluttat von Sera -
jewo auch in dem Lande Sühne fand , von dem die Mörder aus -
gezogen waren , um das furchtbare Werk zu vollbringen . Die
Stimmung der Presse fand ihre Unterstützung in Wiener
Zleußerungen, die auf ein suaviter in modo fortiter in re
bezüglich der kommenden Schritte hindeuteten , eine Formel , die
nur in ihrer ersten Hälfte Glauben fand . Jetzt nachträglich wird
es klar, daß die offenbar beeinflußten Wiener Kundgebungen
nur eine geschickt aufgerichtete Kulisse bildeten , hinter der
Ocherreich ungestört , aber auch unbeirrt das Material zu seiner
Anklage sammeln konnte .

Heute liegt das Ergebnis vor . Es beweist , daß auch nach
dem Hingang des Thronfolgers in der Donaumonarchie noch ein
starker und zielbewußter , ein tapferer Wille herrscht , der die na -
iionalen Notwendigkeiten scharf erfaßt und energisch und un -
bekümmert um gefährliche Folgen zur Tat entschlossen ist.

Worauf man aufs Aeußerste gespannt war , weil darauf der
Erfolg des österreichischen Schrittes sich gründete , war das Ma -
i-rial der angestellten Untersuchungen . In erdrückender Fülle
liegt es zur Stunde vor . Der Plan des Mordes ist in Belgrad
geschmiedet worden . Daran trifft die serbische Regierung eine
direkte Mitschuld nicht , wohl aber eine indirekte , daß sie den
vielfachen Verschwörungen und gefährlichen Agitationsherden
die Existenzbedingungen nicht schwer macht . Die Bomben und
Pistolen samt Munition stammen aus Serbien , erstere sind die
vom serbischen Heere geführten Handgranaten und stammen aus
dem staatlichen Waffendepot . Dieser Tatsache gegenüber ist es
Ichm schwieriger , eine vollkommene Himbeteiligung Serbiens
aufrecht zu erhalten , jedenfalls bleibt der Vorwurf einer außer -
ordentlich unachtsamen Behandlung gefährlicher Kriegswerk -
Zeuge. Aber die österreichische Anklage behauptet geradezu , daß

ein Major der serbischen Armee Bomben , Waffen und Munition
den Attentätern in die Hand gedrückt habe . Für die Handlung
dieses Offiziers , der bis heute noch nicht zur Verantwortung
gezogen wurde , bleibt die serbische Regierung haftbar . Gehört
er etwa zum allmächtigen Clan der Konakmörder , sichert ihm
diese Mitgliedschaft Straffreiheit ? Wir wissen es nicht .

In einem Walde neben dem Schießplatze erhielten die Ver -
schwörer Unterricht im Gebrauche der Bomben und Pistolen .
Dieser Unterricht muß gründlich und andauernd gewesen sein,
das beweist das furchtbare Ergebnis . Er ging auch nicht ohne
starke Geräusche ab . Sollten die überall in der Umgebung Bel -
grads , auch des königlichen Lustschlosses Topschider so zahlreich
patrouillierenden Gendarmen , sollten die auf dem Schießplatze
übenden Truppen niemals von diesem „Unterricht " etwas be-
merkt haben ?

Die Mörder selbst und ihre gefährlichen Werkzeuge sind
durch die aktive Beihilfe und Unterstützung königlich serbischer
Grenzoffiziere und Zollbeamten nach Bosnien hineingeschmug-
gelt worden . Auch in diesem Punkte ist demnach die Mitschuld
offizieller Persönlichkeiten und damit des Staates Serbien er -
wiesen .

Die eine oder andere Tatsache mag serbischerseits bestritten
werden , aber wenn solch schwere Beschuldigungen von einem
Staate erhoben werden , dann kann man von vornherein an -
nehmen , daß sie nicht aus der Luft gegriffen sind. Oesterreich
verlangt ja auch nur eine rücksichtslose Feststellung der Wahr -
heit und zwar , was durchaus notwendig und gerechtfertigt ist,
unter Mitwirkung seiner Organe und dann Bestrafung der
Schuldigen .

Dies Verlangen ist billig . Billig ist auch, daß man in Wien
Serbien das Versprechen in die Erinnerung zurückruft , mit der
verbrecherischen großserbischen Agitation ein für alle Male
gründlich aufzuräumen , die den Frieden und die Zugehörigkeit
der benachbarten Provinzen zur Donaumonarchie dauernd stört .

Diesem Beweismaterial und diesem berechtigten Verlangen
gegenüber wird keine fremde Macht ihre schützende Hand über
Serbien halten können , ohne sich selber bitter ins Unrecht zu
setzen . Auch Rußland nicht . Denn an der Newa ruht ein starker
Hort des monarchischen Prinzips , dessen internationalem Schutze
des Zaren Regierung sich nicht entziehen wird . So stark die
Sympathien für Serbien in Rußland fein mögen , auch der
Panslawismus , dem man mancherlei an Skrupellosikeiten zu¬
traut , will und kann sich nicht offiziell zum Schirmherrn der
Fürstenmörder aufwerfen .

Die Klammer , deren sich Graf Verchthold bedient , um die
serbische Regierung anzufassen , ist stark und eng . Sie gestattet
keine Seitensprünge oder Weiterungen . Innerhalb 48 Stun -
den muß der müde alte König Peter und sein greiser Minister
sich entscheiden! Erfüllung der österreichischen Forderungen oder
Krieg lautet das Ultimatum . Erschwert wird eine friedliche Lö-
sung durch den immer noch einflußreichen Ring der Königsmör -
der . Mögen sie sich hinter der Würde und Unabhängigkeit des
Landes verschanzen , für das sie in zwei Kriegen gekämpft und

geblutet haben , ihre Machtstellung , ihre Existenz beruht auf .
einem Prestige , das in dem Augenblick zusammenbricht , wo Ser -
bien den Nacken zur Demütigung unter das österreichische Ver «
langen beugt . Dann sind auch sie , die ihre Degen in Dragas
Leib bohrten , nicht mehr straffreie Helden , sondern gemeine
Verbrecher , deren die verdiente , wenn tfuch lange hinausgescho «
bene Strafe wartet . Darin liegt die Gefahr , daß die Belgrader
Machthaber möglicherweise eher es aufs Aeußerste ankommen
lassen , als nachgeben werden .

Oesterreichs interne Angelegenheit ist die Sühne für den
Mord seines Thronfolgers auch im fremden mitschuldigen Volke .
Oesterreichs eigene Sache ist es , seine Grenzen gegen ver «
brecherische Anschläge seitens unruhiger Nachbarn zu schützen .
Seine Bundesgenossen , auch uns berührt die Angelegenheit im
gegenwärtigen Stadium offiziell nicht . Darum kann auch keine
Rede davon sein , daß die Reichsregierung die diplomatische
Demarche in Belgrad unterstützte . Wenn diese Zeilen im Druck
erscheinen , wird der Telegraf die Nachricht übermittelt haben ,
ob Serbien sich unterworfen hat ^ oder ob der Kriegsausbruch be-
vorsteht .

Kommt es zum Kampfe , dann scheint alle Wahrscheinlichkeit
dafür zu sprechen, daß er auf die beiden Gegner beschränkt bleibe ,
daß er eine schnelle Entscheidung finde . Liegt doch die Haupt «
stadt Belgrad schutzlos im Bereiche der Semliner Kanonen .

Greift aber , was heute noch außerhalb der Wahrscheinlich ,
köst liegt , der Brand über die österreichifch-serbischen Grenzen
hinaus , dann ist unser Platz an der Seite des Bundesgenossen .

Mag der Anlaß des Konfliktes , die serbische Anmaßung ,
dann auch uns noch so fern liegen , daß er für Oesterreichs Exi «
stenz Opfer bringen und selber kämpfen muß , wenn die Bund «
nispflicht ruft , davon ist heute jeder Deutsche überzeugt . Aber
wir hegen die bestimmte Erwartung , daß man in Petersburg
kaltes Blut und Reserve auch dem befreundeten Serbien gegen«
über bewahren wird , das die Suppe schwerer Schuld allein aus -
löffeln muß , die es sich selber eingebrockt hat .

Die österreichischeund die ferbifcheFormeU
Von unserem militärischen Mitarbeiter .

# > Berlin , 24 . Juli . Die Geduld und Langmut Oester -
reichs scheint erschöpft zu fein : die diplomatische Note , die es
an Serbien überreicht hat , trägt den Charakter eines lllti -
matums in sich . Ist nicht binnen 48 Stunden eine befriedigende
Antwort eingelaufen , das heißt , hat sich Serbien nicht bereit
erklärt , die österreichischen Forderungen bedingungslos anzu »
nehmen , so wird die Donaumonarchie Maßregeln ergreifen , um
seine Forderungen durchzusetzen, das heißt in Serbien ein «
marschieren und das Land besetzen.

Die erste Frage ist das gegenseitige Stärkeverhältnis . Das
serbische Heer weist einen Friedensstand von etwa 80 000
Mann und einen Kriegsstand des Feldheeres von 300 000
Mann auf . Rechnet man die Ersatz - und Besatzungstruppen
hinzu , so ergibt das eine Kopsstärke von etwa einer halben

Der Herr des Todes.
Roman von Karl Nosner .

(Copyright 1910 by Grethlein & Co . Q . m . b . H . Leipzig .)
(23. Fortsetzung.) Nachdruckverboten .

Perez Herrera blickte über die Arena hin .
Jenseits der Piste , deren roter Plüsch gleichfalls mit

grauen Segeldecken überkleidet war , übten ein paar Artisten ,
-ucht erste Nummern — die hatten längst gearbeitet , für die
wr die Manege vom frühen Morgen an zur Verfügung . Jetzt ,w der Mittagsstunde , war der vielbegehrte Raum für kleine
Wcher frei .

Ta war ein junger Mensch , der zur Truppe der Aerial -
cmiths gehörte , ein hübscher, schlanker Bursch mit klugen ,
^ ergischen Zügen . Des Abends leistete er bei der Truppe eine
»rt Tienerdienst ; jetzt übte er hier einen eigenen Tricks Er
dette zwei freistehende Leitern , zwischen denen er balancierend
einporkletterte .

3n der Höhe versuchte er dann , Handstand auf den ober -
rot Sprossen zu nehmen und sich so im Gleichgewicht zu halten ,

der noch war er nicht so weit — und eben wieder kam der
kanze Apparat ins Schwanken , neigte sich bedenklich , und der
lunge

^
Mensch mußte loslassen — abspringen und wurde unten

°n dem Kameraden aufgefangen , während die Leitern pol -
°wd und klappernd zu beiden Seiten niederfielen .

^ begann von neuem sie auszurichten — emporzu -

Seilt offenes , ärmelloses Wollhemd war beschmutzt, seine
Vandc waren zerschunden . Das energische Knabengesicht , dessenlrnc eine blaue Beule trug , war von Schweiß überronnen .
J o *3ctrttu f — er versuchte wieder . Er stieg zwischenn Leitern auf — jetzt schneller — jetzt zögernd . Wie eine

Schlange wand er sich behend empor — und lag gleich darauf
beinahe unbewegt und wie im Anstand . Jeder Schritt war ein
Tasten , jeder Griff ein Horchen — — Wie e i n Wesen muß -
ten sie werden , das einem Willen folgt : die Leitern und er .

Und jetzt war er oben .
Fest drückten sich ine Lippen aufeinander . Wie zwei

Schraubstöcke griffen seine Hände um die Sprossen . Die
Arme beugten sich , langsam , vorsichtig zogen sie sich an , daß
die Muskeln spielten . Und alle auflauschende Erregung war
in den weit geöffneten und starr ins Wesenlose ausschauen -
den Augen . Kein Ziel hatten sie — nur ein Gedanke er -
füllte diesen Körper : im Gleichgewichte bleiben ! Jedes
leiseste Wanken mußte er fühlen — jeden Ausschlag um
Fingersbreite

Da — jetzt stieß er mit den Füßen ab — hob die
Beine

Wie ein Bogen spannte sich der junge schlanke Körper ,
hob sich und reckte sich empor

Und unten stand der Kamerad schon sprungbereit — die
Arme schon gebreitet — und ließ die Augen nicht von dem
da oben .

Wiederum nichts !
Tief atmend stand er einen Augenblick . Dann rieb et

sich an einem Tuche seine Hände und richtete die Leitern
wieder auf .

Er wußte : schließlich würde es gelingen ! Spielend , wie
etwas Selbstverständliches , würde sein Körper jede leiseste
Ausbiegung aus der Linie ahnen und aufnehmen und sich ihr
ausgleichend entgegenwenden . Und W nn — wenn dieser
Trick erst stand — dann würde er dazu übergehen , die eine
Leiter fortzulassen . Dann würde er die ganze Sache auf
einer freistehenden Leiter üben — — Und würde dann den
Handstand auf einer Hand da oben zeigen — — ! Und
wenn er dann mit seiner Arbeit fertig war und in dem

blauen Seidentrikot — denn in Blau wollte er immer auf «
treten — sich verneigte , dann würde er mit Beifall über «
schüttet werden , mehr noch als jetzt die Aerial -Smiths , und
würde einer sein wie der Severus Schäffer , dieser König
aller Jongleure und Artisten , und die Agenten würden sich
uni ihn reißen und ihn mit Riesengagen buchen

Und auf der andern Seite der Manege plagte sich der
Clown Cacordet mit einer kleinen Bulldogge ab , die nicht
begreifen wollte , daß sie sich in den weiten , schlotternden
Hosenboden ihres Herrn verbeißen sollte , und daß sie trotz
all seines Geschreies und Gezeters , trotz aller scheinbaren Ab -
wehr um keinen Preis loslassen durfte .

Sachlich , gleichgültig musterte Perez Herrera dieses
Treiben . Er hatte derlei tausendmal gesehen , das hatte
jeden Reiz für ihn verloren . Er tat eben die ersten Schritts
weiter , als Boleslav Pokorny ihn bemerkte , die Dame im
Reitrock , mit der er eben noch gesprochen hatte , glatt stehen
Ueß und , mit erhobener Hand winkend , auf ihn zukam .

„Hallooo , Mister Herreraa ! Three clieers for tlio
greatest artist of the World !"

Die große , plumpe Gestalt , auf der ein unverhältnis -
mäßig kleines , glattgeschorenes Köpfchen saß, trabte . Die
schweren und ein wenig einwärts gedrehten Füße schienen
bei jedem Schritte zu zögern , dann mit kühnem Ansatz ein
Hindernis zu nehmen und einer über den andern wegzu«
springen . Die hochliegende Stimme des Herrn Boleslav
Pokorny klang fettig und fang in böhmelnden Akzenten . Die
zogen aufsteigend und langgesponnen und wieder nieder «
sinkend unverwüstlich durch , gleichviel , ob er jetzt Deutsch
redete , oder ob er sein seltsames Italienisch , sein leidliches
Französisch oder sein grausames Englisch spielen ließ . Seinö
ganze Art war stark plakatmäßig , auf die äußere Wirkung
zugeschnitten .

(Fortsetzung folgt .)
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Million . Demgegenüber beträgt die Friedensstärke des öfter -
ceichischen Heeres 34 000 Offiziere und Beamte , 380 000 Mann
mit einer Gesamtsumme der Militärpersonen von 414 000
(= 0,8% der Bevölkerung ) . Die Kriegsstärke beträgt ohne
Landsturm und Ersatzreserve rund zwei Millionen . Im all -
gemeinen kann man also sagen , daß sich die beiden Heeres -
stärken wie 1 : 4 verhalten . Für Oesterreich liegen aber die
Verhältnisse insofern ungünstig , als es gegen Serbien nicht alle
Truppen gleich gut verwenden kann . Diejenigen , in denen sich
viel serbisch-kroatische Elemente befinden , werden besser ander
weitig verwendet . Ob die Regimenter mit ausschließlich
tschechischem Ersatz sich gerade für ein Unternehmen gegenSerbien eignen werden , erscheint ebenfalls fraglich . Es kommt
ferner hinzu , daß Oesterreich naturgemäß seine anderen Eren -
zen , namentlich die russische Grenze nicht ganz von Truppen
entblößen kann . Es wird also nur einen Teil seiner verfüg -
baren Kräfte tatsächlich gegen Serbien verwenden können .
Wie viel dies sein wird , darüber lassen sich bestimmte Zahlen
nicht angeben . Wenn aber das serbische Heer an Feldtruppen
30ö 000 Mann beträgt , so muß das österreichische gegen Serbien
bestimmte Heer mindestens 400 000—500 000 Mann stark sein .
Dies würde etwa 30 Divisionen oder 10 Armeekorps betragen .

Das serbische Heer besteht im Frieden aus 10 Divisionen ,die bei der Mobilmachung je 4 Znfanterie -Regimenter
(■= 12 Bataillone ) , 1 Kavallerie - Regiment zu 4 Eskadrons ,
1 Artillerie -Regiment zu 9 Batterien , Pioniere , Sanitäts - und
Trainformationen zählen mit einem Gefechtsstand von 17 000
Gewehren , 530 Reitern , 36 Geschützen und 16 Maschinen -
gewehren . Es gibt ferner noch eine Kavalleriedivision von
4 Regimentern und 2 reitenden Batterien . Im Mobil-
machungsfall werden noch 5 Divisionen zweiter Linie von ähn
licher Zusammensetzung aufgestellt . Mit diesen zusammen ist
das Feldheer auf 230 000 Gewehre , 9500 Reiter , 624 Geschütze
und 236 Maschinengewehre einzuschätzen . Einen Korpsverband
kennt man nicht . Mehrere Divisionen werden zu einer Armee
unter einem gemeinschaftlichen Oberkommando vereinigt .

Das österreichische Heer zählt 16 Armeekorps zu je drei
Divisionen , von denen zwei dem aktiven Stande , eine der Land -
wehr angehört . Die Landwehr bedeutet aber in Oesterreich
vtwas ganz anderes als bei uns . Sie ist ebenfalls eine aktive
Truppe mit eigenem Rekrutenersatz , bei der der Mann ebenso
lange dient , wie bei den Linientruppen . Ein Unterschied be-
steht nur in staatsrechtlichem Sinne . Außerdem sind noch zehn
Kavalleriedivisionen vorhanden . Mehrere Armeekorps und
Kavalleriedivisionen werden zu einer Armee vereinigt , deren
Führer einer der im Frieden bestehenden Armeeinspekteure
sein wird . Diejenigen Armeekorps , die an der serbischen Grenze
stehen und dieserhalb für ein Unternehmen gegen Serbien in
erster Linie in Betracht kommen , sind das 12. Korps (Hermann -
stadt ) , 7. (Temesvar ) , 13. (Agram ) und 15 . (Serajewo ) . Da¬
hinter in zweiter Linie liegen 6. (Kaschan ) , 4. (Budapest ) ,
5. (Preßburg ) .

Die Bewaffnung ist in beiden Heeren gut und modern .
Die österreichische Infanterie ist mit dem 8 imn -Repetier -
gewehr mit Dolchbajonett ausgerüstet (System Mannlicher ) ,
größte Schußweite 4000 m , Paketladung mit Rahmen für fünf
Patronen . Die Artillerie führt eine Feldkanone von 7,65 ein
Kaliber , Rohr aus Schmiedebronze , Rohrrücklauf , hydraulische
Bremse , Klappschilde , ferner eine Feldhaubitze von 10,4 cm
und eine schwere Haubitze von 15 cm . — In Serbien ist die
Infanterie mit dem 7 imn -Mauser -Repetiergewehr M . 99 aus¬
gerüstet , die Kavallerie mit dem gleichen Mauser -Karabiner ,
die Artillerie führt eine 75 min -Schnellfeuerkanone mit Rohr -
rücklauf und Schutzschilden . Ferner ist vorhanden ein 70 min -

- Gebirgsgeschütz und Schnellfeuerfeldhaubitzen von 12 und
15 cm . Alle Geschütze stammen von Schneider -Creusot . Das
zweite Aufgebot hat ältere Geschütze von De Bange . Es sollte
ebenfalls moderne Geschütze erhalten . Es ist aber nicht be-
kannt , wie weit die Umbewaffnung schon vorgeschritten ist .

Das Soldatenmaterial des serbischen Heeres ist gut und
leistungsfähig , dabei bedürfnislos . Der Geist des Heeres und
die Disziplin haben sich infolge der siegreichen Feldzüge sehr
gehoben . Die Mobilmachung ist sorgsam vorbereitet . Nach
Zeitungsnachrichten sollen schon seit längerer Zeit Reserven
zur Erhöhung der Friedensstände eingezogen sein . Das
serbische Heer ist im Laufe der Jahre ein sehr beachtenswerter
Faktor geworden , das zu seiner lleberwältigung sehr starker
österreichischer Kräfte bedürfen wird . Allzu leicht darf man
sich den bevorstehenden Kampf nicht vorstellen , zumal die

Kriegführung durch das gebirgige Gelände sehr erschwert wird
und sich voraussichtlich die ganze Bevölkerung am Kampfe
beteiligen wird . Der Haß gegen Oesterreich ist überall ver -
breitet , so daß jeder zu den Waffen greifen wird , um den
gefürchteten Erbfeind zu vertreiben . Entsteht auf diese Weiseein Volkskrieg , so wird Oesterreich zu den stärksten Gegen -
maßregeln gezwungen . Der ganze Krieg erhält dadurch einen
grausamen Charakter , wie er sich überall einstellt , wenn die
Bevölkerung selbst zu den Waffen greift . An dem schließlichen
Ausgang kann nicht gezweifelt werden . Infolge seiner großen
Überlegenheit muß schließlich trotz aller Tapferkeit und Auf -
opferung der Serben Oesterreich siegen und sich in den Besitzdes Landes setzen , wenn den Serben nicht unvermuteterweise
von irgend einer Seite Hilfe kommen sollte . Wir rechnen da -
mit , daß dies nicht geschieht.

Einberufungen aus dem Beurlaubten -
stände in Ausland .

M .p . Berlin . 25 . Juli . (Privat . ) Die Gerüchte über in
diesem Sommer in Rußland stattfindende außergewöhnlich starke
Einberufungen von Angehörigen des Beurlaubtenstandes zu
Waffenübungen wollen nicht verstummen . Dabei schwanken die
Angaben über die Zahl der Eingezogenen ebenso sehr (von
600 000 bis zu 1 000 000) , wie über die Uebungsdauer (6 Wochenbis zu 4 Monaten ) . Fest steht nur , daß die Einberufungen und
die aus ihnen sich ergebende bedeutende Erhöhung der Friedens -
stärken nahezu ausschließlich in den Deutschland und Oesterreich
nächstgelegenen Militärbezirken erfolgen . Die Folgerung , es
handle sich dabei doch um mehr als reine Ausbildungszwecke , also
um eine „Probemobilmachung großen Stils " , die das Bereit -
stellen starker , sofort verfügbarer Kräfte für alle Fälle bezweckt,wo der lange schon drohende Konflikt zwischen Oesterreich -
Ungarn und Serbien nun vor seinem Ausbruch steht , läßt sich
trotz aller Abschwächungsversuche der russischen Regierung nicht
von der Hand weisen .

Die zutreffende Beurteilung der Sachlage wird dem Aus -
lande dadurch erschwert , daß die in der Militärliteratur wie in
der politischen Presse erscheinenden einschlägigen Nachrichten
(einschließlich der Berichterstattung über die Verhandlungen in
der Reichsduma ) infolge der überaus strengen Preßzensur ebenso
dürftig wie unzuverlässig sind. Soviel steht jedenfalls fest, daß
die diesjährigen , in die Monate Mai bis August fallenden
„Sommer - Uebungen " der russischen Truppen mit stark erhöhten
Präsenzstärken und zweifellos mit ungewöhnlicher Intensität
erfolgen .

Zu ihnen werden zunächst die Regimenter und Brigaden ,
später die höheren Einheiten (Divisionen und Armeekorps ) im
„Lager " zusammengezogen und nach Abschluß der formalen
Schulung im Gefecht und Felddienst ausgebildet . Die letzte
Etappe bilden , gleich wie bei uns , die „Manöver "

, die sich
allerdings hinsichtlich der Anlage und Durchführung von den
unsrigen insofern bedeutend unterscheiden , als bei ihnen dem
reien Entschluß der Führer nur ein geringer Spielraum zu-

gestanden und sich meist auf das Vorführen genau festgelegter
„Gefechtsbilder " (des bei uns glücklich entschlafenen „Türken ")
beschränkt wird .

Bezeichnend für die russischen Verhältnisse ist auch ein schon
im Frühjahr , gleichzeitig mit der Bekanntgabe der Einberufun -
gen ergangener Erlaß des Ministers des Innern an die äuße -
ren Verwaltungsbehörden , durch den den Einberufenen
empfohlen wird , sich mit einer Bettdecke , Kopfkissen und
Matratzenbezug zu versehen , da diese Gegenstände von der
Militärverwaltung nicht abgegeben werden , ohne sie aber bei
einem mehrwöchigen Aufenthalt in Zelten und Lagerbaracken
nicht gut auszukommen ist .

Neue russische Einberufungen .
(Aus einem Teile unserer Mittagausgabe wiederholt .)
kg . Königsberg , 25 . Juli . (Privattel . ) Das

russische Konsulat gab gestern Abend in den Re -
giernngsbezirken Königsberg und G um binnen
an die russischen Erntearbeiter die Gestel »
lungsbefehle .

Aus dieser Meldung wird ersichtlich, wie Rußland sich
>n den Oesterreich - ungarischen Konflikt mit
Serbien auf ein bewaffnetes Einschreiten für
alle Fälle jetzt schon vorbereitet . Sobald aber Rußland
dann seinerseits Oe st erreich angreifen würde , käme
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jener Punkt des Dreibund -Bertrags zur Ausführung ,
Deutschland verpflichtet dem verbündeten Oesterreich
Ungarn seine W a f f e n h ü l f e zu gewähren .

Die Folgen einer solchen bewaffneten russischen Intervent ^
würden deshalb für uns und auch für ganz Europa unüberseh ^
sein , sodaß zu hoffen ist , daß Rußland trotz aller Militarist
Vorbereitungen nicht aus seiner Reserve heraustritt und
bien lediglich auf diplomatischem Wege , durch seine freundsch»!>
lichen Ratschläge und durch das Geld Frankreichs unterstützt .

Itige
Drei
ZUM
hii
Öfter

Frankreich und die Kwte .
(Tel . Bericht.)

c= Paris , 25. Juli . Das nationalistische „Echo ®
Pari s "

, das besonders ausgeprägte deutschfeindliche
fühle zur Schau trägt , benutzt den gestrigen Besuch des ^
schen Botschafters , Freiherrn von Schön , auf dem hiesig
Auswärtigen Amt , um heute früh in einem Leitartikel
besonders heftigen Ausfall gegen den Dreibund im a®'1
meinen und gegen die deutsche Politik im besonderen
machen . Das Blatt behauptet , aus bester Quelle ersaht^
zu haben , daß Herr von Schön dem stellvertretenden MinW
des Auswärtigen Bienvenu - Martin eine Note vo«geles<
habe , in der die deutsche Regierung erklärt , daß sie so«-'^
nach Fort » als nach Inhalt die österreichische Note an ^
bien billigt und daß sie hofft , daß die Auseinandersetzt
zwischen Oesterreich und Serbien lokal bleibe und daß ,
eine dritte Macht intervenieren würde , sich daraus d ?

'
schwere Spannung zwischen den beiden Mächtegruppen
Europa entwickeln könnte .

Das „Echo de Paris " knüpft an diese Jnformati ^nen folgenden Kommentar : Dieser Schritt des Botschaft ^
bedeutet mit anderen Worten : „Wenn Ihr Oesterreich
bien nicht zerschmettern läßt , so werdet Ihr es mit DeuM
land zu tun bekommen . Es besteht also die Drohung ei^
allgemeinen Erniedrigung für die Tripleentente oder b'

.
Aussicht auf einen Weltkrieg . Diese Wiederholung W?
Coups von Agadir ist in aller Stille vorbereitet worden . ^
zu Beginn der Woche beruhigte ein hoher Beamter der öst^
ceichischen Regierung den französischen Botschafter in
mit der Erklärung , daß die österreichische Note an Serbin
m der versöhnlichsten Form abgefaßt sein würde . Aber Z"

.
gleichen Zeit nahm Deutschland , offenbar ermutigt durch ^
umlaufenden Gerüchte über unsere unzulängliche Nation »

^
Verteidigung zu militärischen Maßnahmen seine Zuflucht ,
denen des Jahres 1311 stark ähneln .

Das Blatt fährt fort :
Die italienische Diplomatie scheint nicht von allen CinZ ' 1

heiten der Verhandlungen zwischen Wien und Berlin
richtet worden zu sein . Anderseits steht jedoch fest, daß ^
italienische Eeneralstab vor kurzem 100 000 Reservisten
berufen hat . Die österreichische Regierung hatte seit 1,(1
28. Juni bis zum 23 . Juli nichts Positives veröffentlicht , web ^
über den Gang der gerichtlichen Untersuchung noch über j
diplomatischen Absichten . Dagegen hat sie die Note in ein^
Augenblick veröffentlicht , wo in London die Ulsterkrise auf ^
Gipfelpunkt angelangt ist , wo in Petersburg die Arbeiterfrau
sich mehr und mehr zugespitzt hat . in dem Augenblick , wo ^
Präsident der französischen Republik und der Ministerpräside "
ihre Rückfahrt aus dem Baltischen Meere antreten . Einigt i
Ereignisse treffen vielleicht auch nur zufällig zusatnmen . .

„Echo de Paris " schließt : Sei es nun , daß Deutschland u"
Oesterreich alle diese Umstände vorausgesehen haben , sei es nu">
daß sie aus dem zufälligen Zusammentreffen der für sie gu ^
stigen Ereignisse Nutzen ziehen , man kann nicht leugnen , da?
die beiden Mächte eine viel weitergehende Absicht haben , a15
die Ermordung des Thronfolgerpaares zu rächen . Das Atte ^

'
tat von Serajewo ist nur eine Gelegenheit , die Note ist dur «'

aus nur ein Werkzeug und die österreichisch -serbischen Differ ^
zen sind nur eine Episode . Es handelt sich vielmehr darum ,
germanische Rasse gegen die Uebergriffe und Maßlosigkeit ^
der anderen Rassen , die von der germanischen beherrscht werde" '
zu schützen . Es handelt sich jetzt darum , die Nationen Europa
zu zwingen , die Ueberlegenheit des Dreibundes anzuerkenn ^ '

* • »
T . Paris , 25 . Juli . (Priv .) Der „M at i n" sagt in einer

burger Depesche: Im Falle des Ausbruches der Feindseligkeiten wu>>
die europäische Diplomatie sofort zu vermitteln suchen. Die Trip^Entente sei von dem Vorgehen Oesterreich-Ungarns völlig üittttW
worden . Es sei leine Frage , daß der Bundesgenosse Oester: ^
Ungarns , Deutschland, die Monarchie treibe , die augenblicklich S^ ,

Ernst Sassermann .
Zu seinem 60. Lebensjahr .

: : Karlsruhe , 25 . Juli . Morgen , am 26. Juli , begeht der
Führer der nationalliberalen Partei , Ernst Bassermann , seinen
60 . Geburtstag . Diese Alterszahl wird manchen wundern , der
Bassermann nur aus der Ferne der Presseberichterstattung
kennt , denn in der politischen Arena ist er erst verhältnismäßig
spät hervorgetreten . Rasch freilich hat er sich dann eine
führende Stellung erobert und die Geschichte seines Lebens in
den letztvergangenen zwei Jahrzehnten ist zu einem großen
Teil zugleich die Geschichte der nationalliberalen Partei . Roch
dazu deren Geschichte in einer ganz besonders schwierigen und
verantwortungsvollen Aera .

Bassermann hat es in seiner politischen Führerstellung
nicht leicht gehabt und wird es auch künstig nicht leicht be-
kommen . Das liegt in den Eigenschaften seines Charakters , in
der Stellung seiner Partei und in der politischen Gesamtlage .
Um von dem erstgenannten Punkte zu reden , muß man hervor -
heben , daß dem nationalliberalen Führer die robuste Einseitig -
keit fehlt , das skrupellose Draufgängertum , das manchem andern
sowohl den Agitationserfolg als die Gewinnung bestimmter
Jnteressentengruppen erleichtert . Wohl ist Bassermann einer
der feinsten und gedankenreichsten Redner des Reichstages . Es
lohnt sich wirklich noch zu hören und zu lesen , was er sagt , im
Gegensatz zu so vielen deklamierten Leitartikeln oder kleinlichen
Herzensergüssen über lokale und berufliche Sonderbeschwerden .
Aber den Ton Bassermanns ist doch häufig auch so vorsichtig
und gemessen , daß er nicht immer leicht die Fühlung mit einer
großen Zuhörerschaft findet . Nicht selten , daß er sein Bestes
im engeren Kreise der Parteigenossen gab , wo er am gründ -
lichsten seine Ideen und Sorgen und Hoffnungen aussprechen

konnte . Es kommt ihm eben nur auf die Sache , nicht auf die
rhetorische Wirkung an , die so oft nur blendet , wo sie beweisen
sollte . Man wird es auch auf gegnerischer Seite anerkennen
müssen, daß Bassermann noch zu der Gruppe derjenigen Männer
gehört , denen die Politik und insbesondere die parlamentarische
Tätigkeit eine ethische und vaterländische Pflicht bedeutet . Ost
genug ist es ihm schwer geworden , der Ausübung dieser Pflicht
seine persönlichen , künstlerischen und wissenschaftlichen Neigun -
gen , ja auch seine gesundheitlichen Rücksichten zu opfern . Die
Gegner taten ihm Unrecht , die gelegentliche dahinzielende
Aeußerungen lediglich aus politischen Schwierigkeiten oder
Mißerfolgen erklären wollten .

Was die Schwierigkeiten der Parteistellung betrifft , fo
liegt es in der Natur der Sache , daß es die nationalliberale
Partei weder den Gegnern links noch denen rechts nach Ge-
schmack machen kann . Sie wird deshalb immer den Kampf
nach zwei Fronten hin zu kämpfen haben , wie sie umgekehrt
sich auch nach beiden Seiten hin die Möglichkeit offen halten
muß , von Gelegenheit zu Gelegenheit Vereinbarungen zu
treffen . Nur so kann sie die Gesetzgebung in dem Sinne der
mittleren Linie , die sie vertritt , beeinflussen . Bei einer solchen
Haltung in jedem Falle das rechte Maß des Ab - und Zutuns
zu treffen , ist natürlich sehr viel schwerer , als sich auf ein paar
Parteidogmas ein für allemal festzulegen . Man wird es
Basiermann gern glauben , daß ihm die Frage der rechten
Stellungnahme seiner Partei in mehr wie einer kritischen
Situation schlaflose Nächte bereitet habe . Wenn er von der
einen Seite her als verkappter Fortschrittsmann , von der
anderen als halber Konservativer verdächtigt worden ist , so
konnte das nur aus parteipolitischer Verkennung heraus
geschehen. Er hat den Großblock für das Reich , den Block von
Bassermann bis Bebel , ebenso abgelehnt , wie er auf der andern

Seite sich in schicksalsschwerer Stunde nicht gescheut hat ,
den Konservativen entschlossen den Fehdehandschuh hinf
werfen . Bassermann ist ein Charakter . Er hat durchaus s^
eigene Note . Das ist eben die nationalliberale , und die wuv
man nicht nach der fortschrittlichen oder konservativen
stimmen wollen . Selbst wenn man Bassermanns Partei a
lehnt , muß man ihm als Mensch , als konsequentem Politik >
gerecht werden . n

Getragen ist Bassermanne Politik von der aufrichtig
Begeisterung für Deutschlands Macht und Größe , lieber " '

Aufgaben der auswärtigen Politik hat er von je mit Vorlicv
gesprochen . Wenn sich die fortschrittliche Volkspartei in
machtsfragen gewandelt hat , so hätte es gerade eine
Patrioten wie Bassermann übel angestanden , diese WandluNS
nicht freudig und praktisch anzuerkennen . Damit entfallen
Vorwürfe über seine angebliche Linksschwenkung .

Seine Stellung gegenüber der Sozialdemokratie ist
fal ls unzweideutig . Nur eine Scharfmacherpresse , die i} 1®
schen will , kann ihm darin Unrecht tun . Schon die weist^
Kandidaturen , die Bassermann übernahm , waren gegen ®
Sozialdemokratie gerichtet . Nur dachte sich Bassermann
Ueberwindung der Sozialdemokratie stets allein auf dem 2NS
möglich, daß seitens der Reichsregierung der Liberalismus a
gleichberechtigt neben dem Konservatismus behandelt und
diese Weise eine Gesetzgebung geschaffen würde , die der U
Zufriedenheit in erheblich größerem Maße als bisher b
Wasser abgrübe . Auch wenn man diese Anschauung nicht l
ebenso möglich hält , als er es tut , darf man die Ehrlich ^
ihr doch gewiß nicht absprechen . Und so war die Zeit d
Bülowblocks Bassermanns hoffungsvollste Zeit . Er war d
geborene Blockpolitiker im Geiste jener konservativ -liberal
Paarung . Nur daß er ebenso wie der Reichskanzler , F " '
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Ne Situation , die sich in ein paar Jahren sehr zum Nachteil des
Dreibundes ( Deutschland , Oesterreich und Italien ) verschieben dürste ,
Zum Schlage zu benützen . Das Spiel des Dreibundes könnte aber
°urch j,te Intervention Rußlands behindert werden , indem die
°>rcrreichisch- ungarische Regierung aufgefordert würde , die Vei -
% iitg des Konfliktes den europäischen Großmächten zu überlassen .

^ Paris , 25 . Zuli . Als der österreich .-ungar . Botschafter
Astern die Note seiner Regierung an Serbien im hiesigen Aus -
^artigen Amte überreichte , sprach der stellvertretende Außen -

^Mister Vienoenu Martin hierbei sein Bedauern über die
Wendung aus , die die Spannung zwischen Oesterreich und
Serbien genommen habe . Er hofft aber auch jetzt noch , daß es
Clingen wird , einen bewaffneten Konflikt zu vermeiden .

= Paris , 25 . Juli . Von hier meldet das offiziöse
putsche „Wolff -Bureau " folgendes Dementi : Wir find in

Lage festzustellen , daß die mündliche Mitteilung , welche
ver deutsche Botschafter Freiherr von Schön dem interimisti -
>>hen Minister des Aeugeren Bienvenu -Martin machte ,
Keineswegs jene drohende Spitze enthält , wie sie in der auch
tonst durch ihre Indiskretion befremdlichen Meldung des
«Echo de Paris " zum Ausdruck kommt . Ebenso ist die

Schlußfolgerung des Blattes , dah die österreichische Note das
Ergebnis einer Verabredung zwischen Deutschland und Oester-
**' ch sei , durchaus unzutreffend .

Die englische Presse .
' ' (Tel . Bericht .)

— London , 25 . Juli . Die Blätter beschäftigen sich mit der
Liener Note .

Die „ Times " schreiben : „Alle , denen der allgemeine Friede
5^ Herzen liegt , müssen ernstlich hoffen , daß Ocsterreich - Ungarn in

Note an Serbien nicht sein letztes Wort gesprochen hat . Wenn dies
. ch der Fall ist , dann stehen wir am Rand des Krieges und zwar

i>»es Krieges , der für alle Großmächte unberechenbare Gefahren im
^folge haben kann.

" Das Blatt gibt die Tatsachen und Ziele der
^ ogserbischen Agitation zu, sowie , daß sie die serbische Regierung
»'cht unterdrückt hätte und daß ein Nachbarstaat an sich berechtigt
®Qle, hierauf mit einer Kriegsdrohung oder einem Kriege zu antwor -
>en . Aber eine Macht , die von diesem Rechte Gebrauch machen will ,
°une nicht erwarten , daß die Gerechtigkeit ihrer Aktion von anderen

Erkannt werde , bis sie sich durch etwas näher als bloße Behaupungen
^härtet. Außerdem nehme die kurze Frist des Ultimatums Serbien

Gelegenheit , sich zu verteidigen . Oesterreich -Ungarn überlasse
2? m it einem kleinen und erregten Balkanstaate binnen wenigen
Kunden die Entscheidung , ob ein dritter Valkankrieg stattfinden soll ,

zwar ein Balkankrieg , in dem diesmal von Anbeginn an eine

Abmacht verwickelt sein würde . Einige der österreichischen Forder -
"??en seien im höchsten Maße hart und demütigend . Alle Mächte

lli,̂
*n ^ 2>ägung ziehen , was ihre Ablehnung bedeuten könnte ,

sie müßten alle Anstrengungen machen , einen Kampf zu ver -
mcwen , dessen Ende niemand voraussehen könnte .
- Der „ Daily Telegraph " glaubt , daß Oesterreich-Ungarn
n 'einem Falle von einem Kriege Vorteil haben würde , denn wenn
^ ..̂ olgreich wäre , so würden seine Vorteile äußerst zweifelhaft sein ,
Ehrend ein erfolgloser Ausgang unheilvolle Wirkungen haben

urde. „Andererseits " sagt das Blatt , „ist es die serbische Regierung

» schuldig , ihre Ehre von der Anklage der Mitschuld an der

ZyfStat zu reinigen , und das Blatt zweifelt nicht, daß diese Ver -
^ inchtung vollkommen anerkannt und erfüllt werden würde .

"

. Der „Daily Chronic ! e" sagt : „Die österreichische Note ist
^ gisch, aber kaum tragischer als es die begründete Selbstverteidigung
. Doppelmonarchie erfordert . Oesterreichs Forderungen seien außer-

Don der Versicherung begleitet , daß es auf keinen Fall die Inte -
Ua , serbischen Territoriums beeinträchtigen wolle . Wenn die

Irische Existenz Serbiens auf dem Spiele stände , so würde Rußland
jjjj

>er in den Krieg gehen , aber das Blatt glaubt , daß Rußland diese
° ^ ge nicht in diesem Lichte sehen würde . Serbien habe eine schlechte

und Rußland noch viel weniger als die anderen Mächte der
^>plc- Entente könnte seinen Standpunkt vertreten .

Die „Daily News " sagen : „Oesterreichs Forderungen enthal -
ten nichts, was wirklich unerträglich wäre . Seine Entrüstung sei

*u ch uni3 uicht ungerecht , und Serbien täte am besten , sich prompt
unterwerfen . Verhandlungen könnten später erfolgen .

"

^
Der „DailyTelegraphique " sagt : „Keine der Großmächte,

h> nicht Rußland , wollen in diesem Augenblicke Krieg und daher
. "Uschi keine ein Opfer für einen brandstifterischen Staat zu bringen ,
.

' nicht nur unentschuldbaren Verbrechen Vorschub geleistet habe ,
Ndern auch eine beständige Bedrohung für den territorialen Status

im Oriente sei .
"

st . Die „Morning Post " schreibt: „Die Forderungen Oesterreichs

^
® ohne Präzedenz und bedeuten einen Verzicht Serbiens auf seine

°®®ei äiittät und Unabhängigkeit . Das Verfahren ist das hochfah-
n ®|te, das man in der Geschichte kennt . Die österreichische Regie -

fo
n8 sei weiter gegangen , als man im Traume für möglich halten

ej»
**ettn solche Forderungen sind in einer solchen Form niemals

»ein besiegten Staate auferlegt worden .
"

w »Daily Mail " schreibt : „Wenn Oesterreich Rußlands For -

^. "
jung auf Verlängerung der Frist ablehnt , so werde der Konflikt

lokalisiert bleiben und die Großmächte würden einer europä -

Lik>
selbst, eine wirklich praktische Gleichachtung des

^ ^ ralismus forderte und nicht bloß dessen rein formale

iiub ^ einflußlose Einbeziehung in eine Sammlung zur
neren Niederwerfung der Sozialdemokratie .

Das war die Ungunst der politischen Gesamtlage für

5j?t . ? ma ttn , daß der Bülowblock scheiterte . Vielleicht hat kein

Antiker bei jenem Rücktritt Bülows mehr schöne Hoffnungen
Kraben, als eben der Führer der Nationalliberalen . Man
uß ez anerkennen , daß er damals gleich Bülow selbst die

^ harakterfestigkeit und das Verständnis für Ehre und Existenz -
. ° ^ngung des Liberalismus erwies , daß er sich zur schwarz-

Giiett Finanzreform von 1909 nicht mehr herüberlocken ließ ,
. .. . vielleicht noch mehr , daß er trotz der Größe der Ent -

^ uschung und trotz der heftigsten Angriffe nicht nur seitens der
*8»« , sondern auch aus den Reihen der eigenen Partei alle

. ^Wandlungen von Mandatsmüdigkeit überwand und auf
Posten nach wie vor ausharrte .

Wir sind nicht reich genug an Führerpersönlichkeiten im
.7?Uainent überhaupt und in der nationalliberalen Partei für

um nicht wünschen zu müssen , daß Bassermann auch weiter -
un noch recht lange die Führung seiner Partei behaupten

°8 « . Gerade weil die Schwierigkeiten zur Zeit eher wachsen
,. S abnehmen , gerade weil der Gegensatz zwischen Altem und

^ ngem manchmal eine so kritische Schärfe annimmt , gerade
. ^ halb ist ein Mann , der außer seiner geistigen Kapazität

Zusagen auch schon eine gewisse historische Bedeutung hat , wie

Hermann , unentbehrlich . Möge darum dem Führer der
^tionalliberalen Partei noch manches Jahr des Wirkens im
linste der großen nationalen und liberalen Sache , im Dienste
et Wohlfahrt Deutschlands beschieden sein .

ischcn Frage ersten Ranges gegenüberstehen . Die Frage würde
keine österreichisch - serbische sein , sonder » die Triplcentente wiird «
dem Dreibund gegenüberstehen ."

Ueue Meldungen zur Krists.
Das Vorgehen Oesterreichs .

— Wien , 25 . Juli . Oesterreich - Ungarn trifft bereits alle
Vorbereitungen militärischer Natur , die sich in der breiten
Öffentlichkeit abzurollen beginnen . Reservisten stellen sich bei
ihren Regimentern . Truppentransporte werden verladen und
die Donaubrücken werden militärische Bewachung erhalten , um
sie vor Anschlägen zu schützen . Das 2g. Infanterieregiment hat
heute morgen Uhr Wien mit der Bestimmung nach Südosten
verlassen . Der Telephon - und Telegraphenverkehr unterliegt
der strengsten Zensur . Nachrichten über militärische Bor -
bereitungen dürfen von den Korrespondenten nicht mehr ver -
breitet werden , da ein Aufsichtsbeamter sich in alle Gespräche
einschaltet und sofort unterbricht , sobald irgend etwas mit -
geteilt wird , das mit kriegerischen Vorbereitungen zusammen -
hängt .

Hier fanden außer den schon gemeldeten Kundgebungen
gestern in vielen öffentlichen Lokalen , sowie beim Tegetthoff -
denkmal große patriotische Kundgebungen statt . Nach einer Ver -
sammlung zogen etwa 5vv Manifestanten unter Absingen der
Volkshymne und unter Hochrufen auf Oesterreich -Ungarn und
Pfuirufen auf Serbien zum Prinz Eugen -Denkmal , wo eine
patriotische Demonstration stattfand . Ein großer Teil der De-

monstranten zog dann zum Deutschmeisterdenkmal , wo sich die

patriotische Demonstration wiederholte . Aus der Provinz ,
sowie aus der ungarischen Hauptstadt werden ähnliche Vorfälle
gemeldet .

Die serbische Gesandtschaft hat bereits ihre
Archive gepackt und versiegelt und hält sich zur Abfahrt bereit .
Man erklärt zwar auf der serbischen Gesandtschaft , an eine

friedliche Lösung des Konflikts immer noch zu glauben . In
unterrichteten Kreisen schenkt man diesen friedlichen Versiche-

rungen keine Beachtung , da man davon überzeugt ist , daß die

serbische Regierung den Forderungen Oesterreichs nicht nach-

geben wird und daß es für Oesterreich kein Zurückweichen mehr
gibt .

1= Wien , 24 . Juli . Mit lebhafter Befriedigung hat man
hier die Haltung der gesamten bürgerlichen Presse Deutsch-
lands zur Kenntnis genommen . Das Gefühl der Rücken-

deckung durch den starken , treuergebenen Bundesgenossen hat
viel zu dem Bewußtsein beigetragen , womit man hier an die
Lösung der nunmehr brennend gewordenen Lebensfrage der
Monarchie herangegangen ist . Ebenso glaubt man für alle
Fälle auf Italiens bundestreue Unterstützung rechnen zu
können .

Der Minister des Innern hat in Bad Ischl vom Kaiser
in einer einstündigen Audienz alle für die inneren Maß -

nahmen im Kriegsfall erforderlichen Vollmachten erhalten ,
insbesondere zur Verhängung des Standrechts , zur Ein -

sch ?änkung der Prehfreiheit und des Versammlungsrechts .
T . Wien , 25. Juli . (Prio .) Falls , wie erwartet wird ,

die serbische Regierung die Note nicht beant -
wartet , so wird der österreichische Gesandte ,
Baron von Giesl , sofort die serbische Haupt -

stadt verlassen . Um sieben Uhr wird man von

dieser Tatsache in Wien unterrichtet sein , worauf
sofort dem hiesigen serbischen Gesandten die

Pässe zugestellt werden . Von diesem Augenblicke an gilt
der Kriegszustand als erklärt , da eine b eson -
dere Kriegserklärung alsdann nicht mehr er-

folgen wird .
= Prag (Böhmen ) , 25 . Juli . Aus allen Eisenbahnen sind

die Vorbereitungen für die Mobilmachung getroffen . Für
morgen ist das gesamte Personal zum permanenten Dienst ein -

berufen .
T . Prag , 25 . Juli . (Privattel .) Die Militärbehörde

hat die Bewachung der militärisch wichtigen Punkte
angeordnet . Bei Ausbruch von Unruhen oder D e m o n st r a-
tionen soll mit der größten Strenge vorgegangen werden .

1'
. Berli n , 25. Juli . (Privattel .) Die tele -

phänische Verbindung mit den österreichisch -
ungarischen Städten , namentlich Wien und B u d a-
pest , ist unterbrochen und gesperrt . Nachrichten
über die weitere Entwicklung der Lage dürfen nur noch
auf telegraphischem Wege befördert werden .

A Karlsruhe . 25 . Juli . Die hier lebenden Gestellungs -
Pflichtigen der österreichisch -ungarischen Armee haben heute
ebenfalls telegraphische Einrückungsbefehle erhalten .

Die Haltung Serbiens .

u= Belgrad , 25 . Juli . In Serbien werden große Kriegs -
Vorbereitungen getroffen . Den Militärpflichtigen ist es ver -
boten , das Land zu verlassen . An der bosnischen Grenze werden
die Festungen in Verteidigungszustand gebracht . Die Donau -

divifion ist konzentriert . Zum KommandeurderDonau -

division wurde der General Zankovic ernannt , eben

jener Präsident der großserbischen Propaganda -Vereinigung .
Barodna Obrana , deren Auflösung in der österreichischen Note

verlangt wird . Seine Ernennung erregt das größte Aufsehen .

^ B u d a p e st , 25. Zuli . Der Belgrader Korrespondent
des „Pesti Naplo " meldet , daß der serbische Ministerrat
beschlossen habe , den österreichischen Forde

' run -

g e n in den H a u p t p u n k t e n n a ch z u g e b e n . ( ?)
— Budapest , 25. Juli . Die Blätter melden aus

Belgrad : Es verlautet , der Thronfolger - Regent

stehe auf dem Standpunkt , eine friedliche Lösung
herbeizuschaffen , was unter den Mitgliedern der Re¬

gierung und der Armee eine große Erbit -

t e r u n g hervorgerufen habe . Es verlautet ferner , daß

Ministerpräsident Pasitsch heute mittag , spätestens
in den Nach mittags stunden , die Antwort auf
die Note erteilen werde .

Ferner melden die Blätter vom 24. Juli aus Belgrad ,
daß die Erregung in der Stadt aufs Maßlose
g e st i e g e n sei. In diplomatischen Kreisen wird
der Krieg für unvermeidlich erklärt .

T . Belgrad , 25. Juli . (Privattel .) Der Minister -

rat trat heute wieder unter dem Vorsitz des Krön -

prinzen - Regenten zusammen . Ueber irgend eine

Beschlußfassung verlautet nichts . Ministerpräsident
Pasitsch empfing heute di * C b e f s der militärischen
und staatlichen Behörden , um sie mit dem Wort «
laut der öfter reichisch - ungarischen Note be«
kannt zu machen . Sämtliche Chefs waren für die N i ch t ,
annähme der gestellten Bedingungen . Auch die ge»
samte Oeffentlichkeit ist gegen die Annahme , da
sie eine Demütigung Serbiens vor der ganzen Welt
bedeute .

T . Budapest , 5. Juli . (Privattel .) Einer offiziöse «
Meldung aus Belgrad zufolge , soll die serbische A n t *
wort heute nachmittag 3 Uhr dem österreichisch -

ungarischen Gesandten übergeben werden . Wcl -

chen Inhaltsie haben wird , ist n i cht b e k a n n t . Bemerkens -
wert ist jedoch der Umstand , daß die Metallbestände der

serbischenStaatsbankauf vier Wagen aus der Haupt «

stadt ins Innere des Landes verbracht worden sind.
KönigPeterist heute nach Belgradzurückgekehrt .

Die Haltung Deutschlands .
i— München , 25. Juli . In der heutigen Sitzung der

Abgeordnetenkammer besprach in seiner Rede zum Eisenbahn -
etat der Verkehrsminister die künftige wirtschaftliche Wirkung
der Wirren im Osten und gab folgende Erklärung ab :

„Meine Herren ! Oesterreich -Ungarn steht vor einer

schweren Stunde der Entscheidung . Wir alle wünschen dem

nächstbesreundeten Nachbarreiche aus vollem Herzen , daß es .
wenn es zum Kriege kommen sollte , den ihm durch ungeheuer «

liche Vorkommnisse aufgezwungenen Kampf glücklich und

siegreich bestehe ."

Diese Worte wurden von der Rechten des Hauses mit
lautem Bravo aufgenommen .

T . Berlin , 25 . Juli . (Privattel .) . Der Reichskanzler v . Beth -
mann - Hollwez kehrte der politischen Lage wegen heute nach Berlin
zurück. Der Kaiser wird seine Reise vorläufig nicht unterbrechen.
Erst nach Beginn der kriegerischen Ereignisse wird er nach Deutschland
zurückkehren .

Rußlands Stellungnahme .
^ Petersburg , 25 . Juli . Der „ Rjetsch " schreibt: Augenschein -

lich ist , daß sich die russische Diplomatie des Ernstes der Lage nicht
ganz bewußt ist . Es ist nicht zu begreisen , daß Serbien nach der
österreichischen Note eine nicht völlig befriedigende Antwort geben
werde , und daß eine Ermunterung Serbiens bereits erfolgt ist , sodaß
ein Teil der Verantwortung für die Folge Rußland zufällt . Das
österreichische Ultimatum ist eine Quittung auf die prahlerischen De «
peschen des „Pariser Matin ". Die einzige Möglichkeit für die Triple
Entente , eine Hineinziehung in den Konflikt zu vermeiden , besteht
in der Lokalisierung der serbischen Frage und der Vermeidung jeder
Ermunterung Serbiens .

Die „N o w o j e W r e m j a " behauptet „Im Presse -Büro des
Auswärtigen Amtes sei einigen Journalisten gesagt worden , dag
Rußland sich an die Spitze Serbiens stelle , das unverdient einen
schweren Schlag erhalten habe . In einem Leitartikel bezeichnet das
Blatt die Forderung der österreichischen Note als absolut unerfüllbar
und das Ultimatum als eine gegen Rußland gerichtete Provokation ,
auf die Rußland nicht nur durch Worte , sondern auch durch die Tat
antworten müsse. Rußland wolle den Frieden . Wenn es aber zum
Kriege komme, werde das ganze russische Volk daran teilnehmen .

Auch der „Petersburger Kurier " bezeichnet die Annahme
des Ultimatums durch Serbien als logisch und physisch unmöglich .
Das Ultimatum zeige , daß man mit Rußland als Großmacht nicht
rechne und den Krieg wolle . Die würdige Antwort Rußlands sei die
Mobilmachung und die Erklärung , daß Serbien nicht allein sei.

„B i r s ch e w i j a Wedomosti " sagen , wenn der Krieg beginnt ,
könne Rußland ein Attentat aus die serbische Unabhängigkeit und das
Gebiet Serbiens nicht zulassen .

Die Intervention .
T . Paris , 25 . Juli . (Tel .) Nach einer Meldung des

offiziösen „Petit Parisien " scheint festzustehen , daß nicht nur
Rußland in Wien jetzt zugunsten Serbiens intervenieren will ,
damit die Frist des Ultimatums verlängert werde , um der
europäischen Diplomatie Zeit zu geben , ihren vermittelnden
Einfluß auszuüben . Fest steht auch, daß auch Frankreich seiner -

seits versuchen wird , sich ins Mittel zu legen , um der Krisis den
scharfen Charakter zu nehmen . Es scheint, daß man in den

Pariser maßgebenden Kreisen die Situation als sehr bedenklich
ansieht . Denn es geht mit großer Hartnäckigkeit das Gerücht ,
daß der französische Ministerpräsident Viviani , der sich bekannt -

lich in Begleitung Poincares befindet , angesichts der schwieri -

gen Situation das französische Staatsoberhaupt nicht nach den
skandinavischen Ländern begleiten , sondern auf kürzestem Wege
nach Paris zurückkehren wird .

■= Wien , 25 . Juli . Vielfach war gestern die Nachricht
verbreitet , daß von feiten einer der Triple -Cntente angehört -

gen Macht beim Minister des Aeußern Grafen Berchtold schon
zugunsten Serbiens interveniert worden sei . Von maßgebender
Seite wird dies als den Tatsachen nicht entsprechend erklärt .
Oesterreich -Ungarn ist entschlossen, selbst und ohne Einmischung
einer anderen Macht seinen Weg zu gehen .

T . Wien . 25. Juli . (Privattel .) Um 11 Uhr heute
vormittag überbrachte der Vertreter des russischen
Gesandten dem Minister des Auswärtigen , Grafen
Berchtold . den Wunsch derrussischenRegierung ,
die F r i st dcr ö st e r r e i ch i s ch - u n g a r i sch e n Note zu
verlängern . Graf Berchtold erklärte , daß die Mo -
« archie diesem Wunsche nicht entsprechen köm»»
«nd auf ihren Forderungen be st ehen müsse.

- - Wien , 25. Juli . Die russische Regierung
hat auch in Petersburg an den dortigen öfter -
reichisch - ungarischen Gesandten das Ersuchen ge-
richtet , die in dcr Note an Serbien g e st e l l t e Frist
um einige Tage zu verlängern .

Auch in Petersburg hat die österreichisch- ungarische
Monarchie die Erfüllung dieses Ansinnens in hös-
licher aber bestimmter Form abgelehnt mit der Be «
gründung , daß es sich um eine Angelegenheit
handle , die nur O e st er reich und Serbien be -
treffe .

Die Monarchie war von allem Anbeginn entschlossen ,
ihren Standpunkt unter allen Bedingungen aufrecht zu
erhalten und jeden Ver such einer Intervention unbedingt
zurückzuweisen .
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Dadische Clxronik .
X Mietlingen (31 . Pforzheim ) , 25 . Juli . Zu Fug , zu Wagen und

mit der Bahn sind am - letzten Sonntag die Besucher der Dietlinger
Naturbühne herbeigeeilt , Goethes gewaltiges Jugendwerk , den „Götz",
zu schauen , sodaß die große weite Halle bis auf wenige Plätze besetzt
war . Mit steigendem Interesse folgten die Zuschauer wieder dem
spiel und gaben oft ihrem aufrichtigen Beifall Ausdruck . Nächsten
Sonntag wird ein großer Teil der Spieleinnahmen zugunsten der
Pforzheimer Ferienkolonie abgeführt .

- : - Mannheim , 25 . Juli . Von der Jury der Jnternatio -
nalen Städtc -Ausstellung Lyon wurde der Firma Heinrich
Lanz für ihre große Industrie -Lokomobile der Erand Prix zu-
erkannt .

# Mannheim , 25 . Juli . Gestern mittag wurde am Ein -
gang des Schleusenkanals im Rhein hier die Leiche des Schiffs
Heizers Eduard Decker von Ludwigshafen gelandet und auf den
Friedhof verbracht . — Aus Furcht vor Züchtigungen ihres
Vaters versuchte sich gestern vormittag ein 16 Jahre altes
Mädchen in der Küche der elterlichen Behausung durch Ein
atmen von Leuchtgas zu vergiften . Die Lebensmüde wurde
noch rechtzeitig durch hinzukommende Hausbewohner von ihrem
Vorhaben abgehalten und in das allgemeine Krankenhaus
verbracht .

k . Schwetzingen , 25 . Juli . In der letzten Bürgerausschuh -
Sitzung wurde unter dem Vorsitz des Bürgermeisterstellvertre -
ters Pitsch die Einführung von Easfeenznndung für die Stra -
henlaternen einstimmig beschlossen. Die Neuregelung der Ver -
gütung des BürgermeisterstellverLreters , 15 Mark für den Tag ,
wenn die Stellvertretung innerhalb einer Woche mehr als drei
Tage dauert , 10 Mark für den Tag , wenn die Stellvertretung
innerhalb einer Woche drei Tage oder weniger dauert , wurde
mit 42 gegen 16 Stimmen gutgeheißen . Die neuen Sätze sollen
mit dem 14. Juli 1914 in Wirksamkeit treten . Wie Herr Pitsch
in der Begründung der Vorlage ausführte , könne der neue Bür «
germeister frühestens gegen Ende August seinen Dienst antreten ;
bis dahin aber könne er unmöglich nochmals den Posten so wet -
ter versehen , wenn er nicht gewillt sei , weitere persönliche 93er
luste zu erleiden .

# Plankstadt (21 . Schwetzingen ) , 24 . Juli . An der gestrigen
Viirgerausschußfitzung beteiligten sich von öS Mitgliedern 49. Der
Vorsitzende Bürgermeister Helmling begrüßte die Erschienenen und
gab zu Punkt 1 der Tagesordnung , Erbauung eines neuen Schul -
Hauses mit Schüler - und Voltsbad , Errichtung einer Kochküche , Er -
Weiterung des Rathauses und Erstellung der Dampfheizung im alten
und neuen Schulhaus wie im Rathaus mit einem Gesamtaufwand
von 119 000 Mk . eine kurze Erläuterung , aus der zu entnehmen ist :
Das jetzige Schulhaus wurde vor 20 Jahren mit einem Kostenauf -
wand von 140 000 Mk . erstellt ; damals hatte die Gemeinde 500
Schüler und 4 Hauptlehrer , heute zirka 950 Schüler und 14 Lehrer ,
so daß schon innerhalb dieser 20 Jahre dag Schulhaus durch zwei
Anbauten erweitert werden mußte . Der vorliegende Antrag ist in
der heutigen Zeit in Plankstadt ein Schmerzenskind und wird unaus -
bleiblich eine Umlageerhöhung bringen . Das Kapital soll bei der
Rheinischen Kreditbank aufgenommen , mit 6 Prozent verzinst und
in 3iy a Jahren amortisiert werden . Di « Debatte war lebhaft . Herr
Bezirksbauinspektor Groß gab die nötigen Aufklärungen . Es empfah -
len dann die Vorlage die Gemeinderäte Trunk , Berlinghof und
Schaidt , sowie die B .- A .-M . Arnold und Berlinghof . B .-A .- M .
Hiingerle wünschte die Unterbringung einer Schuldienerwohnung .
Ihm erwiderte Bezirksbauinspektor Groß , daß dies nicht möglich ist,
da jeder Platz ausgenützt sei, es sei aber auch nicht empfehlenswert ,
da in einem so großen Bau eine Schuldienerwohnung , die noch einen
extra Eingang haben müsse, zu teuer würde . Gegen die Vorlage
sprachen die B .- A . - M . Schardt , Wacker und Seßler . Alle erkannten
die Notwendigkeit an , glaubten aber , man solle noch einige Jahre
zuwarten , bis die durch die Kassen verursachten Zahlungsschwierig -
leiten etwas behoben seien . B .-A .-M . Schardt hält die Abführung
des Kanalwassers für dringender . Die Abstimmung ergab 42 für
„ Ja " und 7 für „Nein "

. Punkt 2 und 3 Verkündigung der 1913
Gemeinde - und Ortsviehversicherungsrechnung sowie Bescheidsent -
wurf der Abhörkommission fanden glatte Erledigung . Die Annahme
der Neubauten und Umbauten wird der Gemeinde Plankstadt ein
schweres Opfer auflegen , das gerade in heutiger Geldnot um so
schwerer empfunden wird . Wenn die überwiegende Mehrheit des
Bürgerausschusses trotzdem zustimmte , so zeigt dies von einem recht
weitblickendem Sinne der Erkenntnis , daß Notwendiges eben nicht
zurückzustellen ist. Die Plankstadter Einwohnerschaft ist als fleißig
und sparsam bekannt und wird das Unglück , das einzelne über den
Ort gebracht haben , auch in absehbarer Zeit wieder überwinden ; zu
hoffen ist dabei , daß die Leute aus dem Unglück lernen und neuen
Gründungen mit etwas Vorsicht gegenüber treten . Nachdem die Ein -
richtungen der Gemeinde auf der Höhe der Zeit sind und auch die
Abwasserleitung ihre baldige Erledigung finden dürfte , ist zu erwar -
ten, daß die Betriebswerkstätte , die teilweise auch auf die hiesige
Gemarkung zu liegen kommt, einen Zuwachs zahlungsfähiger Ein -
wohner bringt und so auch die Umlagelasten herabgedrückt werden .

X Maisach (A . Oberkirch ) , 25. Juli . Bei der im Rat -
Haus in Maisach stattgehabten Zwangsversteigerung des
Anwesens Bad Antogast mit Zubehör blieb die Allgemeine
Ortvkrankenkafse Mannheim mit einem durch Barzahlung zu
berichtigenden Betrag von 260 000 Mk . Meistbietende . Der
Zuschlag ist noch nicht erfolgt .

4 - Wolfach , 25 . Juli . Beim Herunterrutschen am Trep -
pengeländer stürzte der 12jährige Sohn des Maurers Wöhrle
ab und zog sich lebensgefährliche Verletzungen zu.

$ Dörlinbach (Amt Ettenheim ) , 25. Juli . Bei der Bür -
germeisterwahl wurde der bisherige Bürgermeister Anton
Wangler mit 69 von III Stimmen wiedergewählt .

A Sasbach (A . Breisach ) , 25. Juli . Vor einigen Tagen ging
hier ein schweres Wetter nieder . Die Dorfkirche wurde von
einem kalten Schlage getroffen , der großen Schaden verursachte.
Einige 100 Ziegel fielen herab und auch Balken wurden ab -
geschlagen . Auch an der Ruine Limburg verursachte der Blitz
Schaden , indem er in den Giebel auf dem zweiten Schloßhof ein -
schlug. Wie bei diesem schweren Wetter , so wurde auch am
Dienstag durch Hagelschlag unseren Feldfrüchten und Reben gro -
ßen Schaden zugefügt . In diesem Jahre kommen fast alle Ge-
witter vom Elsaß her in der Richtung gegen den Kaiserstuhl ,
stoßen sich dort und entladen sich , so daß die am Fuße gelegenen
Ortschaften immer betroffen werden .

( - ) Krozingen (A . Staufen ) , 25 . Juli . Gestern vormittag wurde
der Bahnarbeiter Julius Hauser von einem Zug aus der Richtung
von Freiburg am Einfahrtsignal der hiesigen Station überfahren und
sofort getötet .

; : Hartheim (A . Staufen ) . $5 . Juli . Am Donnerstag ritz das
Drahtseil der Rheinfähre in dem Moment , als der Transport eines
Fuhrwerks über den Rhein vor sich ging . Das Schiff mit dem Fuhr -
werk konnte jedoch verankert werden , ohne Schaden zu nehmen .

A Müllheim , 25 . Juli . Der älteste Bürger unserer Stadt ,
Eduard Beidek alt , verschied hier im hohen Alter von fast
97 Jahren .

+ Badenweiler , 24 . Juli . Der von der Sophienruhe nach dem
„ Alten Mann " und der „ Luisenburg " führende Weg ist in diesem
Frühjahr vom Großh . Forstamt Oberweiler weitergeführt und bis zum
kleinen Teich bei Hausbaden (Waldsee ) ausgebaut worden . Auf die
Bitte der Kurverwaltung hat die Großherzogin Luise in dankbarer
Erinnerung an die mit dem Heimgegangenen Großherzog Friedrich l .
dortst>lbst verbrachten Tage gestattet , diesem Weg den Namen „Groß -
Herzogin Luise - Weg " zu geben .

!« Eichen , 25 . Juli . Der Eichener See , der seit dem
letzten Winter ununterbrochen ausgetreten war , ist am ver -
gangenen Donnerstag wieder in feine geheimnisvollen unter -
irdischen Tiefen zurückgekehrt , ein ödes Gelände zurücklassend .
Seit vielen Jahren hat der See keinen so langen Stand
behauptet , wie in diesem Sommer .

H . Bom Schwarzwald , 25 . Juli . Wie bekannt , finden die
heurigen Hcrbstmanöver auf badischem und württembergischem
Grenzgebiet statt . An die Städte und Ortschaften der Amts -
bezirke Donaueschingen und insbesondere Villingen werden
ganz besonders hohe Anforderungen hinsichtlich der Einquar -
tierungen gestellt , die aber die dortigen , im großen ganzen
wohlhabenden Gegenden mit den stattlichen Ortschaften und
schmucken , altbodenständigen Schwarzwaldhöfen den Truppen
gern gewähren . Vom 28 . August ab werden die Bezirke um
Bad Dürrheim bis Bonndorf und das Donautal widerhallen
vom Donner der Kanonen und vom 9 . September ab mit Be -
ginn der Jnfanterie - Brigademanöver dieselben Gefilde vom
Gerassel des Kleingewehrfeuers . Das große Finale , die
Korpsmanöver , wird sich in nächster Nähe von Billingen ab -
spielen . Nach Schwenningen kommt eine ganze badische
Division mit voller Verpflegung ins Quartier , während
Villingen sich auf Notquartier für 30 000 Mann eingerichtet
hat . Große Manöverproviantämter werden in Donaueschingen
für die 29 . , in Neustadt im Schwarzwald für die 28 . Division
errichtet . Bei diesen Proviantämtern werden gewaltige Zelte
für den Fouragebedarf der Kavallerie und Artillerie auf -
geschlagen , ebenso werden dortselbst Feldbäckereien und Feld -
schlächtereien erstellt ; erste « haben den kriegsmäßigen Bedarf
von 20 000 Kommisbroten pro Tag zu liefern . Den Land -
Wirten ist dabei Gelegenheit gegeben , Heu , Stroh , Biwackholz
usw . zu ordentlichen Preisen direkt an diese Proviantämter ab -
zugeben . Die Behörden erlassen an die Gemeinden bereits die
ersten Bekanntmachungen zur Herrichtung der Wege , Brücken
usw . , zur Kennzeichnung von Schonungen und Anpflanzungen ,
die von den Truppen weder auf dem Marsch noch im Gefecht
betreten werden dürfen und verbinden damit , um die leidigen
Flurschäden so gut als irgend möglich zu beschränken , An -
Weisungen , reife Feldfrüchte , Getreide usw . noch vor Beginn
der Manöver einzuheimsen . Ueber die Belegung der einzelnen
Orte mit Einquartierung sollen soweit möglich , um weit -
gehendste kriegsmäßige Durchführung der Manöver zu erzielen ,
erst auf den Gefechtsseldern Einzelheiten bekannt gegeben
werden .

ö . Hagnau ( Bodensee ) , 25 . Juli . Am vergangenen Mitt -
woch schwamm der hiesige llnterlehrer Friedrich Sauter von
Hagnau hinüber nach Altnau (Schweiz ) . Sauter brauchte zu
der 7 K«i langen Strecke quer über den Obersee 3% Stunden bei
zum Teil heftigem Wellengang . Eine respektable Leistung !

Vom IE . Kongreß des deutschen Schachbnudes in
Mannheim.

qn Mannheim , 25 . Juli . In der gestrigen 5 . Runde wurde sehr
scharf gekämpft . Es blieb nur eine Partie Remis , aber gerade diese
war außerordentlich interessant ; Spielmann mußte zum ersten Male
sich mit einem halben Point begnügen , den ihm sein zäher Gegner ,
Dr . Vidmar , in einem Vierspringerspiel abnahm . Gegen 50 Zu -
schauer verfolgten zeitweise den spannenden Kampf . Im Anzug ge-
wannen Marshall gegen Fahrni und Post gegen Flamberg Verhältnis -
mäßig leicht . Mit schwarz siegten Zanowsky über Dr . Tartakower ,
Rsti gegen John , Vogoljubosf gegen Breyer und Aliechin gegen Carls .
Auch Dr .

' Tarasch siegte über Krüger , durch sein anfängliches Pech an -
scheinend gar nicht entmutigt , in gutem Stil . Mieses spielte wie ge -
wohnlich Damen -Bauer gegen Königs -Bauer , aber seine gründliche
Kenntnis dieser Eröffnung nützte ihn nichts , denn er verlor bald einen
Bauern und mußte seinem Gegner Duras den Sieg überlassen .

Stand nach der 5 . Runde - Spielmann 4 J/2 , Reti 3 l/2 , Dr . Vidmar
( 1 ) , Duras (1) . Bogoljuboff 3 , Aljechin (2) , Marshall ( 1 ) , Janowsky
( 1 ) 2VL>, Tarasch ( 1 ) , Krüger , Carls , John 2 , Tartakower ( 1) , Breyer
( 1 ) , Mieses V/ : , Post (2 ) , Flamberg 1 , Fahrni ( 1 ) 0 .

Heute früh werden die Hängepartien gespielt .
Heute nachmittag ist spielfrei wegen eines Ausfluges nach Heidel-

berg.
V̂om Meisterturnier im Ballhaus wird folgendes vorläufige Re -

sultat des gestrigen Vormittagsturniers mitgeteilt: Bogoljuboff
(Kiew ) gewann gegen Breyer.

Weiter gewannen : Janowsky gegen Tartakower ; Rsti gegenJohn ; Marshall gegen Fahrni ; Post gegen Flamberg und Aljechin
gegen Carls .

Aus der Meftdenz .
Karlsruhe , 25 . Juli .

c= i Sensationsgerüchte . Eine Allarmnachricht , die an ver -
fchiedenen Orten , u . a . auch in Heidelberg angeschlagen war ,
daß der österreichisch- ungarische Gesandte in Belgrad , Herr
o. Giesl , ermordet worden sei , hat auch hier Aufsehen und
Erregung hervorgerufen . Nach Erkundigung , die wir an
zuftäiidiger Stelle eingezogen haben , ist jedoch an der ganzen
Sensationsmeldung kein wahres Wort . — Von einem
Attentat auf den Zaren , der in Peterhof weilt , ist an Ber -
liner unterrichteten Stellen ebenfalls nicht dag Geringste
bekannt .

-f . In unserem Expeditionsschausenster sind zur Zeit folgende
neue Bilder ausgehängt : Uebung der Freiwilligen in Ulster ; der
Kronprinz beim Tennisspiel in Zoppot ; der große Preis von Deutsch -
land für Dauerfahrer in Treptow ; das amerikanische Baseballspiel
im Stadion .

ha . Für 13 Mark nach Paris und zurück. Eine billige Reise nach
Paris kann man wieder mit Hilfe der Sonderzüge machen , die von
der deutschen Grenze zu Maria Himmelfahrt (15. August ) nach der
französischen Hauptstadt eingerichtet werden . Sie gehen am Dienrtag
den 11. August von Avricourt , Petit - Croix und Longwy . Eine Rück-
fahrkarte dritter Klasse kostet IL Franken 00 Centimes , das sind nicht
viel mehr als 13 Mark . Sie gelten zur Rückfahrt nach Avricourt
und Longwy bis zur Nacht vom 19. auf den 20 ., nach Petit - Cvoix vom
20 . zum 21 . August . Die Züge gehen von Jgney - Avrieourt 10 .30
nachm ., von Petit - Croix 9 .56, von Longwy 7 .34. Man ist früh¬

morgens in Paris , Die Karten gelten auch von einer beliebige »
anderen Grenzstation . Man kann die Karten durch Einsendung i*5
Betrages an die französische Grenzstation durch Postanweisung al1
den „Chef de gare " bestellen . Die Karten werden dann beim Ei"'

treffen gegen Vorzeigung der Postquittung ausgehändigt . Die ^
stellungen müssen spätestens 24 Stunden vor Abgang des Zuges a»I
der Endstation oder 48 Stunden auf den Zwischenstationen eingega »'

gen sein . Auch die Reisebüros in Straßburg und Metz geben ^
Karten aus .

4 = Zum Kampf gegen die Reklametafeln . Wie erinnerlich
sich der Landtag eingehend mit einem Gesetzentwurf über den Schul
der Landschaft vor Reklameverunstaltung beschäftigt und den Entsuli
auch angenommen . Nicht ohne Interesse dürfte es fein , wie sich del
Gemeinderat von Freudenstadt zu den Reklametafeln im Wald vel<

hielt . Man berichtet hierüber : Um den städtischen Wald vor dei»
Reklameunfug zu bewahren , hat die Waldinspektion Freudenstadt de»
Gemeinderat ersucht , jede Reklametafel im Walde zu verbieten und
schon angebrachte entfernen zu lassen , gleichviel , ob Erlaubnis gegebe»
worden ist oder nicht . Nur solche Tafeln sollen im Walde belasse»
werden , die lediglich als Wegweiser dienen . Diesem Ersuchen hat de<
Gemeinderat entsprochen . Demgemäß und aufgrund von Bestimmun '

gen der Bauordnung hat das Stadtschultheißenamt an einem Nachnnt '

tag 15 Tafeln entfernen lassen . Die Polizeibehörde wird ermächtigt
alle Reklametafeln , auch solche auf Privateigentum , entfernen zu las'

sen. Eins neue große Tafel eines Autobesitzers an der Kniebisstraße
wird ebenfalls entfernt . Auch an die Straßenbauinspektion ist ctttü
Einladung ergangen , an dem Kampf gegen den Reklameunfug an de»

Staatsstraßen teilzunehmen , sodaß auch diese bald von den Geschmack'

losigkeiten befreit sein werden .
X Schule und Haus . Der Jahresbericht der Oberrealschule i»

Offenburg enthält einen besonderen Abschnitt „Mitteilungen an ^
Eltern "

, in dem es u . a . heißt : „Das Zusammenwirken von Sch»^
und Haus in Fragen der Erziehung und des Unterrichts ist von d«

größten Bedeutung . . . Das Verhalten der Schüler außerhalb de«

Schule kann natürlich durch die Schule selbst nicht ausreichend übet«

wacht werden . Wohl ist die Schule bestrebt , der Familie gerne ih^

Unterstützung zu gewähren ; aber die Sorge für die Schüler koinw
in erster Reihe den Eltern und Fürsorgern zu . Insbesondere wird t» C'

sen dringend empfohlen , ihr besonderes Augenmerk zu richten auf ei»
andauernd gleichmäßige , gründliche , häusliche Vorbereitung , sow >»

auf das Fernhalten schlechter, die gute Sitte und den gesunden Geil
verderbenden Lektüre , der sogen . Schundliteratur , auf das Verblei '

ben der Söhne oder Pflegebefohlenen zur Abendzeit , überhaupt o®

ihren Verkehr und Umgang , ferner auf möglichste Beschränkung alk^
holischer Getränke , auf vernünftiges Maßhalten in Gewährung vv

Vergnügungen , sportlichen Betätigungen , sowie sonstigen F *4'

heitert .
"

# • Veteranenfonds und Ausdehnung der Veteranenbeihilft ^
Der Veteranenfonds aus dem die Beihilfen für die Veteranen geM
werden , ist durch die letzten Erhöhungen auf 39 Millionen Mark an

gewachsen . Man kann erwarten , daß eine weitere Erhöhung im nach
sten Etat nicht erfolgen wird , da die Summe hoch genug sein dürft ,

um alle Ansprüche an Beihilfe für Veteranen zu decken . Es ist daw >

zu rechnen , daß jährlich ein erheblicher Abgang bei den Veteranen «w
tritt ; er betrug z . B . noch im letzten Rechnungsjahr 20 000 Person ^
Die Zahl der gewährten Beihilfen ist trotz dieses Abganges nicht
sunken , da man die Grundsätze sür die Gewährung der Beihilfen
möglichster Milde handhabt . Bei der Ausdehnung der Anwartschal
auf Veteranenbeihilfe für Nichtkombattanten kommen lediglich Tf ,in Frage , die im eigenen oder verbündeten Lande auf dem Kriegs
schauplatz Verwendung gefunden haben . Im ganzen sind ewa 20™

Veteranen als Nichtkombattanten dieser Art gezählt worden .
gesichts der ungünstigen Finanzlage und der bereits vor kurzem ^
folgten Erhöhung der Veteranenbeihilfen dürfte aber eine höhere
Messung der Veteranenbeihilfen , die nach den Wünschen des Reichstags
von 150 auf 180 Mark erhöht werden sollten , nicht in Frage komm«»'

Was die Zahl der noch lebenden Kriegsteilnehmer anbetrifft , >
wurde ihr Stand behördlicherseits zuletzt am 1 . April 1914 auf run
380 000 ermittelt .

'

:- : Zur Suspension von Korporationen an der Friderieiana
uns von feiten der Karlsruher Burschenschaft im A . D .' B . Ehiti ' '

liuia folgende Berichtigung zu : „Mitglieder unserer Burschenchal
ließen sich weder zu tätlichen , noch zu andern Beleidigungen irg ^
einer Korporation des sog. Waffenrings hinreißen , vielmehr sie^

Beleidigungen frivolster Art von der Gegenseite . Wir halten 4

jedoch eines Akademikers für unwürdig , uns in der Oeffentlich ^ '

mit dem sog. Waffenring auseinanderzusetzen .
"

- j- Der Miinnergesangverein Karlsruhe veranstaltet morge»

nachmittag 3 Uhr bei günstiger Witterung ein Waldfest auf dem Pla ^
beim früh . Bahnwart Seiler . Für gute Getränke und Unterhaltung
spiele ist bestens gesorgt . (Näheres siehe Inserat .)

8 Verhaftet wurden : ein Bäcker aus Bruchsal wegen llnte ^
schlagung , ein Kutscher aus Villingen wegen Diebstahls , sowie *

vom Amtsanwalt Neuenbürg wegen Diebstahls verfolgtes , 17 Im
altes Kindermädchen aus Ludwigshafen a . Rh . ^

VsrgMgiMgs - »Mb Vereins - Anzeigee «

(Das Nähere bittet man auS dem Inseratenteil an ersehen .)
Samstag den 25 . Juli

Ber . ehem . 112er . 8% Uhr Monatsversammlung im goldenen
'

Sonntag den 26 . Juli ^
Arbeiterbildungsv . 3Vt Uhr Turnen u . Spiele . Wandern . Abf . 6 .42
Beiertheimer Fußballverein . Gartenfest im Löwen .
Cafö Bauer und Ratskeller . Heute abend Künstler - Konzert .
Fußballklub Phönix . 11 Uhr Spielerversammlung im LöwenraH "

Fußballklub Mühlburg . 2 Ys , 4 Uhr Spiele .
Fußballklub Frankonia . 2, 3'/-- Uhr Spiele .

'
>

Gesangverein Konkordia . 5 Uhr . Gartenfest im Cafs Nowack.
Helvetia . 4 Uhr Tanz -Ausflug . 3 Linden , Mühlburg . »
Karnevges . Alt -Karlsruhe . 3 Uhr Waldfest beim städt . Wassel »^

Zunglib . Verein . 2% Uhr Kartenfest im Lamm in Rüppurr .
Kühler Krug . 4 Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle . . . ..
Männergesangverein . 3 Uhr Waldfest . Platz beim früh . Bahnw . » eU
Salamander , 1 . K . R . Familienzusammenkunft im Klubhaus .
Schwarzwaldverein . Ausflug . Abfahrt 5 .38 Uhr .
Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der Lerbdragoner - Kapelle .
Schützenabt . ehem . 114er . Preisschießen . Stand ß .
Berein für Bewegungsspiele . Pokalspiele der Klasse B .

| Auf Heise - Artikel äÄIÄlS
forin -H « inkleider , Heitidliosen , Plaids , Een ®V
pcs , Krawatten , Schleier , liinderkleidclien , >»P 1C*

liösclien , liiuder - Sweater , Hütchen etc . « tc
= == = = = Sport - Jacken .. . > —

doppelte Rabattmarken 1O°/0 Sconto
JULIUS STRAUSS . _
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Automatischer Hosengiätter
Praktische

Neuheit I „ESeganta
" Uuentbehrlich

für jeden Herrn

Biigeit die Hose selb ttätiq » tiber Wacht Ü

l ' clieröOOÖO Paar in kurzer Zeit verkauft .

Mit Hpsen ^ atter Ohne Ilosenglätter
Elegant ! Ruppig !

^ er autom atische Hosenglätter „Elepanta " erspart das lästige Auf-
~~ biineln der Hose.
Ahon '1 e schiebt man d . Glätter fjUS« «. a sind Kniebeulen u.
* »» Cni \ isS in je ^ Hosenbeinu . «"ÄUS ^ valB | )rücheversch \vd .

So kann man jeden Tag eine feine elegante Hose moderner Form
mit Bügelfalte tragen . — Für jede Weite verstellbar .
Unverwüstlich dauerhaft . Nicht rostend .

Nr. 2259 . Preis per Paar (ÄS " nur MK . 1 .58
(Porto 30 Pfg., 2 Paar franko ).

Nr. 2290 . Kl prÄ per Paar nur MK , 1 . 90
(Porto

*30 Pfg., 2 Paar franko ) .
Derselbe in besserer Ausführung mit Federspannung

Nr. 21 . 'S ® " 1- per Paar r;nr Mk . 2.30
Gebrauchsanweisung w . beigelegt . (Porto 30 Pfc .. 2 Paar franko ).

Versand
unter Nachnahme oder
Legen Vorauszahlung des

Betrages

Garantie -Schein :
Nichtgefall. Waren tauschen
wir bereitwill , um , od. zahlen

Befrag zurück .

r
i

und

Gräfrath 159
bei Solingen .

Stahlwaren - Fabrik
Versandhaus l . Ranges -
Versand di rekt an Private .

Wir bieten Ihnen bes . Vorteile ! „ - marke.

vertuen umsonst und portofrei ~

!, , . . . . . . . etwa 10000Gegenständ , aller
" l'JStricrten Pracht -Katalog Warengattungen in größter
?"— — — — Auswahl enthaltend .
Hunderttausende Kunden ■ Vie .e tausend Anerkennungen über die

Güte und Qualität unserer Waren . 808J
Bß! fedeni Auf rag txtra - Vergünstigung UN

W
II

Irown
.

üiKFi 2 h
.

A . - G . , Mannheim
Abt . Installationen (vorm. Stotz & Cie ., Elek . - G. m . b . H .)

™.pho. ßjj r0 Karlsruhe E,£ äsf -

Haupt niederlege der Osramlampe
Ausführung elektr . Licht - und Kraftanlagen

jeder Art und Größe .
Reparatur - u . Aenderungs -Arbeiten billigst .

Großes Lager in:
Oaramdraht. Lampen , Installation«- und Betriebs - Materialien.

i
B

nicht einlaufend nicht Filzend ,
beste Schweisswollen für Strümpfe * Socken ,

LBezugsquellen nennt die Ste rn Woll spinnere i in Bahrenfelcf j

Karlsruher TTlöbelhalle
der Schreinermeister - Genossenschaft (e . G . m , b . h .)

Tel . 2487 Herrenstrasse 46 Tel. 2487 .

Komplette Zimmereinrichtung In h Sfodiwerfcen .
Anfertigung von Möbeln jeder Art nach eigenen oder g
gegebenen Entwürfen . - Eigene Tapezierwerkstatte . s

Uepbeilerte Reform -, Wäfdie- u. Kleiöerlctirän &e.

3994a .6 .4

Pressen
zurWein - u .Obstweinbereitung

mit Herkules -Druckwerk .
Eisen - oder Eisenholzgebiet .

Hydraulische Pressen
für Großbetrieb mit 1 oder 2

ausfahrbaren Bieten .
Obst - und Traubenmühlen .

Fahrbare Mostereien .

Ph . Mayfarth & Co . ,
Frankfurt am Main .

Akadem .
Fechtboden
Rudolfstrasse 10.

Gründlicher
Unterricht im :

Akadem . Schläger - Fechten
„ Glocken » „

Säbel -
Deutschen Stoss - „

italienischen Stoss - „
Hieb - u . Stich - „

erteilt gepr . Fechtmeister an der
Hochschule Karlsruhe K. Frick .
Ordentliches Mitglied des Verbandes
3.3 deutscher Fechtmeister . 7785

Seid - Loiteriei
d . Bad . Frauenvereins

für Säuglings - Fürsorge .
MW garantiert 12 . flit \

2327 Geldgewinne ohne Abzug

27000 R.
Hauptgewinn bar :

10000 ML
328 Geldgewinne

10000 Mk.
2000 Geldgewinne

7000 Mk
J-0se ä 1 Jl (11 Lose 10 ./ff) j

Porto u . Liste 30 .5 )
| empfiehlt Lotter. -Unternehmer ;

J . Stürmer , j
Straflburg i. E . , Langstr . 107. |

I Filiale Kehl a . Rh . , Hauptstr . 47.
| In Karlsruhe : Carl Götz , |

Hebelstr . llllö . tM8a |

trat «- ' 903
Karlsruher <.

S êi ternfabriSc
M . Ralble

ÖSeTirckstrasse 33,
Sl2ptiehlt in jeder Gröl* :

HS !Z5Vattlll,g ». » n«
KescftZfttieiter «,

Ydttsdnehm - reim .
Scdievletten».

Me» !stten u .MvelliW -
Istten !« be»t. » » »?«&.

Brautpaare !
Komplette, ganz neue

Ausstattung
zusammen für nur

475 Mar ».
Das Tchlafzinuner besteht

aus 2 engl . Bettstellen mit
Rösten , Matratzen , Polstern
Chiffonniere,Nachttischm Mar -
mor und Waschkommode mit l
Marmor . 124981

Schönes Wodnziinmer , be¬
stehend aus Plüschdiwan , po-
liertem Vertiko mit Spiegel -
aufsah , Tisch mit eich . Platte
und 4 Stühlen , sowie :

Komplette Küchen - Ein -
richtnng .

Möbelhans

Maier We'
mheimer,

nur
Kronenstratze Nr . 32

Franko - Lieferung .
Zlnf Wunsch Zahluugs -

Erleichterung .

» ■ •*»*« '
j Wer etwas auf einen guten |
» Haustrunk als Ersatz für

Obstwein hält , kauft nur i

L

CD
C-t

Kreisgauer Moknnsah .
Derselbe ist rühmlichst be-
kannt und jeder sollte einen
Versuch machen . Gutscheine
liegen jeder Zlasche bei.

• Verkaufsstellen °
durch Plakate erkenntlich.

^ Urttt empfiehlt sich im
^ liefen u . Aus¬

bessern von Wäfdie . B34043
Augnrtenstraße SS , Hth . 2. Stock.

i

Beachten und besuchen
meine

Ausstellungsräume
IN

Ihrem eigenen Enteresse
bevor Sie

Ihren Bedarf anderweitig decken.
□ □ o □ □

2 Schlager
besonders von

Brautleuten
zu beachten

Komplette Wohnungs-Einrichfung
bestehend aus :

Schlafzimmer
Wohnzimmer
Kiiche

in schöner , gedie- jk {
gener Ausführung

Wohnungs - Einrichtnng SÄK5
bestehend aus :

Schlafzimmer , eichen
Wohnzimmer, modern
Küche
in schöner Ausführung "

in höheren Preislagen , stets grosses Lager.

Frankolieferung
auch

nach auswärts .

Langjährige Garantie .

Auf Wunsch

bequeme
Zahlungs¬

bedingungen.

Jeder Käufer
genießt die fachmännischste ,
aufmerksamste und reeliste

Bedienung .

Eigene Tapezier -Werkstätte
Im Hause .

Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet .
Gekaufte Möbel werden kostenlos für spätere Lieferung aufbewahrt.

für Wohnungs - Einrichtungen
in allen Holz - und Stilarten

M
.

Tannenbaum
Verkauf: Adl © rStrclß © H3 I ., II ., III. Etage und Souterrain.

9 Magazine . Telephon 2721 .

llruckaibelteii jeder Art ÄÄÄlSi ?
' 4''

Saman 12548

Hervorragende Qualität in Paketen zu

10 , 20 , 45 , 60 , 80 , 115 Pfg . , in Dosen

zu Mk . 1 .50 und Mk . 2 .25 .

■ Ueberall erhältlich . -
Tee

Südd. Tee-Import» Karlsruhe >. B.
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\2 . Führer - und Aerztetag deutscher Freiwilliger
Sanitätskolonnen vom Roten ltteuz.

( Von unserem besonderen Berichterstatter .)
»Dr . v . H .« Heidelberg , 24 . Juli . An der Diskussion über den

ersten Vortrag des Vormittags (Geh . Med . Rat Dr . Heusgey und
Dr . Stroebe ) beteiligte sich noch Dr . Liebsschütz- Dessau . Dr . Möhring -
Kassel erinnert an das Bestehen der „Genossenschaft freiwilliger
Krankenpfleger im Kriege " . Exz . v . Gersdorf erwidert , daß das
Nichterwühnen der Genossenschaften infolge ihrer Nichtvertretung in
diesem Kreise erfolgt sei. Stets stand das Rote Kreuz jedoch in
besten Beziehungen zu diesen Genossenschaften , die eine Reihe voll

wertig ausgebildeter Pfleger besitzen, die jedoch nicht für den Kriegs
fall genügen . Dr . Vekker - Metz spricht sich gegen die Bildung neuer
Sanitätsverbände aus . Infolge eines Schlußantrages wird die Dis -

kussion beendet . Der erste Vorsitzende verkündet die Absendung von

Telegrammen an den Kaiser , die Kaiserin , den Großherzog , die

Großherzogin Luise und andere offizielle Persönlichkeiten .
Räch einer kurzen Mittagspause wird folgende Resolution

einstimmig angenommen :
„Empfohlen wird eine vertiefte Vorbildung In der Kranken -

pflege von solchen Mitgliedern , die zur praktischen Ausbildung in

Krankenhäusern geeignet erscheinen . Zu diesem Zweck soll eine mehr -

gltedrige Kommission gebildet werden , welche Vorschläge zur Er

reichung dieses Zweckes zu unterbreiten hat . Der Vorsitzende der

Führer - und Aerzteversammlung der freiwilligen Sanitätskolonnen
wird ermächtigt , bezüglich der Zusammensetzung der Kommission in

Verbindung mit den Kolonnen zu treten .
"

Als nächster Redner spricht San .- Rat Dr . Liebeschiitz- Dessau über :

„Die beste Art der Alarmierung der Sanitäts¬
kolonne n ."

Redner betont vor allem die Notwendigkeit einer schnell funktionie¬
renden , nie versagenden und möglichst einfach zu betätigenden Alarm «

Vorkehrung. Diese ist gegeben durch elektrische Alarmanlagen, wie
sie viele freiwilligen Feuerwehren besitzen. Wo nicht alle Mitglieder
der Sanitätskolonnen an die Alarmanlage angeschlossen werden
können , sollen wenigstens als wesentlicher Fortschritt ein Teil , vor
allem die Kolonnenfiihrung und die Alarmträger , angeschlossen wer -
den , um ihre nahe wohnenden Kameraden schnell alarmieren zu
können . Diese Alarmierung kann auf stille Weise , durch Läuten der

Hausglocke usw . oder durch lauten Alarm mittels Hörnern , Hiipen ,
Dampf - oder Starkstromsirenen geschehen. Die Alarmvorkehrungen
sollen durch die Kommunen geschehen . Eine direkte telephonische Ver

bindung zwischen den Bahnhöfen und der Kolonnenführung stellt die

Eisenbahnverwaltung auf ihre Kosten her . Die telephonischc
Alarmierung durch die Fernsprechämter direkt ist ferner ein wesent -

licher Fortschritt schnellster Alarmierung . Redner verlangt sodann
möglichste Anspannung der Probealarmierungen an die Wirklichkeit
und Vornahme zu verschiedenen Tag - und Nachtzeiten . Die Kolonnen -

Mitglieder sollen gegebenenfalls auch ohne Uniform , nur durch eine
stets bei sich zu führende Armbinde gekennzeichnet , der Alarmierung

Folge leisten . Die Arbeitgeber sollen veranlaßt werden , ihren Ar -

bettern zu gestatten , bei Alarm sofort ihre Arbeitsplätze zu verlassen ',
den alarmierenden Kolonnenmitgliedern soll für ihren verlorenen

Arbeitsverdienst Entschädigung gewährt werden .
Exz . von Wersdorf gibt über die Verhandlungen mit der Post

und Eisenbahn betr . Alarmierungsvorkehrungen Auskunft . General

Notzinger gibt über bayerische Verhältnisse Aufschluß . Oberstadt -

sekretär Proffen -Mülheim a . Rh . erzählt die trefflich wirkende

Alarmorganisation der Mülheimer Sanitätskolonne anläßlich des

großen Miilheimer Militärzugsunglückes von 1909 . Eine weitere

Zahl Redner gibt noch Darstellungen über Alarmvorrichtungen ihre »

Kolonnen .
Geschäftsführer Ufermann -Altena (Mestf .) zeigt in seinem

Vortrage
„Das autogene Schneideverfahren im Dienste der

Sanitätskolonne n ".
Die Vorzüge dieses Verfahrens , das auf der Tatsache beruht , daß

Eisen in reinem Sauerstoff mit großer Lebhaftigkeit verbrennt .
Mittels einer Lichtflamme von Wasserstoff wird die betr . Eisenstelle
bis zur Weißglut erhitzt und darauf durch ein Metallrohr Sauerstoff

zugeführt . Die Gase können mit einem Druck von 0,2—7 Atmosphären
aus den Redwzierventilen zugeleitet werden . Der benötigte Druck

der Gase ist abhängig von der Dicke der zu durchschneidenden Eisen -

oder Blechteile . Ein Eisenstück von 5 Zentimeter muß mit

5 Atmosphären Druck der Gase behandelt werden . Eisenblöcke bis zu
S0 Zentimeter Dicke können so sehr rasch durchschnitten werden .

(Bis zu 10 Zentimeter Dicke in einer Minute . ) So können ein -

geklemmte Verunglückte rasch aus dem Eisengewirr befreit werden .
Redner konstruierte einen kleinen tragbaren Apparat , dessen Erler -

nung nur 2—3 Stunden in Anspruch nimmt und der nur 190 Mk .

kostet. Redner führt den Apparat überzeugend in der Praxis vor .
Er fordert für jede größere Kolonne einen solchen Apparat .

Freiherr Stromer von Reichenbach - München bestreitet die leichte
Erlernbarkeit dieses Apparates und schätzt die Anschaffungskosten auf
500 Mk . Vor allem sei die Anschaffung des Apparates Sache der

zuständigen Behörden , nicht der Sanitätskolonnen . Die Feuerwehr ,
die vor allem Eingeklemmte zu retten habe , besitze auch nicht solche

Apparate . Der 1 . Vorsitzende dankt dem Referenten für die Vor -

führung des Apparates und seine Bestrebungen .

Freiherr von Stromer - München spricht alsdann über :

„Die Gründung von Medizinerabteilungen im

Anschluß an die Vereinsorganisation vom Roten

Kreuz , bezw . an dessen SanitStstolonnen ."

Diese , von München ausgehende Gründung soll die Studierenden der

Medizin als zukünftige Aerzte schon auf d? r Universität für die Be -

strebungen des Roten Kreuzes gewinnen und einen Nachwuchs junger
Aerzte für das Rote Kreuz und die private Krankenpflege und
andere gemeinnützige Vereinsorganisationen gewinnen , ferner ärzt -

liche Instruktionen für die Vereinsorganisation heranziehen , wie

auch für den Mobilmachungsfall Mediziner für die Etappen - und

Heimatgebrete vorbilden . Die Beteiligung der Aerzteschaft auf vater¬

ländischem und sozialem gemeinnützigen Gebiet ist unentbehrlich ! alz
bedeutsamste Wohlfahrtsbestrebung ist die staatliche Dereinsorgani -
satton vom Roten Kreuz zu betrachten . Die Medizinerabteilungen
sollen den Sanitätskolonnen des Roten Kreuzes angegliedert wer -
den . Der Unterricht soll nach einheitlichem Lehrplan erfolgen . Die
jungen Mediziner werden sich im Krankentransport und allen Be -
tätigungen der freiwilligen Krankenpflege , die nicht an Kranken -
anstalten gelernt werden können , praktisch üben . Ein voller Jahres -
kursus und eine Prüfung mit nachfolgender Verwendung als Assistent
ten der Kolonncnärzte ist vorgesehen . Der Eigenart und Bedeutung
der Medizinerabteilungen , ihrer Eingliederung und Zugehörigkeit zur
deutschen Vereinsorganisation und ihrer Verwendung im Mobil
machungsfalle soll unter Berücksichtigung ihrer Standesorganisation
Rechnung getragen werden , vor allem soll für dauernde Angliederung
dieser von München aus über das ganze Rejch zu verbreitenden Aw
gliederung an die Vereinsorganisation Sorge getragen werden . Zu
diesem Zwecke soll das Zentralkomitee der deutschen Vereine vom
Roten Kreuz und die Zentralstellen der sämtlichen Landesvereine zu
dieser Propaganda offiziell Stellung nehmen und der Gründung
weiterer Medizinerabteilungen an deutschen Universitäten Förderung
angedeihen lassen . Exz . v . Sersdorf betonte im Namen des Zentral
komitees des deutschen Reiches , wie sehr dasselbe der Unterstützung
durch die Aerzte bedürfe . Einstimmig wurden die aufgestellten Leib
sätze alsdann angenommen .

Nach einigen kurzen geschäftlichen Mitteilungen fand die heutige
Sitzung kurz nach 3 Uhr ihr Ende .

«

Infolge der ungünstigen Witterung erlitt das Schloßfest eine
wesentliche Einschränkung . Die so märchenhaft wirkende Zllumina
tion des weiten Schloßparkes , das Konzert und der Tanz im Freien
fielen leider aus . Zu der bengalischen Beleuchtung der inneren
Schloßruinen und des Schloßhofes fand sich eine nach Tausenden zäh -
tende Menge ein , die sich an dem gebotenen Schauspiel erfreute . Jin
Dandhause und den Schloßkellern entwickelte sich ein oft lebensgefähr¬
liches Gedränge . 3 Kapellen ließen ihre Weisen ertönen . Bis in die

frühen Morgenstunden herrschte sang - und zechfrohes Leben .
Die heutige zweite Sitzung wurde bei starkem Besuch kurz nach

9 Uhr vom 1 . Vorsitzenden Geh . Med .- Rat Dr . Hensgen mit der Ver¬

lesung von eingelaufenen Telegrammen und kurzen geschäftlichen Mit -

teilungen eröffnet .
Großherzogin Luise telegraphierte auf das gestrige Begrüßungs -

telegramm folgende Antwort von der Mainau : „Der 12. Deutschen
Führer - und Aerzteversammlung danke ich aufrichtig für den soeben

erhaltenen Gruß und verbinde damit jene Wünsche für die weitere

Förderung der von Ihnen seit so vielen Jahren so treu und unermüd -

iich gepflegten Tätigkeitsgebiete gemeinnütziger Nächftenhilfe , mit

denen ich ihre Tätigkeit stets begleitet habe und weiter begleiten
werde .

" '
Vom Großherzog traf aus Badenweiler an Generalmajor Lim -

berger folgendes Telegramm ein : „Für die mir durch die gegen -

wärtig in Heidelberg tagende 12. Versammlung der deutschen frei -

willigen Sanitätskolonnen vom Roten Kreuz dargebrachte freundliche

Begrüßung bitte ich den Beteiligten mit meinem herzlichen Dank zu-

gleich den Ausdruck lebhaften Bedauerns , nicht persönlich bei Ihnen

erscheinen zu können , und meine besten Wünsche für schönen Verlauf

der Tagung zu übermitteln . Friedrich , Großherzog .
"

Als erster Redner des heutigen 2 . Sitzungstages behandelte

Justizrat Schweickert , Kolonnenführer in Frankenthal , das schwierige
und für die Mitglieder so wichtige Thema :

„ Sterbekassen innerhalb der Sanitätskolonnen -
verbände " .

wobei er ausführte , daß die Errichtung von Sterbekassen für die Sani -

tätskolonnen und ihre Mitglieder ein sehr empfehlenswerter und bei

richtiger Ausführung auch sehr erfolgreiches Mittel sei , um den per -

sönlichen Interessen der Mitglieder und ihrer Familien , sowie der

Gewinnung neuer Mitglieder zu dienen . Jedoch soll die Errichtung

olcher Sterbekassen nur im Einverständnis mit dem Zentralkomitee
der deutschen Vereine vom Roten Kruz und der Zentralstellen der

Landesvereine geschehen. Die beste und sicherste Form für Errichtung

dieser Kassen ist der Abschluß einer Versicherung für den Todesfall
des einzelnen Mitglieds oder für jede Kolonne insgesamt (Kollektiv -

Versicherung) unter Einräumung eines Rechtsausspruchs auf die spä-
tere Auszahlung des versicherten Sterbegeldes : diese Auszahlung kann

und darf nicht von der Fortdauer der Mitgliedschaft bis zum Tode

abhängig gemacht werden . Das normale Sterbegeld soll auf die ver -

verhältnismäßig kleine Summe von 100 Mark im Einzefall fest-

gesetzt werden , mit dem Rechte , sich auch mit einer größeren Summe

zu versichern , nach dem System der sog. Volksversicherung . Räch -

chußverpflichtungen oder Herabsetzungen der Sterbegelder müssen
ausgeschlossen bleiben . Von der Errichtung besonderer Sterbekassen
durch Sanitätskolonnen oder Landesvereine ist infolge der gemachten
chlechten Erfahrungen dringend abzuraten ; auch schon wegen der Be -

timmungen des Reichsgesetzes über private Versicherungsunternehmen
vom 12. Mai 1901 . Das Ausbringen der Mittel für eine Sterbekasse
muß grundsätzlich Sache der Kolonnenmitglieder und der übrigen Ver -

icherten sein . Die Errichtung von Sterbekassen in vorstehendem Sinne

läßt sich am besten durchführen in Verbindung mit einer der bestehen -

den Versicherungsgesellschaften , welche die Volksoersicherung auf -

genommen hat uird Gewähr in jeder Hinsicht für die Rechte der Ver -

icherten bietet . Deshalb empsiehlt sich nur der Abschluß eines Emp -

jehlungsvertrages mit einer großen u . leistungsfähigen Versicherungs -

gesellschast für alle deutschen Sanitätskolonnen durch das deutsche Zen -

tralkomitee des Roten Kreuzes oder der bundesstaatl . Landesvereine ,
während der Abschluß der einzelnen Versicherungen Sache der Kolon -

nen und ihrer Mitgliedr ist .
Oberstadtsekretär Prosfen -Mülheim a . Rh . spricht im Anschluß an

das Referat über die vom Verband der Sanitätskolonnen vom Roten

Kreuz für die Rheinprovinz vorgenommene Errichtung einer Sterbe -

unterstützungslasse im Wege des Umlageverfahrens , die den Witwen
oder Hinterbliebenen eine Unterstützung zu den Kosten der Beerdigung
der Mitglieder zu gewähren hat . Alsdann äußert sich der Referent
eingehender über die Statuten dieser Kasse , die seit dem 19. Mai 1912

besteht und sich als eine Wohlfahrtseinrichtung des Verbandes in her -

vorragender Weise erwiesen hat . Es konnte ein ganz beträchtlicher

Reservefonds angesammelt werden , der 1914 einen Ueberschuß 1(1

45 250 Mark ergibt . Die Kassen im Umlageverfahren seien die c" '

fachften , billigsten und rentabelsten und der ihnen anhaften ^

mangelnde Rechtsanspruch sei ohne jede praktische Bedeutung .
Zum Schlüsse geht Redner auf die Sondervorschläge von

rat Schweickart ein und stellt sich auf den Boden der Errichtung e>^
Versicherung unter Einräumung des Rechtsanspruchs auf die spü' f '

Auszahlung des versicherten Sterbegeldes . Es kann nach Prossen | cl';

Errichtung von Sterbekassen in Betracht kommen , sondern eine diep
in der Organisation nur gleichende Einrichtung einer Verwaltung
stelle , die nicht Träger der Versicherung ist . Falls den Mitglieds
ein Rechtsanspruch eingeräumt wird , sollen diese nicht selbst IM
der Versicherungsverbindlichkeiten sein . Ferner ist Redner gegen ^

Anschluß an eine Volksversicherung , die wöchentlichen Beitrag erM
sondern für eine Lebensversicherung mit geringen Prämien .
verlangt Einsetzung einer gemischten Kommission . 1 . Vorsitzes
Hensgen gibt über Sterbekassenerfahrungen in Westfalen Aufsch^
Kolonnenführer Kunz -Reutlingen spricht als Fachmann und
trauensmann der Reutlinger Sanitätssterbekasse . Dieselbe zahlt
einer Beitragserhebung von 4 Mark für den einzelnen Sterbest ^

770 Mark . Redner beantragt ebenfalls Einsetzung einer gemischt
Kommission .

Kolonnenführer Bachmann ist für Errichtung von Sterbetag
« r . Keller - Koblenz tritt für Anschluß an eine schon bestehende ^
ßere Versicherung ein . Falls kein Rechtsanspruch geschaffen wird, /
er für Sterbekassen mit Umlageoerfahren , der diese niedere BeitrÄ
trotz höherer Leistungen haben . Sanitätsrat Hofmann ist unbedi »?

für einen Rechtsanspruch der Mitglieder . An der Diskussion
Ilgen sich noch v . Salmuth -Braunschweig und Bekter - Metz .
Eauer -Nürnberg betont die Notwendigkeit des Anschlusses an ^

große Versicherung falls ein Rechtsanspruch eingeführt wird , da»

aber keine Kollektiv - , sondern Einzelversicherung . Das Umlage "^
fahren verdient den Vorzug , kann jedoch nicht eingeführt
wenn man keine „Verwaltung " der Kolonnen erzielen will .

Bei Schluß der Debatte ergreifen die zwei Vortragsreferenv
nochmals das Wort . Iustizrat Schweickart betont , daß das Zetttt »'

komitee die Entscheidung haben müsse, ob fakultativer oder obli^
torischer Beitritt zur Sterbekasse zu erfolgen hat . Vor allem
die Sterbekassenunterstützung auf die ganze Familie erstreckt werd^
Bei keinem Rechtsanspruch sind die Beiträge naturgemäß billig
«nd stehen im Belieben des Verbandes . Es muß jedoch bei Stei ^ '

lassen unbedingt ein Rechtsanspruch bestehen , damit die Mitgli «^
ein klagbares Recht auf die Unterstützung haben . Referent Proff
betont nochmals die Vorzüge de» Umlageverfahrens . Aus der
der Versammlung ergehen Vorschläge für die zu bildenden Kommissi^
Man einigt sich für eine 7köpfige Kommission ; als bad . Kommisst ^
Mitglied wird Hauptmann von Westhoven - Karlsruhe gewählt . 3"

Festsetzung der Abzeichen der Kriegskrankenpfleger wird eine 3köM
Kommission gebildet , deren Mitglieder durch Zuruf aus der W

sammlung gewählt werden .
San . - Rat Dr . Cramer -Zehlendorf spricht als nächster Red ^

„über d i e Notwundverbände der Kolonnen man »

schaft ". <

Die Sanitätskolonnen sollen in jeder Weise so ausgebildet und '

Ausbildung erhalten werden , daß sie als Ergänzungstruppe für
Heereskrankenpflege dienen können . Ihre Betätigung soll unter
Gesichtswinkel der Kriegsvorbereitung und des Anschlusses an

»i(
1X1»
W*

militärische Vorbild geschehen , das mit den heute geltenden 8 ^ ,
rungen der medizinischen Wissenschaft und ärztlichen Praxis übere>

timmt , indem es durchaus Vereinheitlichung der Notwundverbän
in dem Normaltyps von keimfreien aufsaugenden Einzelveroan ^

verlangt , die sofort ohne Vorbereitung angelegt werden können ,
*

Nachträglich zu erwähnen sind noch folgende offiziell erschienen̂
Vertreter : als Vertreter des kaiserlichen Kommissärs Gen . d . 3™'

v . Perthes , für das deutsche und ^ preußische Zentralkomitee
Generalleutnant v . Eersdorf und Prof . Dr . Kimmelen , vom
Zentralkomitee Generalmajor v . Ratzinger und del Moro , vom 1° .
Landesverband Generalmajor Schmidt und Lautenschläger , vom

schen Landesverein Geh . Rat Limberger , für den hessischen Lan ^

verein Generalarzt Dr . Lindemann , meiningischen Landesverein v ®

feld , für Elsaß -Lothringen Sanitätsrat Rassel , von der badis «
^

Regierung Ministerialdirektor Pfisterer , für Hamburg Ober ?"

inspektor Sauer , für Bremen Referent Knechtel , für die Genosse»!#

freiwilliger Krankenpfleger Reichsrat Hencke, für den deuM

Zentralverein für Rettungswefen Sanitätsrat Dr . Cramer -Zehl
dorf usw . usw .

Wetterbericht des Zentralbur . s. Meteorologie u . Hydrograph

vom 25. Juli 1914 . j
Ganz Nord - und Mitteleuropa steht noch u nter der Herrschaft e>n

umfangreichen Depressionsgebietes , das Minima über der Nordsee u

Mittelschweden ausweist , während hoher Druck auf dem atlantil ?

Ozean lagert . In Deutschland ist das Wetter unbeständig , vieU ,

regnerisch und — vom Osten , wo es noch warm ist , abgesehen —

Die Depression scheint sich nur ganz langsam zu entfernen ; es ist »

halb vorerst keine wesentliche Aenderung zu erwarten .

Witterungsbeoba chtnngen de « Meteorolog . Station Karlsru h

Baro¬
meter

in m

Trier -
momt .
in C.

Abfol .
Feuckt .

mm
Feuchtigk .
in Proz . Wind

744 .9 15 .6 11 .8 89 WNN
745 .2 13 .3 10 .3 91 NW
743 . 6 19 .8 11 .5 67 W

Juli
24 . Nachts S' ° U .
25 . Morg . 7" 11.
25 . Mitt . 2 " il .

I
Höchste Temperatur am 24 . Juli : 17,8 Grad ; niedrig

darauffolgenden Nacht : 13,4 Grad .
Niederschlagsmenge , gemessen am 25 . Juli : 7 .26 Uhr früh

Him -Nl

Reg " '

fobcfl
te in

: 9,8 ^

Wetternachrichten aus dem Süden vom 2S . Juli früh : ,

Florenz wolkenlos 20 Grad , Rom halb bedeckt 20 Grad , Eag

wolkenlos 22, Brindisi wolkenlos 24.

Wenn Sie Kornfrandc trinken , / ohne das un~
gemahlene Produkt vorher gesehen zu haben »
werden Sie fast nicht glauben , dass Kornfrandc
«keinen Bohnenkaffee enthält . Das appetitlich
aussehende Korn beweist sofort auch dem
»hartnäckigsten Zweifler , dass dem Kornfrandc
gar nichts zugesetzt sein kann . Das erstaunlich '
kaffeeähnliche Aroma beruht auf einem sehd
Sinnreichen Mälzungs - u . neuartigen Röstungs*
tyerfahren. Kornfrandc ist bekömmlich u. gesund.

» ui
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MW Friliieii - Vertii!, Abteilmg l.
) ln » ftelln » g

M Unterfeminar für Handarbeitslehrerinnen.
. Die von den Schülerinnen des lausenden Sommer - Kurses an -

»csertigten Arbeiten und Zeichnungen sind am
Mittwoch , den 29 . d . Mts . , von 9 —6 Uhr und
Donnerstag , den ZV . d . Mts ., von 9—6 Uhr

allgemeinen Besichtigung im Anstaltsgebäude , Gartenstraste 45 ,
ausgestellt . 12526 .3 .1

Wir beehren uns , hierzu ergebenst einzuladen .
Karlsruhe , den 27. Juli 1914.

Der Borstand der Abteilnng I .

1988Italienisch
und Spanisch
Einzelunterricht Mk. 2 . — pro Stunde .

Berlitz - School Telephon 1666.

Realschule (Pensionat ) Dr . Plfihn
Waldkirch im Breisgau .

Einzige Privatschule in Baden und den Reichslanden , die ( seit 1874)
?as Recht hat , selbst Zeugnisse über die Wissenschaft!. Befähigung
' hrer Schüler zum einz .-freiw . Militärdienst ( Reise für Obersekunda )
auszustell . Beste Empfehl . v . Deutschen im In - u . Ausland . Dr. PI ahn.

Beginn des neuen Schuljahres : 19 . Sept . « a.6.1

Real - Lehrinstitut Frankenthal (Pfalz)
gegr . 1868 — 6kl . Realschule — Pensionat .
Die Abgangszeugn . berecht , zum einj .- freJw . Militärdienst
u- z . Uebertritt i . die 7 . Kl- (Obersek .) d. Oberrealschule .
Auch i. dies . Jahre hab sämtl. 24 Schüler d . 6. KI . bestand,"rosp . Jahresb . u . Ref . kostenlos d . d. Direkt . : E. Wehrle .

Kirchheim -Teclc (worttbg.)
1

I Institut I . Ranges f. Handelswissenschaften u . Sprachen . Realschule , I
4 Realklassen , rasche und sichere Vorbereit zum Einjährigen -Examen
auch für gewesene Volksschüler . Handelsschule . Jahreskurs (mit
anschließender Lehrlingsprüfung , welche vom Besuch der kauf¬

männischen Pflichtfortbildungsschule befreit) .
Sechsmonatliche Fachkurse . Ausländer -Kurse .

Ausgezeichnete Erfolge. Vorzügliche Verpflegung in prächtigem
Neubau . Besteht seit 52 Jahren . 4426a .3 .2 |

Prospekte und Referenzen frei durch
Direktor Aheinier .

I Neuaufnahme 7 . Okt. 1914 .

Reformschule Blaubeuren wm).
. K . Stracke
Vorbereitung für alle Schulprüfungen. — Höhere Han¬
delsschule, Musterkontor. Herrliche gesunde Lage .
Bieste Erfolge . Prospekte u. Referenzliste kostenlos .

f pchr
I , W Höhereu

m

echnikum Hildburghausen
U. mitil . Masch .- u . Elelctrot .-SchuIe . Werkln .

» Anerkannte Hoch - und Tiefbamchule .
Staatskommiasar.THHU Programm frei.

useng
n.-Schuie . HC

■bh J

ZuschneideSchuIe
des deutschen Zuschneider - Verbandes E. V.
Koaigstrasse 43 A Stuttgart Königstrasse 43 A

Grosser Erfolg . Preisgekrönt .
I Beginn der Kurse am 1. und 15 . jeden Monats . Leichtes I

einfaches System für Herren - , Damen - und [
Militär - Garderobe . Prospekte gratis und franko.

Schnittmuster und Lehrbücher -Versand .
4444a .3.3 Dir. : O . Marx .

Karl Mosetter , Ingenieur
Maschinenbauanstalt

Tele]. 3172 Karlsruhe -Mühlburg Rheinstr. 107
Wasserversorgungen — Lüftungsventilatoren

Maschinelle Einrichtungen .
— Autogene Sckweisserei. — 6459*

ist von hervor ,
rag . Erfolg die
kombinierte
: Haarkur :
Preis M. 14,—

alj
unübertrofT . a . ocnweiei u .

|Pilocaplin »KojÄir
ges . geseb. Preis M . 3,85

• (tSftder PrOf . L3SS3r ' sehen Klinik , Berlin

Zu bab . i. Hpotbek ., Drogerlen , Frisewrgescbäft . od . direkt
d d. Vertricbsgcs . Sprevia , Chem . Fabrik , Berlin 5 . 42
Versand geg . Nachnahme . Kur franko Kopfwasser b. 3 FL

'Miöillinnchnrfoil empfiehlt in reicher Auswahl und geschmackvollster
Ausführung die Druckerei der „Bad . Presse .

Geschäftsübernahme u . Empfehlung .
Einem titl . Publikum von Karlsruhe und Umgebung mache ich die ergebene Mitteilung, dass

ich mit heutigem die Firma

Herrn . Munding
Kaiserstraße Nr . 110 Telephon Nr . 1042

Oelikafessen und Kolonialwaren
käuflich erworben habe . Durch langjährige Tätigkeit in nur ersten Geschäften dieser Branche wird

es mir möglich sein , meiner geehrten Kundschaft stets das Beste zu bieten und für prompteste Be¬

dienung Sorge zu tragen.

Ueber die Ankünfte der Saison -Artikel werde ich stets berichten und äusserste Tagespreise mitteilen .

Um der geehrten Kundschaft ganz besonders entgegen zu kommen, habe ich mich ent¬

schlossen, dem Habatt - Sgiar - Verein e . V. , Karlsruhe , als Mitglied beizutreten.

Hochachtungsvoll

Inh . Georg Heinze .

Ferienmonatskarten
für Erwachsene mit Kabinet . Mk. 5 .—

„ Kinder „ „ . „ 3 .50
ohne Kabinet „ 2.50» 99

11348 gültig vom 1 . August bis 15 . September Friedrichsbad, Kaiserstrasse
Nr. 136.

Jahresproduktion über 2000 Loko mo bilen .

HEINRICH

B17Z4

LANZ MANNHEIM

LANZ 'sche Heißdampf -Ventil - Lokomobile
mit direkt gekuppelter Dynamo .

Lokomobilen mit Ventilsteuerung
„ SYSTEM LEMTZ "

9 -ür ZKeißdampf bestgeeignetste B̂etriebsmasch itvc.

Leistungen bis lOOO PS .
Einfache Bedienung . Größte Ökonomie .

Bessere Herren finden

gute Pension ,
3335281 Zirkel 25a , 2. St . r .

Apfelwein
glanzhell , 22 Tfg . per Liter

Reinetten - Wein
(aus nur garantiert Reinetten¬

äpfeln gekeltert )
25 Tfg . per Liter 320J

üefern in Leihgebinden v. 40 Ltr. ab

OCofjler& 'Derger , <Düfjli. <D.
Telephon 173. Apfelweinkelterei

kaufen

Apparate u . Platten |
am billigsten bei

Spezial - Grossist für Musik - (
apparate u . Schallplatten

Karlsruhe i . B. 1
Bernhardstrasse 9
Fernsprecher 3248

PIAch - DiwanS . elee . . 3SS MI .
tsshaiselonaiies , gut gearb . 24 Mf .

lO'l Rabalt
bis inel . l . Anaust . B30319

Wegen vorgerückter Saison
werden sämtliche 9744

Restbestände
in besseren

Hmen - MidmWii
cno . m billig abgegeben .

Sehr lohnend für Wiederverkäufer .

Ecke Kaiser - und Kreuzstraße .

! ! ! Rur diese Woche ! ! !

Jahrgang IUI 8
nnd früher ! versenden geles . ,
kompl . von : Daheim , Neues Blatt ,
Lust . Blätter , Universum . Gute
Stunde , Welt u . Haus , Buch für
Alle , Gartenlaube , Land und Meer ,
Berliner Jllustr . Zeitung , Meggen -
dorfer . Fliegende Blätter , & 2 J ,
Jugend , Simplizissimus A 3 J . ,
Mod . Kunst , neu , ungelesen ,
Jahrg . 5—23,Bei Bestell » ,
von 5 Iahrgäng . ein Jahrgang grat .

Germania , Berlin ,
4952a Stallschreiberstr . 25 )4 .

Gold-
klaren , feinen

Apfelwein .
nur gute Qualität , empfiehlt' solange Vorrat noch reicht :

| Bei 50— 100 Liter ä 22 J, ,
500 .. 20 J,

bei Mehrabnahme besondere
Vereinbarung . 3529a
J . lSack , Obstgut , Buhl

(Baden ), Telephon 119.

ÄKMLN
bi §h ;et? S( ufl

nähme und sorg¬
samste Verpflegung im Privat -
Entbindungsheim von 4381a

Möbelhaus Werner , Sldlos » 1Krau Ulier , Hebamme . Straß -
platt 13 . Eing . Karl - Friedlichst ! , » bürg (Elf .). Allerheiligengasse 5, I.

,
voe ^

(Ehrlich - Hata 's Salvarsan ) ,
Quecksilber oder die natürliche

Heilweise?
Ist die Wassermann'sche
Blut - Untersuchung ein¬
wandfrei u . zuverlässig ?

Diese Fragen finden gewissen -
hafte und genaueste Beant¬
wortung durch die ca . 30Seiten
starke populärwissenschaftliche

Aufklärungsschrift :
„Teufel und Beelzebub ! —
Syphilis und Quecksilber
von Spezialarzt Dr . E . Hart¬
mann . Stuttgart . Bestel¬
lungen unter Postfach 120 ,
Stuttgart . L 133 . Preis
Mark 2 .— , ins Ausland
Mark 2 .S0 <auch in Brief -

marken ).

Womierle Mauime
Witwe E . Walper t , Lnzern

Kaufe »35 al
fortwähr , getrag . Herren - « . Damen¬
kleider, Schuhe . Weihzeug , Möbel ,
solvie ganze Haushaltungen . Zahle
sehr gute Preise . Komme ins Haus .

t » iituiani >,Zäbringerstr.28 .

Wagen - Berkauf.
Ein Break , auch für Metzger od.

Milchwageu passend ; ein Hand -
wagen . 4rädrig , gebraucht , ohne-
Federn , bill . zu verkauf . 12543 .3 .1

^ » h . Itret ^ , Schmiedemeister ,
Marienstrafie 18.

Wagenverkaus .
Eleganter Selbstfahrwagen , ein -

und zweispännig , mit neuem silber -
plattiertem Einspänner - Geschirr
chat von einer Herrschaft ganz billig
abzugeben . Ott » Lölir , B ^

Hirschstr . 103 , Telephon 3634 ,

In Knrnbach
bei Bretten

ist neuerbantes Gasthaus mit
Metigerei und Ockonomiegebäuden
wegen vorgerückten Alters des
Besitzers zu verkaufen . Das Haus
ist der Neuzeit entsprechend ein -
gerichtet und eignet sich evtl . auch
für anderen Betrieb . 3 .1

Offerten unt . Nr . B36309 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

In der Garni -
sonsstadt Donau -
eschingen (Baden )
ist die zu einer
Konkursmasse ge-
hörig . Stadtmühle

4 besteh , aus Haupt -
und verschiedenen Nebengebäuden ,
mit modeln eingerichteter Bäckerei
und elektrisch . Anlage , welch letztere
allein für die nächsten 12 Jahre je
3000 Mk . abwirft , mit oder ohne
Feldgrundstücke freihändig zu
verkaufen . Näh . Auskunft erteilt
der Konkursverwalter 4510a .2.2

Rechtsanwalt Knoth
in Donaueschingen .

Wermecknf.
Wegen Todesfall verkaufe ich

meine gutgehende Bäckerei mit
grobem Obst - u . Gemüsegarten ,
in der Nähe Karlsruhes gelegen ,
bei einer Anzahlung von 3— 4000
Mark , Tageseinnahme 80 Mk . Das
Anwesen ist hypothekenfrei .

Offerten unter Nr . 4929a an
die Erved . der »Bad . Presse " erb .

Zigaretten - Automat
beinahe noch neu , um den billigen
Preis von Mk . SS .—, sowie

Postkarten - Automat
um Mk . IS .— abzugeb . 12530 .2.1

Zigarrengeschäft Christ
Rheinstraße 69.
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Sonntagsgedanken .
Dulde , gedulde dich fein,
lieber ein Stündelein
Ist deine Kammer voll Sonne.

Paul Heyse .
Das klingt so tröstlich, so freundlich ! Wenn nur die

Stündelein des Wartens im Leben nicht manchmal gar so
lange dauerten ! Ein Stündchen oder zwei sich gedulden, das
mag ja angehen . Aber wenn man erst tagelang , wochen-
lang , mondelang auf etwas Sonnenschein wartet , wenn Jahr
auf Jahr hingeht , ohne daß sich die Wolkenlast des Schicksalseinmal merklich zerstreut hätte , dann ist es schwer, den
stündlichen Dichter zu hören , ohne ungeduldig zu werden.

Freilich , das ist ja wahr , daß die Ungeduld selbst uns
auch nicht weiter hilft ; uns eher die aufgeladene Last noch
schwerer macht , die verwirrten Fäden noch mehr verwirrt .Aber sie kommt eben über uns als höhere Macht, als natür -
liche Gegenwirkung gegen den Druck von außen . Sie ist
manchmal wie eine Spannfeder , die schwere Eindrücke, die
von außen her an uns kommen , wieder nach außen hin zu-
rückwirft. Eine Explosion der Ungeduld ist zu Zeiten ein
reinigendes Gewitter , eine heilsame Entladung des Gemüts .

Zu Zeiten ? Wenn nämlich nachher eine gewisse Be¬
ruhigung und Klärung eintritt ; wenn unsere Ungeduld nur
den ersten bösen Stoß auffing und abschwächte, uns aber
nachher doch wieder zum Herrn der Dinge und zum Herrn
unserer selbst werden läßt , unser vernünftiges Urteil

'
uns

wiedergibt . Es gibt Situationen , in denen die Ungeduld
nicht bloß verzeihlich, sondern geradezu naturnotwendig ist.Das sei vorweg jedesmal zugegeben, wenn wir der Ee-
duld ein Loblied singen wollen. Denn die Geduld wollen
wir nicht loben, die einfach mit allem zufrieden ist , sich in
alles findet und nichts weiter weiß , als mit den Händen im
Schoß in ihrer Kammer zu sitzen und auf den Sonnenschein
zu warten . Der Sonnenschein - will oft auch gesucht sein . Und
der ungeduldige Dränger ist für den Fortschritt der Mensch-
heit als Gegenwirkung gegen das Gesetz der Trägheit oft
herzlich unentbehrlich .

Aber die Geduld ist nicht minder unentbehrlich . Und
wenn wir uns nach der einen Seite hin gesichert haben,dürfen wir schon einmal alles Gewicht auf die andere legen.Es gibt Gesetze in der Welt , die wir nicht anders machen ,mit dmn wir nur rechnen können. Und um richtig zu
rechnen , dürfen wir die Geduld nicht verlieren . Wenn unser
Kammerfenster gen Abend liegt , dürfen wir in ihm die
Sonne nicht schon am Morgen erwarten , und wer sich dar -
über ärgern wollte, daß seine Aepfel nicht schon im April
reif werden , der würde kein glückliches Jahr erleben . Auchdas darf keiner vergessen , daß die Menschheit ihr schweresTeil Jammer und Leid zu tragen hat , feit die Erde steht,und daß von dieser schweren Last jeder Einzelne sein gutes
Pfund mitaufzuheben bekommt . Da ist denn Geduld Kraft ,da ist sie Größe und Tat , während sie zur unwürdigen
Schwäche werden kann, wo wir uns gefallen lassen , was sichein ehrenhafter Mensch nicht gefallen lassen sollte ; wo wir
uns einem Schicksal beugen, das wir selber beugen könnten.Es gibt eine Sklavengeduld und eine Heldengeduld. Nur
die letztere wollen wir preisen ; nur sie ist ein Wert des
Lebens und ein Hebel des Wirkens .

Sie muß in unsere ganze Weltanschauung als wichtiger
Einschlag mitbegriffen werden , denn die ganze Weltgeschichte
ist eine Mahnung zu solcher Geduld im Großen . Aus dem
deutschen Träumer des 18. Jahrhunderts ist der Kapitalistund Machtpolitiker des 2V. geworden. Aus dem zierlichenund abergläubischen Japaner der Besieger Rußlands , der
Bundesgenosse Englands , der Konkurrent Amerikas ; aus
dem ackerbauenden Juden des alten Testaments ist der be-
rechnende Kaufmann der Neuzeit geworden, aus dem nor -
bischen Barbar der würdige Erbe der antiken Kultur . Nur
daß zu all diesen Wandlungen Menschenalter, Jahrhunderte ,Jahrtausende gehörten . Wie kurzsichtig stehen die Ungedul¬
digen da , die ihre Gegenwart für bleibend nehmen , die deren

Unterschiede gleich unabänderlichen Gesetzen festnageln, die
auf alles schelten und an allem verzweifeln wollen, was heute
noch nicht so ist , wie es sein sollte .

Sie werden Lügen gestraft werden, diese Ungeduldigen .
Die Erziehung des Menschengeschlechts ist keine Aufgabe , die
sich nach dem zäsarischen oder gregorianischen Kalender berech-
nen läßt. Der Genius der Geschichte ist mit der Helden-
geduld. Er wird auch der verachtetsten Rasse und dem nied-
rigsten Naturvolk Pflicht und Stunde weisen .

So gibt es eine Geduld, die groß und stark ist , die von
Gott stammt, die mitten in Schmerz und Kampf den Glauben
bedeutet an einen Sinn und Sieg . Sie wollen wir uns auch
durch die ärgsten Erschütterungen unseres Lebens nicht neb-
men lassen .

Evangelische Gensraifynode .
12. öffentliche Sitzung .

oc . Karlsruhe , 25 . Juli . Präsident Dr . !libel eröffnete um
9 Uhr die Sitzung . Nach einigen geschäftlichen Mitteilungen des Präsi -
denten über die Tagung der bisherigen Synode wird in die Tages -
ordnung eingetreten .

Acnderung des Lehrplans für den Religion ? »
Unterricht .

Abg . Hauptlehrer Naumann berichtet namens des Unterrichts -
Ausschusses über die Pforztzeimer und Mannheimer Eingaben , betr .
Aenderungen des Lehrplans für den evangelischen Religionsunter -
richt .

^
Namens des Ausschusses stellte der Berichterstatter folgende

Anträge : „Der Lehrplan für den Religionsunterricht soll einer ein -
gehenden Neubearbeitung unterzogen werden . Die Anträge der Pforz -
heimer Pfarrer und Lehrer sollen dem künstigen Lehrausschutz als
Material zugewiesen werden . Die Eingabe der volkskirchlichen Ver -
einigung in Mannheim wird als erledigt erklärt .

Exz . D . Helbing verwies darauf, datz die Anträge nicht dem
künftigen Lehrbuch-Ausschuß überwiesen werden können, sondern dem
Oberkirchenrat zugehen müssen .

Die Synode stimmte nach einer kurzen Aussprache dem zu.
Die Katechismusfrage .

Abg . Pfarrer Kühlewein (pos .) berichtete namens des Unter -
richtsausschusses über Stand und Lösung der Katechismusfrage . Aus
der Vorgeschichte ist folgendes zu bemerken : In ihrer 10. öffentlichen
Sitzung vom 2 . Juli 1909 hatte die letzte Eeneralsynode einstimmig
beschlossen, „durch eine Kommission von 7 Mitgliedern den der Synode
vom Oberkirchenrat vorgelegten Katechismusentwurf noch einmal
überarbeiten zu lassen , und zwar in materieller Hinsicht im Sinne
biblischer Vertiefung und nach den Grundsätzen pädagogischer Kon -
zentration , in formaler im Sinn der kindlichen Faßlichkeit , Kürze und
religiösen Wärme .

"
„Als wertvolle Vorarbeiten " wurden dazu der

Kommission „der Katechismusentwurf der kirchlich -liberalen Ver -
einigung und der evangelischen Konferenz , sowie der Entwurf des
Pfarrers a . D . , Spengler " überwiesen . Damit unternahm - die evan -
gelische Landeskirche zum 6 . mal seit ihrem Bestehen die grotze Arbeit ,einen Katechismus für den Religionsunterricht zu schaffen . Es war
das zuvor auf den Generalsynoden von 1821 , 1834 , 1855 , 1882 , 1904,
geschehen. Doch hatten die Beschlüsse der erst - und der letzgenanntennur Vorarbeiten gezeitigt ; ein Katechismus , der offizielle Geltung er -
langte , ging jeweils nur aus den Generalsynoden 1834, 1855 und 1882
hervor . In den Veratungen des Ausschusses wurde u . a . eine dopelte
Ausgabe des Katechismus gewünscht , eine für die Schüler und eine
für die Lehrer . In einem Anhang sollen Gebete und Sittensprüchc
enthalten sein .

Der Unterrichtsausschuh stellte dann folgenden Antrag : „Es soll
ein Katechismus ausgearbeitet werden , der im Anschluß an den über -
kommenen Stoff und feine Gruppierung sich darstellt als eine ver -
kürzte und unter didaktischen und praktischen Gesichtspunkten vor -
genommene Bearbeitung des bisher geltenden . Im einzelnen wird
dazu bestimmt , datz er nur solche und nur so viele Sätze enthalten soll,die innerhalb dreier Schuljahre gelernt werden können und auch zum
lernen sind . Jedoch sind daneben noch die erste Frage des Heidel -
berger Katechismus , die Erklärungen zu den 10 Geboten , ferner
Luthers Erklärungen zu den 3 Artikeln des Glaubensbekenntnisses und
den Bitten des Unservaters aufzunehmen , wobei besonderer Erwäg -
ung vorbehalten bleibt , was von diesen Stücken etwa noch als Memo -
rierstoff bezeichnet wird . Das den Religionslehrern zur Veranfchau -
lichung dienende Material ist als Stoffsammlung einer für die Hand
des Lehrers bestimmten Ausgabe des Katechismus beizufügen . Ob
ein Anhang mit Dokumenten und ein anderer mit Sittensprüchen
und Gebeten beigefügt wird , bleibt anheimgestellt . Die Generalsynode
setzt zu diesem Zweck eine sechsgliedrige Kommission ein , die zusam -

nien mit dem Präsidenten und den theologischen Mitgliedern de
Oberkirchenrats diese Aufgabe zu besorgen hat und überweist ihr
als Material die Entwürfe von 1907 , 1910 und 1914 . Der gefertlS
Katechismus wird der vertagten Generalsynode vorgelegt .

" .
In der Debatte brachte Abg . Dr . Menton den Antrag ein ,

das „Lehrbüchlein des christlichen Glaubens von Gustav 3TC* '
10 e i Ii , Pfarrer in Durmersheim , noch nachträglich dem Katechismus
ausschutz als Material überwiesen worden soll . Die Abg . Juw ® '
Camerer , Hollenbach , erörtern zumeist theologische Frag >^
Abg . Frey spricht gegen den Antrag Menton . Nach kurzen
legungen des Präsidenten Exz . H e l b i n g , welcher vorschlägt , «a
Lehrbüchlein dem Ausschutz zum freien Gebrauch zu überlassen . J#'
Abg . Menton seinen Antrag zurück. Nach einem Schlußwort j

*
Berichterstatters Abg . Kühlewein wird der Antrag des Ausschult
einstimmig angenommen .

Damit ist die Tagesordnung beendigt .
Abg . Dekan Schmitthenner dankt namens der Synovs

Präsidenten Dr . Uibel für seine Geschäftsführung . (Beifall ) . 2a
Redner spricht zugleich dem Präsidenten des Oberkirchenrats Ex ?.
Helbing wärmsten Dank aus für alles , was er für die Land^ '

lircho getan . (Das Haus erhebt sich zum Zeichen der Zustimmung
den Sitzen ) . ( Beifall ) . .

Exz . Dr . U i b c l dankt für die ihm gewordene Ehrung , die au«
den Schriftführern gelte . Die Gegensätze möchten überwunden weifet »
gelte es doch gemeinsame Arbeit zu leisten . (Zustimmung ) . <

Exz . Dr . Helbing : Sie haben alles ausgesprochen , was
die ganze Zeit und auch jetzt noch bewegt . Ich gehe mit einem her «'

lichen Dank hinweg über das , was der Herr Vizepräsident nochwa>
von meiner Person gesagt hat . Wenn wir auf die verflossenen
zurückblicken, so mutz ich sagen , Sie sind ungeheuer fleißig gewese ^Die Ungleichheit läßt sich nicht abstreiten und ich kann das Wort
den ungleichen Brüdern hier anwenden . Ja . ungleiche Brüder , o®*
doch Brüder . Der schönste Eindruck der Synode war , datz Sic sich ajBrüder gefühlt haben und datz dieses Gefühl etwas tiefere Wurzel "
geschlagen hat , als das früher der Fall war . Mögen die Eindrucksdie wir gewonen haben , nachhaltig sein . Möge Gottes Güte Jh ^
draußen immer und immer mehr ein weites Herz und einen froM
Mut schenken und bewahren . Es ist meine unerschütterliche Hoffnung
daß die wieder zusammentretende Synode das Werk krönen wird , b""
heute begonnen worden ist . Das walte Gott !

Im Namen und mit Ermächtigung S . K . H . des Großherzo ^
(das Haus erhebt sich von den Sitzen ) erkläre ich die Eeneralsqn »^
für vertagt .

Nachdem Dekan Schmitthenner das Schlußgebet gesprochen»
wird die Sitzung um % 12 Uhr geschlossen.

Schülerheim Lörrach.
Familienalumnat mit beschränkter Schülerzahl . Gewissenhaft ^

Erziehung und Beaufsichtigung der Schularbeiten . Beste Referenz ^
Lörrach besitzt humanistisches Vollgymnasium mit RealgymnaM '
Parallelklassen sowie Realschule . Anmeldungen frühzeitig erbeten -
Nähere Auskunft erteilt Herr Reallehrer Aug . Knecht in LörraK
sowie bis 1 . August auch die Verwaltung in Lörrach , Baumgartner '
ftratze 38 (Tel . 451) . 4396a

r ▼ mi

JfFo
Kopfschmerz»Sei

jjH of ® o's '

I D. B. P.

ärzfiich
bevorzugt . !

Unübertroffenin seiner rasch«"
und vorzügtien®

Wirkung . ,.0i
In allen

Apotheke ®;

Nr . 52 des

„Karlsruher Wshnnngs -Anzeiger"
der „Badischen Presse "

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammê
stellung der in der „Bad . Presse" zum Vermieten ausgeschrieben
nen Zimmer , Wohnungen . Ladenlokale , Bureaus '
Geschäfts - und Lagerräume , Werkstätten , Keller :C

Der „Karlsruher Wohnungs -Anzeiger" wird in der ß £Pc'
dition der „Basischen Presse", sowie in ihren sämtlichen
sigen Filialstelleu gratis abgegeben ; auherdem liegt derselbe
in allen hiesigen Friseurgeschäften auf.

Beginn
des

Saison - Ausverkaufs
IN

Schuh -Waren

Montag,27. Juli
vormittags 9 Uhr.

Vormittags - Besuch W
besonders lohnend . Ü

Schuh -Haus

H. Landauer
Kaisersfraße 183 . 12135 .2 .2

la . Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

Expedition -der „ Basischen Presse " .
! Auch wird die Auffüllung von Apparaten prompt u . rasch erledigt.

Preis pro kg Mk . 2 . 50 netto

Südamerika
mit den neuen voppelschrauben » Postdompfern öes

Norööeutfthen Llopö
Regelmäßige Verbindungen
nach allen übrigen Weltteilen

Nähere ftuskunst, Zahrkarten unS Drucksachen Surch

Aorööeutfther Llopö Seemen

unö seine Vertretungen
Karlsruhe : Zr . Kern, Kcirl-Zrieörichstraße 22.

OKOMOBILEN
für SATT - und HEISSDAMPF

GLEICHSTROM »

KOKOnOBIbEN
mit Ventilsteuerung bis
.. .. 600 PS ..

M,Ja

■ Weinheim i . B .

♦ ♦ ♦
Maschi nenfa b r ik

BADENIA
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Hotel BxCelSlor Berlin
433

Haus ersten Ranges . g ®genÜS ) 8r Äülialter 1 Bahnhof . sw . Königgrätzerstr . 112.

550 Zimmer . Badezimmer. Salons . Fließendes Wasser . Modernster Komfort Zimmer von Mk . 4 .— an.

WmWsNMck Karlsruhe k. s,
Alf |UM Mllldftst

Liis dem Platze beim srüh . BahWart Seiler
am Sonntag , den LS . Juli .

nachmittags 3 Uhr .
bei günstiger Witterung .

Zu demselben laden wir unsere verehrt .
Mitglieder mit Familie , sowie Freunde
u . Gönner zur zahlreichen Beteiligung

freundlichst ein .
Für gute Getränke , ff. Moninger

Brere lGlas 10 Pfg .) sowie Kaiser¬
bier und UnterhaltuugSsviele ist bestens gesorgt 12507

Der Borstand .

Trunksüchtige
und deren Angeliörisio
27 .3 wenden sich an die " >42

BeratuiMe liir fllHoiioI -Kraiido
im ObergeschcO d . Krankenkassen¬

verwaltung , Gartenslrafle 14/16.
Sprechzeit von 12—1 Uhr.

Kostenfreie Auskunft an jedermann .

SpöbreF Höhere Handelsschule
a)

Cafe Windsor , vis -ä -vis dem
alten Bahnhof .

ich Konzert m abends 8 Sir.
Sonntags von mittags 4 Uhr an . 5336338

Nur die neuesten Schlager u. Cabaretchansons . ------
Ein Besuch ist sehr zu empfehlen .

Eichbaum , Edit UM ' n.

Grosses
'Konzert

von der berühmten Gesellschaft Hugo Storch aus Heidelberg
Anfang Samstag abend 8 Uhr und Sonntag mittag 4 Uhr .

Eintritt frei . . 2336364
ES ladet höflichst ein J . Kapp .

Nord -
und

Mim Iii lir „ THALIA
"

Ks fekir . Utf

11 „Dritte Nordiandiabrl : iaeb Spitz -

!!. inen h vom 3. bis 30. Aug.
— Ab Amsterdam
nach dem Nordcap
bis zur Grenze des

Ewigen Eises , Spitzbergen , dann zurück über Tromsö (wo eine
Sonnenfinsternis zu beobachten sein wird ) etc. nach Amsterdam .
Fahrpreise von Mk. 560 .— an . 190J.2.2

V TS " | ' „ i < . vom 1 . bis 28. September . —
niifSOPPPIQP Amsterdam, Lowes (Insel Wight ),

A . . UQUGl I uluU ■ Bayonae (BiarritzJ, Arosa BayII » 5, UUlfiUII uiuu i
(Santiago ),Lissabon , Cadiz (Sevilla) , a

Tanger , Gibraltar , Malaga (Granada ), Algier, Tunis , Malta, Corfu, Cat- g
taro , Busi (Grotte) , Brioni , Triest . — Fahrpreise von Mk. 500 .— an .

Prospekte und Auskünfte durch die Generalagentur

München - Weinstr . 7, ^ , i§
- sowie durch die Vertretung in Karlsruhe : Carl Götz ,

Bankgeschäft , HebelBtraße Kr . 11 .

m
jmnimimiiiMnm
n7mTmmn7mTOi

Leonore Hoerth
Stefanisnstrasse 64 10505

Rascheste und sauberste Anfertigung sämtlicher

photogr. Arbeiten.
Lager In allen photogr . Bedarfsartikeln .

Zahn - Atelier inso

Willy Reinert , Kaiserstr . 126
Telephon 2573 . Telephon 2573

Schonendste Behandlung .

August & Emil Nieten
Kohlenhandlung Reederei
Karlsruhe - Rheinhafen

Elektrische Kranen -Anlagen , Verlade -Brücken , Siebwerke

, r : Telephon Nr . 129 und 5624 ,

empfehlen in bester Qualität :

Kohlen , Koks , Briketts jeglicher Art
für Industrie - und Hausbrand zu den billigsten Preisen .

its - wiyiu
Spezialität : Gartenge «ftnder .

Nikolaus Jäger , teMt ,
KBrnerstraBe 18 . — Telephon 1772 .

Gelegenheit !
1 Bioline . 1 V-Flitte mit » - Fuß .

1 Zither , 1 Baß -Guitarre , befonb .
Modell , boMÜfll. im Ton . zu v« k»
kaufen . Frlli Braun , Rastatt .
Jndustriestr . 20, III ., r . 2335353.3 .2

DKmenfchneider
empfiehlt sich im Anfertigen von

Kostümen und Mänteln .
2336365 Durlach . Killisfeldstr . 3.

Kleiöermacherin
empfiehlt sich im AuSnäben , pro Tag
2 MI . Offerten unt . Nr . ©86350
an die Exped . der „ Bad . Presse ".

WeUlmmiWMii.
welche sich für die Herstellung von
Notenständer interessieren , wäre
Gelegenheit geboten , einen durch
D . R , P . geschützten Ständer her -
zustellen . Da es sich um einen
äußerst praktischen Gegenstand
handelt , wären größere Aufträge
sicher . Offerten unt . 2336158 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Harlsruhe .lteiserjtr 136.1

KoieZbauplatz

I

mit Konzession am Bahnhof I
einer Hauptverkehrsstation
Mittelbadens , großer Ver - >

i kehr, ohne Konkurrenz , Ver -
i Hältnisse halber billig zu ver -
l kaufen . Anfragen unter B . 5

ä5j 3309 an Haasenstein 8 Bog - .
^ ler , A .- G . Karlsruhe .

Zili >ils !rieUläiii >e
durch Gemeinde nnentgelt -
lich abzugeben ; Gemeinde - 5
steuer und eventl . Bauholz E
frei . Billige elektr . Kraft W
durch Großkraftwerk . Bahn - ^

j station am
Offerten unt . . 1982 durch B

; Haassiistein & Vogler A. - G. ,
H Karlsruhe (Badem . 4013o2 .21

i
Fabrikant , Ende 20er . mit

nruberem Permög . . wünscht -
sich mit gebild ., häuslich er - \

I zogener Dame entspr . Alters
zu verheiraten . Offerten ^

>unter U . 3230 an Haafen » ??
stein Sc Vogler . A. » GS., t -3
Karlsruhe i . B . 4909a rj

eingesehene
1 AMniliWM
5? (Feuer - , Glas - u . Einbruch
K diebstahlversicherung ) fncht ß?
H für Karlsruhe und in den A

VororttN lZ
libfe Serlrete . ä

Höchste Bezüge werden he - ^
währt . Reflektanten belieben A
ihre Adresse unter f . H. 1537 PS
an Haasenstein & Vogler .
A . - G . in Karlsruhe , u
senden . 4957a .2 .1

Müllersohn sucht sofort
passend . StellungiuKuuden - Sg
mühle als 4361a

1 . Müller oder

V Geschäftsführer
^ woselbst ihm Gelegenheit zur

späteren UebernahmedeSGc -
fchäftes geboten ist. Offert ,
unt . Z . 763 an Haasenstein &
Vogler, A .-G. , Mannheim erbet .

Zum Vertrieb eines täglich
vielgebrauchten unentbehrl .
Haushaltungsartikels wert ^Vertreter
gesucht . Der Verkauf ist ein j

Äleichter und hochlohnender .
Bietet , wenn als Haupt -
beschäftignng aufgenommen, !
eine sichere Existenz , kann j
aber auch als Nebenbeschäf -
tigung mit gutem Erfolg be -
trieben werden . Offerten
unter J . 5872 an Haasen¬
stein & Vogler . A .- G ..
Stuttgart . 4924a .2 .1
Asbest - und Gummiwaren ,

techn . Bedarfsartikel

Reisender
für bayrische Pfalz , Hessen
und teilweise Baden bei der
Industrie guteingeführt . mit
nachweisbaren Erfolgen , für
sofort oder später gesucht .
Evtl . auch anderer Bezirk .
Off . u . G. 792 an Haasenstein
& Vogler, Dresden erb . 4935aI i

Gute 4649a

Kapttalanlage .
Mk . 10 000 — aufzuneh¬

men gesucht , auf 1—2 Jahre ,
negen Bürgschaft od. Hinter -
läge von Wertpapieren . 6°/0
Zins und Extravergütung .
Off . erb . unter U . 773 JT,
an Haasenstein & ST
A .- G . . Freiburg i . J

Realabteiluni ;
Pensionat . ( Im württbg . Schwarzwald .)

vermittelt den Zöglingen eine gediegene wissen¬
schaftliche Bildung und führt sie mit hervor¬

ragendem Erfolg zum Examen für den einjährigen Militärdienst .
Aufnahme finden junge Leute mit Volksschul - und Mittelschulbildung .

. , — ,verschafft den Besuchern vielseitige theo -
b ) i lanUCloaUlClilill ^ retische und praktische Kaufmann . Bildung .

Volksschüler , Realschüler , Gymnasiasten finden ihrerVorbildnng entsprech . Klassen .
Kaufleute , die ihre Kenntnisse erweitern und vertiefen wollen , erreichen ihr Ziel .

(Jahresklasse ) . Sechsmonatl . Handelskurse , Muster -
kontor , Unterricht und Erziehung gründlich und
gewissenhaft ; Verkösfigung sehr gut . 280J .2 .2

Bitte , genaue Adresse . Prospekte durch Direktor Weber .
Neuaufnahme 8 . Oktober 1914.

Akademiekurs

Friedrichsbad.
Lokal « Fango - Applikationen

gegen Rheumatismus , Gicht , Neuralgie . Ischias ,besonders wirksam zur Resorption alter Exsudate, !
namentlich bei chronischen Frauenkrankheiten . '

iiissfelfuni iiitona
fiüai —- Oktober 1914 ,

Vom 17 . Juli bis 2 . August : Aquarien - u . Terrarien -Ausstellung .
Vom 23 . bis 30 . August : Jultiliiunistasr , allgemeine Blumen¬

schau , Dekoration , Bindekunst , Orchideen .

Täglich Konzerte erster Kapellen .
Grosser Vergnügungspark . ===== Leuchtfontaine . ===== Ausstellungs -Lotterie .

ZurEinnluchzeit
empfehle

Weck - Apparate u . Gläser
Ansatz ilascheu .
Einmächgläser .
Verfchlunaläser .
Krumeichskrüge .
Dunstkrüge .
Steintöpfe jeder Art .
Fruchtpressen . Saftbeutel .
Messtngpfannen : r . it .

in größter Auswahl
zu billigsten Preisen .

Heiseisen
Hans - und Küchengeräte -
Magazin — Herdlager .

Werdervlatz 30 . Tel . 1685
Klanvrechtstr . 2 , Tel . 2749

Mitglied des Nabatt -
Sparvereins .

Kme»« S'Ä ™"
2536303 Huniboldtstr . « 4 . II. , lks

Photogr . Zitpparat . ? 3X18 , mit
Objektiven u . sämtl . Zubehör für

40 Mk . sofort zu verkaufen . 2 . 1
B36360 Veilchenstr . 3 » . H. I . l .

PatentanwaltP-
Dr . Haaser

Strassbnrg i . Eis . ,
Neue Strasse 22, Tel. 1787 .
Einziger in Elsaß - Lothringen

wohnender Patentanwalt . 310J

Zn Ihrem
Interesse !

Gegen Ratenzahlungen
zu den denkbar günstigsten Be -
dingungen evtl . ohne Anzahlung

liefert ein

großes Möbelhaus
bei Selbstfabrikation

kompl . Ausstattungen
und Einzelmöbel

Franko - Lieferung .
Garantie und reellste Bedienung
zugesichert . Strengste Diskretion .

Offerten unter Nr . 12553 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Gründliche » Unterricht im
Maschinenschreiben

erteilt billigst 2336353
Geranienftr . IS .

Ferien -Nachhilfe
gründl . u . zu mäßig . Preis

Abiturient . Ost . unt . Nr . LS6332an die Exp . der „ Bad . Presse " erb .

mMm & nmm 1

SOO IS/ZJsl ,
werden gegen guten Zins u . Punkt -
liebe Rückzahlung sofort neindjt .

Offerten unter Nr . B36211 an
die Exped . der „ Bad . Presse "

. 2.2

Geschäftsmann sucht zur Er -
Weiterung seines Betriebs

— S —3ÖOO Mark —
gegen Sicherheit aufzunehmen .

Offerten unter Nr . B36304 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

5 « // //« //«

I

I

? n unserem Verlage erschien Sie
IS . ^ ustag e ües Führers

ie höllentaidahn ^

von ßrsiburg nach

Donauelchingen
Ein Mhrer durch Ireiburg unö Umgebung ,
üas Höllental unü Sen süül . SchwarZWalS

mit anerkannt vorzüglicher Ueberstchts -
karte öes stiSl. Schwarzwalöeo , 1 Spezial -
karte vom tzöUental , §reiburg - Titlsee »
Nenstaöt - Vonauelchingen , 1 Etaötplan
von §reiburg , 4 Wegekarten vom §elü-
berg , SchauinslanS , Selchen u. Kanüel ,
sowie vielen schönen Ansichten . «> + ♦ ♦

preis Mk. 1 .20 — '
Segen « insen » . von Mk. I .Z0 tauch in Marken ) erfolgt §ranko .
zusenüung . — Sestellg . weröen schon jetzt entgegengenommen .

Verlag von $. Thiergarten
Karlsruhe (ßadifche pre )jej Lammstr . Ib .

Gut erhaltener doppelseitiger
ZislomiMreiblislh

zu kf. ges. Off. unt. Nr . 12535 an
die Exped . der „ Bad. Presse" .

Zu verkaufen
Seltene Gelegenheit !

Durlach — Villa
mit 7 geräumigen Zimmern nebst
reichlichen Nebenxäumen, Garten,m reinst. Lage am Turmberg , weg .
plötzlich. Wegzug billig »u verkauf.
Zu erfragen bei Waisenrat wiener .Turlgch , Werderstr . 12.

m der Nähe von Karlsruhe, mit
kleinerer Stallung , womögl. Grgs.
garten beim Saus , zu mieten oder
taufen gesucht ,

Offerten unter Nr. B36219 an
die Exped . der „ Bad . Presse"

. 2.^
Kleiner . Haus m . schön . Garten,gut rentierend , in Südweststadtbill. zu verk . Off . unt. Nr . 11533

an die Expedit, dex „ Bad . Presse" .

Zu verKausen
1 Hammandschreibmaschine. 2 Gas-
oten für Zimmer oder Büro . 1
eiserner Garderobenständer , weiß
lackiert , 1 Waschbecken mit Wasser¬
leitung für 5klofett oder Bad , 1
Hausklingelleitung , alles fast neu,
12533 Borholzstr. LA , part.

tadellos erhalt,
B36834 '

Ä ternb - rgft ^ » U V . Ä "
t

Herrenfahrrad
b Emailherd , neu . sehr bin
verkaufen . 23362 .

Baumeisterstr . 38 , part .

WmslM .
B36348 Riipvurrerstr . « 8 , part .

Nahmaschine , gut erhalt . , billig
zu verkaufen. B36L4S

GSthestraße 25a , 3 . St . , lks.'
Walzendrehbank . 600 mn »

Spitzenhöhe. 1000 mm Drehlänge .Schleifapvarat für Hartguhwalzen
ca . 2000 kg div . TransMlssions-
teile. alles so gut wie neu , billigst
zu vert . Jean Julier , Karlsruhe i . B .

- chönfeldstrnhe ö. B36300 .3.1
Ein gebrauchter Bettrost zu kau -

sen gesucht. B36341
Adlerstraste 28, Seiten!»., III . St

milRüpferschiff wegen
— Wegzug f . 25 .<? lNeuan »

Schaffung 70 ^ 1 zu verkauf. B3634d
Amalieiiftr . 43, ll . Auch Sonntags.

««■//■ ' IIIlm

I I
^
dovvelter Wnönnit niit Hänge «

I Glühlicht , billig zu verkaufen.
I B36L94 Kaiserstr. HZa. ir„ links.
I Gut erhalt . Lieg - u . Sivwage «
| billig zu verkaufen . B3623S' Augustastr . 8 . ll . links .
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z= Darmstadt , 25. Juli . (Xcl.) Die vom Hessischen Automobil -
Klub veranstaltete südwestdeutsche Zuverliissigkeitssahrt hat heute früh
unter lebhafter Anteilnahme der hessischen Automobilisten ihren An-
sang genommen. Der erste Wagen fuhr Punkt 6 Uhr vom Start ab.
In Abständen von je 2 Minuten folgten die übrigen neun Wagen .
Die Fahrt geht heute über Dieburg durch den Odenwald über den
Krähberg , Beerfelden , Eberbach, Heilbronn , Stuttgart und Tübingen
» ach Ueberlingen am Bodensee. Hier ist die erste Etappenstation .
Am ersten Tage der Konkurrenz sind wenigstens 350 Kilometer zurück¬
zulegen.

= Krakau , 25 . Juli . (Tel .) In der Stadt Bursztyn sind
200 Häuser abgebrannt . Vier Kinder sind verbrannt , viele

Personen wurden verletzt . Ueber 300 Familien sind obdachlos .

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse" .

4 ? Berlin , 25 . Juli . Der Führer der nationalliberalen
Partei , Ernst Vassermann » hat aus Anlah seines morgigen
60. Geburtstages mehrere Ehrungen erhalten . Der Vorstand
des Nationalliberalen Vereins für den Wahlkreis Saarbrücken

hat seinem Vertreter im Reichstag eine künstlerische Ehren -
Urkunde überreichen lassen. Ebenso übersandte der National -
liberale Landesverein für Sachsen dem Jubilar eine künst -

lerisch ausgeführte Adresse.
— Durazzo , 25 . Juli . (Agenzia Stesani .) Der Fürst , der

gestern abend beschlossen hatte, sich nach Valona zu begeben , hat
seine Abreise verschoben . — Am Abend näherte sich eine
kleine Abteilung Ausständischer den Verschan -
zungen . Dies rief ein lebhaftes, über 15 Minuten dau erndes
Gewehrfeuer hervor . Auch einige Kanonenschüsse wurden
von den Verteidigern abgegeben . Die Panik in der Stadt nimmt
beständig zu .

Der Mordprozeß gegen Frau Caillaux .
---- Paris , 24. Juli . Die geschiedene Gattin des jetzigen

llnterstaatssekretärs der schönen Künste , Dalimier , wohnte laut

„Verl . Tagebl ." gestern der Verhandlung im Prozeß Caillaux
bei . Nach der Sitzung nahm sie ein Auto , ließ sich in der Stadt

umherfahren und stieg dann in einem vornehmen Hotel ab ,
fing an zu schreien und machte eine furchtbare Lärmszene . Die

Frau war plötzlich wahnfinnig geworden . Man brachte die

Unglückliche in ein Krankenhaus . In ihrer Tasche fand man
einen geladenen Revolver .

Jetzt , mit der Aussage der Frau Gueydan und nach dem

mysteriösen Manöver mit den Briefen , scheint das Drama auf
dem Höhepunkt angekommen zu fein . Frau Gueydan hat diese
Briefe , die so furchtbar sind, daß Frau Caillaux zum Morde

getrieben wurde , um ihre Veröffentlichung zu verhindern , dem
Vertreter der Verteidigung überreicht. Die nationalistische
Presse jubelt heute Frau Gueydan zu , und sie hat recht , denn
was sie tat , das war vielleicht der fatalste Schlag für die Ver «

teidigung . Labori , der gestern Tränen der Rührung weinte ,
als er die Briefe von der unheimlich interessanten Dame er»

hielt , wird nun heute zeigen , ob er seinem fabelhaft geschickten
Gegner gewachsen ist . Die Veröffentlichung der Briefe kann

vielleicht die politische Stellung Caillaux ' auf das schwerste
gefährden , aber sie ist sicher das einfachste Mittel , die arme
Frau , die ziemlich unbeachtet auf der Anklagebank sitzt, heraus -

zureißen . Und wieder einmal ergibt sich die Frage , ob es sich
um einen politischen Prozeß oder ein Drama einer Leidenschaft
handelt , ob Frau Caillaux sich verteidigt oder ihr Gatte , der

noch eine glänzende Karriere vor sich zu haben hofft .
Paris , 26 . Juli . Die gestrige Verhandlung im Caillaux-

proze
'
g hat eine gewisse Unstetigkeit und Unklarheit in die Debatten

gebracht und man fragt sich, wie der sonst so gewandte Anwalt La-
bori sich mit aller Kraft gegen die Veröffentlichungder Liebesbrief«
gewehrt hat . Es wird der ganzen Geschicklichkeit Caillauxs bedürfen,
den peinlichen Eindruck, der durch die fehlerhafte Handlung Laboris
hervorgerufen worden ist, wieder gut zu machen.

Das Interesse des größeren Publikums an der heutigen Ber -
Handlung wird nicht besonders groß sein . Die Gutachten , die heute
von den Aerzten abgegeben und die sich auf mehrere Gebiete er-
strecken, dürften das Publikum ziemlich kalt lassen .

Der „Figaro "
, dem allerdings in dieser Sache nicht ganz zu

trauen ist, erzählt : „In dem Augenblick , als der Schrvurgerichtsprasi -
dent gestern die Sitzung unterbrechen wollte, weil der Zwischenfall
mit den intimen Briefen eine den Privatbeteiligten Figaros gün-
ftige Wendung nahm , konnte sich einer der Beisitzer , Dagdari, nicht
enthalten , zum Präsidenten mit halblauter Stimme zu sagen : „Mein
Herr, Sie entehren uns !"

Paris . 25. Zuli . Wegen des Zwischenfalls , der sich
während der gestrigen Verhandlung des Caillaux - Prozesses
zwischen dem Präsidenten des Gerichtshofes , Albane ! und dem
Beisitzer D a g o u r y abspielte, hat Albane ! heute Labori seine
Zeugen geschickt . Es find dies General Dalstein und Bruno
de Labori .

Die mexikanische Frage .
<= Mexiko , 25. Juli . Präsident Carbajal ordnete eine

Untersuchung der Finanzmethoden Huertas an . Die Regie
rung beginnt sofort mit den Unterhandlungen zwecks Wieder -

Herstellung des mexikanischen Bundesdienstes in Veracruz und

schlägt auch die Wiederherstellung der militärischen Autorität

Mexikos in Veracruz vor .
Mexiko , 25 . Juli . Auf Grund der vom Präsidenten Car -

bajal angeordneten Untersuchung der Finanzmethoden Huertas
ist ein Haftbefehl gegen Parodes , den früheren Generalschatz
meister der Republik , erlassen worden . Parodes wird beschul-

digt , Staatsgelder in Höhe von etwa zwei Millionen Pesos
unterschlagen zu haben .

*= Washington , 25 . Juli . Der Rebellenführer Carranza

hat seine Bereitwilligkeit kundgegeben , Milde gegen seine

Feinde walten zu lassen . Rebellengeneral Villa hat verspro

chen , das Möglichste zur Wiederherstellung des Friedens zu tun

und
'
der südmexikanische Rebellenführer Zapata hat den Wunsch

ausgedrückt , mit den Konfitutionalisten zusammenzugehen , um

die Regierung in Mexiko wieder herzustellen .

-^ - Puerto Mexiko . 25. Juli . An Bord des Kreuzers
ErUtol " ist eine Uebereinkunft erzielt worden , nach der in

Saltillo eine Friedenskonfrenz zusammentreten soll. Der

Rebellensührer Carranza hat die Garantie für die Sicher -

heit der Delegierten de? Präsidenten Carbajal über-

nommen . Die Konferenz wird etwa eine Woche dauern .

Körsen-Mochenbericht.
( Eigenbericht der ..Badischen Presse" .)

X Karlsruhe , 24 . Juli . Die durch die österreichisch -serbisch»!
Spannung hervorgerufene Nervosität , welche nun schon seit Wochen
der Börse das Leben sauer macht , gab auch der gegenwärtigen Woche
das Gepräge . Die Tendenz war überwiegend matt und nur vorüber -
gehend bei beruhigterer Auffassung der politischen Lage erholt . Die
vorliegenden Nachrichten aus dem wirtschaftlichen Gebiete, weit ent-
ernt ein Gegengewicht zu bilden , verschärften nur noch mehr den

Druck. Bei Wcchenbeginn erregten die pessimistischen Aeußerungen
einer Berliner Großbank in der Presse über die Weltlage Aufsehen
und riefen Verkäufe hervor , wennschon man die ungünstige Aus -
lassung dieser Bank für übertrieben hielt . Die Rückgänge trafen am
tärksten die von Wien abhängigen Werte , wie Orientbahnen und
türkische Tabakregie -Aktien, wo sie an nur einer Börse 8 Prozent
betrugen . Alle Marktgebiete wurden in Mitleidenjchaft gezogen , Auch
Elektrizitätsaktien , welche in der letzten Zeit sich recht gut gehalten
hatten , erfuhren ganz erhebliche Einbußen . Der schärfere Rückgang
einzelner Montanpapiere , wie z . B . von Bochumer, angeblich aus
eine größere Verkaufsorder und von Deutsch -Luxemburger auf Divi¬
dendenbefürchtungen verbreitete Verstimmung auf dem ganzen Ge -
biete . Des weiteren kam« n noch Meldungen über ausgedehnte Streik -
unruhen in Rußland und das Auftreten choleraverdächtiger Erkran »
kungen in verschiedenen Gouvernements dieses Landes , was das
Mißbehagen weiter erhöhte. Es erfolgten große Abgaben , teils frei-
williger , teils unfreiwilliger Art , welche das Kursniveau stark nach
abwärts drückten . Hoffnungen , daß die Forderungen Oesterreichs in
Belgrad maßvoll ausfallen und von Serbien angenommen würden
oder daß der Konflikt lokalisiert bleiben könnte, bewirkten zeitweise
Deckungen und damit eine Erholung der Kurse. — Heute, Freitag ,
wurde der Wortlaut der österreichischen Note , welche gestern der ser«
bischen Regierung überreicht worden ist , bekannt. Die energische ,'
charfe Sprache und die Befristung der Antwort auf 48 Stunden , rückte
den Ernst der Situation in ein helles Licht . Es muß sich nun in
kürzester Zeit entscheiden , ob die Regelung der Differenzen auf fried-
liche Weise erfolgen wird oder ob die Kanonen das Wort erhalten .
Die heutige Börse war recht flau und warf die seither schon gesun -
kenen Kurse noch empfindlich tiefer .

Der Montanmarkt hatte , abgesehen von der politischen Verstim¬
mung, noch unter ungünstigen Berichten über die Montanindustrie
zu leiden . Wie sehr sich die Verhältnisse verschlechtert haben , zeigt
der Ausweis des Essener Bergwerksvereins „König Wilhelm " für
das 2. Quartal d . I ., wonach der Vetriebsüberschuß nur 555 465 Mk.

gegen 178 000 Mk. — in der gleichen Zeit des Vorjahres beträgt .
Die Vertagung der Groblech -Verhandlungen verstimmte ebenfalls .
Zur Rombacher wurde geltend gemacht, daß das Abkommen mit der
Konkordia dem Unternehmen sich als nachteilig erweisen dürfte .
Elektrische Werte unterlagen einem starken Kursdruck ohne besondere
Motivierung . Auch war das Angebot nicht sehr umfangreich, nur
ehlte es an Kauflust . — Schiffahrtsaktien gingen ebenfalls beträcht-

lich zurück trotz der Hinaufsetzung der Zwischendeckspreise nach den
Vereinigten Staaten . Banken , sowohl einheimische als fremde, find
mehrere Prozente gefallen . Auf dem Rentenmarkte haben sich die
einheimischen 4prozentigen und S^ prozentigen Papiere behauptet ;
dagegen haben die Zprozentigen Preußischen Konsols und Reichs-
anleihen nahezu 1% Proz . verloren . Von den ausländischen Renten
haben russische, österreichische , ungarische und serbische nennenswerte
Einbußen erlitten .

Verglichen mit dem Stande von heute vor 8 Tagen sind Vochu -
mer 11'%! Proz . gefallen , Deutsch -Luxemburger 12% Proz ., Phönix
10 Proz ., Harpener 9% Proz ., Laura 8% Proz . , Gelsenkirchener
7 Proz ., Edison 13 Proz ., Siemens u . Halske ebensoviel , Schuckert
4 '/* Proz . Ferner verloren Sinner 9 Proz ., Deutsche Waffen - und
Munitionsfabriken 16 Proz . , Deutsche Gasglühlicht 16% Proz ., Ze¬
mentwerke Heidelberg 9J/3 Proz . , Bad . Anilin - und Sodafabriken
43 Proz . , Deutsche Gold- und Silberscheideanstalt 8% Proz . , Zellstoff
Waldhof 7 Proz . Von Transportwerten gingen zurück : Baltimore
und Ohio sowie Eanada -Pacific 6 Proz ., Hapag 7 '/2 Proz ., Lloyd
8 Proz ., Lombarden 1 % . Auf dem Bankenmarkte wichen österr.
Credit und Disconto 5 % Proz ., Deutsche Bank 6 Proz ., Dresdner
Bank und Handelsanteile 3% Proz ., Nationalbank 1 % Proz ., Rus¬
sische Bank für auswärtigen Handel 9% Proz ., Ottomanische Bank
6 Proz ., Wiener Bankverein 3 Proz . — Von ausländischen Renten
büßten ein : 4 Proz . Russen v . 1 . 1902 3% Proz ., 4 Proz . Türken 1 % % ,
Türkenlose 5 Mk., österr. Goldrente 3 Proz ., 4proz. ungar . Eoldrente
4Vi Proz ., 4proz. 1880er Russen 3 Proz ., 4proz. Serben 6-/? Proz .

Das Bankhaus
Veit L. Horntiurger, Karlsruhe
Karlstrasse 11 Telephon 36 u. 208

besorgt alle in das Bankiach einschlagenden
Geschäfte .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a . M .

(Anfangs -Kurse.)
Ost . Kred.-Akt. 178.S
Diskonto Kom . 173. '/?
Dresdner Bank —
Staatsbahn 133.3/4
Lombarden 154 s/4

Tendenz : matt .
Frankfurt a . M .

(Mittel -Kurse .)
Wechsel Amsterd.168,95

. Antw .-Br . 81 .05
• Italien 80 .925

London 20 .522
. vista 20 .480
. Paris 81 .50
„ vista 81 .45
» Schweiz 81 .40
. Wien 84.25

Napoleons 16 .26
Privatdiskont 37/s
356A>Reichsani. 85 .60
3 % . 74 .50
WAPr . Kons . 85 .60
österr . Goldr . — —
4A Russen 1880 —
4% Serben 67.—
Ungar . Goldr . 65.20
Badische Bank 131 .—
Darmstädt . Banklll . '/-

>> tsche Bank 222.—
Diskonto Kom . 174 . ' /o
Dresdner Bank 141.7s
Oster. Länderbk. —.—
Rhein . Kreditbk. 123,—
Schaafh . Bankv. 104.20
Wiener Bkver. 122.' /." ttomanenbank 107 .—
Boch . Gußstahl 199.—
Gelsenkirchen 162.x/2
Harpener 157. '/,
L" urahütte 132 . —

Tendenz : matt .
Frankfurt a . M .

(Schluß-Kurse .)
Tendenz : ungleichm.
Staatspapiere und

Pfandbriefe.
4A,Ncichsanleihe

unk . bis 1918 99.-
4AReichsanleihe

unk . bis 1925 —.—
3 1A % dto . d5 .60
4% Pr . Schatzsch.

unk . bis 1917 100 .11
4% Pr . KonsolS

unk . bis 1918 99.—
4% Pr . Konsols

unk . bis 1925 — •—
3^ ^ -dto .Konsols 85.60
4A Bad . v . 1901 97.40
4 % dto . 1908/09 — —
4% dto. 1911/21
4% dto. 1923 97,60
3Yt °/o . abg.i .fl . 97 .6g
314 % „ i . M 97 . 30
¥A % . 1892/94 92 .80
VA % . 1900 88 —
3 . 1902 8ö .—
3% % . 1904
3Vi % „ 1907 —
4% Russ.Staats .

rente v. 1902 —
4A , Türken , neue 80 .—
4% llng . Kronen¬

rente b. 1910 74.—
Türk. 400 Fr .-L.1t3 .—
47oRH. Hhp .-Bk .

dto . 1913 94.30
Pfdbr . 1921 96.50

dto . 19 ' ,4 84.10

vom 25 . Juli 1914 ,
Banken .

Rhein. Kreditbk. 123.—
Südd . Disk .-Gef.l09 .40

Bergwerke und
Transportwerte .

Boch . Gußstahl 193.40
Harp . Bergbau 158.50
Phönix Bergbau 212. ' /»
Hb .-A. Paketf. loS.—
Nordd. Lloyd 89.—

Jnbustriewerte .
Zem. Heidelberg 132 .50
B . Anil .-Sodaf . 438 .75
D . Gold- u . Sil -

ber-Sch .- A. 523 .75
Holzverk .-Jnd .

Konstanz —v —
Mg . Elekt.-Gef. 217 .°/,
Schuckert Elektr . 122.—
M .-F . Badenia 120.—
dto. Durlach 130.—
dto . Gritzner 265 .—
dto. HaidüNeu31l .—
dto . Karlsruher178 . '/,

Mot .F .Oberursel —.—
Zellst .F .Waldhof150.-
Z .F . Waghäusel —

Nachbörse .
Ost . Kred.-Akt. 178 . '/,
Deutsche Bank 222 .—
Diskonto Kom . 174.
Dresdner Bank 141 . '/,
Staatsbahn 133.—
Lombarden lt .' /s

Tendenz : matt .
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Ost . Kred.-Akt. 177 .—
Berl . Hand .-Gef. l42. '/,
Kom .-Disk.-Bk. 104.-
Darmstädt . Bankl21 .—
Deutsche Bank —
Diskonto Kom . 175 . '/,
Dresdner Bank 141.—
Balt . u . Ohio
Bochumer 201.—
Harpener 159.—
Laurahütte 133 . '/,

Tendenz : ungleichm.
Berlin . Schlußkurse.

Tendenz : schwach .
Privatdiskont 3 .—

Staatspapiere unii
Pfandbriefe.

4Ä>Reichsanleihe
unk . bis 1918 99 .50
unk . bis 1925 99.80

3 'A % dto . 85 .90
3% . 71.30
4 % Pr . Schatzsch.

unk. bis 1917 99.50
4% Pr . Konsols

unk . bis 1918 99.50
unk . bis 1925 39.80

g^ Adto.KonfolS 85.90
3% dto. Konsols 75 .30
4H Bad . v. 1901 — —
4A dto. v. 1911 97.30
4% dto. 1D23 — —
3K % dto. Per. 97.50
3 % % . 1892 86.50
3 %% . 1904 85 .25
3% % . 1907 —
Pest . Ung. Kom .»

Bank-Pfdbr . 8S.25
Bank-Oblig . 85 .75

Nltimo-Kurse.
Ost . Kredit -Anst. 175. /.
Diskonto Kom. 172. '/,
Dresdner Bank 139 .—

W

Nat .-B . f. DtschI . 103 . - .
Canada Pacific 175. ' /«
^ och. Gußstahl 193. ' |*
Deutsch -Luxemb.106 .—
Gelsenkirchen 161 .' /,
Sarpener 158 .—
Laurahütte 129 . ' /,
Phönix 211. ' /,
Dhnamit -Trust 152.7t
Mg . Elekt. -Ges. 218 . 7»

Verschiedene und
Jnbustriewerte. '

Russ. Bk. f. a .Hdl.
Südd . Disk .-Ges.110 .—
Brauerei Sinner —.—
Bruchsal Masch . 128.—
D . Gas - Gl . - Ges. 450.—
D . Waff . -Mun . 299 .10
Gritzner -Masch . 254 .—
Schuckert Elektr. 124.—
Stern . & Haisie 194.20
4 % % Un b. 8, -23. —
Russ. Not. 100 9t. 209 .25

Nachbörse .
Ost. Kredit -Anst . 177.—Berl . Hand .-Ges. 143.7«
Deutsche Bank 222.7,
Diskonto Kom . 174 .25
Dresdner Bank 140.25

15.—
77.'/ -

20t —
163 . 7,
158 .7,
130 . '/,

449 .—

616
'
.—

69.20
118.10

Lombarden
Balt . u . Ohio
Bochumer
Gelsenkirchen
Harpener
Lmirabütte

Tendenz : ruhig .
Wie « (10 Uhr vorm.)
Ost. Kred.-Akt. 562.—
Länderbank
Wiener Bkver.
Staatsbahn
Lombarden
Marknoten
Wechsel «. Paris 96.20
Ost. Kronenrente 79.20
Ost . Papierrente 83.—
Ost . Silberrente 83 .05
Ung . Goldrente 93.30
Ung. Kronenr . 76 .50
Alpine 688 .—
Skoda £ 82.—

- Tendenz : behauptet .
Paris .

3% franz . Rente 78.—
4% Italiener 93.50
4% Spanier —
4A>Türken unif . —
Türk . Lose —
Banque Ottom . —
Rio Tinto 1605,—

Tendenz : matt .
London.

Rtchisonkomm.
Chicago Milw .
Denver pref.
Louisville Nashv. 138 ' /»
Pennsylvania 557»
Rock Jsl . Comp . 7,
South .Pac .Shar . 98'/,
U. St . Steel kom. 517,
Union Pacific 157 —
Ämalgamated 67%
'lnaconda
Chartered
De Beers
East Rand
Goerz Sa Co.
Goldsields
Randmines

Tendenz : matt .

99—
99-

4%

57,
15-
17«"/».

2',..
b" /°.

Telearaphische Schisfsnachrichten .
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern. Karlsrube . Karltriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd . Angekommen am Donnerstag : „Westfalen"

in Newcastle - am Freitag : „Soeben" in Neapel , „Breslau " in New-

York , „Bülow " in Antwerpen . Abgegangen am Donnerstag : ..Prinz
Friedrich Wilhelm " von Kirkwall ? am Freitag : „Pomern " von Syd-

ney , „Schleswig" von Bremerhaven , „Sigmaringen " von Antwerpen .

Russen 2C. samt Brut lassen Sie am besten
gleich radikal durch die Dentscke Ver -
sicherung gegen Ungeziefer . Anton
Springer , Markgrafenstr . 52 , Tel.2340
u . Ettlingerstr . 51, Tel . 1428, vernichten

Schwaben
empfieht

ihre
gleichmäßig
Torziiglichen

arlBrUllO Telephon 264

ff. bellen Export - und dunhten Lagerbiere
auf der Brauerei auf Flaschen gezogen.

Vollmundig . — Kohlensäurehaltig — Bekömmlich .

Lassen
Sie NÄ
die5Pfg .
nicht 0 «'

Bestehen
darauf!

Lassen Sie Jhr
MA CG/ ' fläsch chen
nur aus dieser Original¬
flasche nachfüllen!

39J

reuen und verlangen Sie meine
Preisliste über Neuheiten von
Kinder- und Klappwagen . 12091
A | Z£»»r» Karlsruhe i . B '

« cBOrCJ ) Amalienstr . »S.

! ! Teilzahlung ! !
Goldene Uhren und Ketten.

Brillantschmuck, Trauringe, Golo -
u. Silberwaren , moderne SB « »»'
u . Taschenuhren . Bestecke « . Fern
gliiser. 23362

Katalog frei . . . Begr . 1897.
Karl Treschftr . Svorins .^
Wer würde jungen Mann für

Mllgmerkeschllle
vorbereiten ? Off. u . Nr . B36262an
d . Exp . der „ Bad . Vresse " erbeten,'

Kleineres Eaft
von Geschwisterpaar, bTanchekund .̂
aj» übernehmen gesucht. Rauiio
kann gestellt werden. „rt

Offerten unter Nr . 2336269 fl
die Eiped . der „Bad . Presse er -
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ezugsquellen - Nachweis mit Ddressentafel
Wir bitten um Beachtung bei Bedarf .

^ * * * « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ sBö ® Erscheint wöchentlich zweimal .

älimiiiiHin"':RffBHlIüllff

Erscheint wöchentlich

j^ l» ic )irif ( en . Vervlelftlli .
K. Traub , Kaiserstr . 6811 . T . 2077 .

^ Uhä mllei 1

Kleinberger
Schw

T: r £
11

Alteisen.M etalle,Lumpen,Papierabf.
Aktenz . Einstampf.,Felle u.Gummi.

Jakob Kögel , Sedanstr . 8 , Abbruch¬
unternehmer , Alteisenhdlp

5 , Nachmann,Sedanstr . 15 . T . 204G .
Eisen , Metalle u . Rohprod . Fil .
Durlach , Pfinzstr . 28, T . 139.

j^ merilianinche Dentisten
A. Kühling , Kaiserstr . 215 , T . 1718.
A ntiqnltfiten
Neukam, Lammstr . 6 . T . 3546 .
Sasse , Waldstr . 11/12 . T . 3464 .

A pfelTOeingroCheltereicn
B . Finkelsiein , T . 510 n . 2875 .
A Roos, Ourlach , Tel . 251.

J^ potheken
Adler -Apolheke,Schützenst.21,11331
Marlen-Apotheke, Werderpl., T. 1245

A ahttoiintoren
0 . Gutmann , Rudolfstr . 12.

4 nsknnfteien
K. Kornsand, Kaiserst . 56 . T . 569 ,

besorgtFamilienausk. an all . Plätz.
4 BMtenern

Ml / o W n Möbelhaus,Waldstr .
. IVclllll 22 , gute bürgerliche
Wohnun gs - Einrichtungen .

Lud , Seiter , Öalöstr . 7 , L296S.
H » de -Elnrlehl " ng en

Ph .Wollensack,Mühlburg,Rheiost.23

ftaiidagen
Os k, r isch er, Kaiserst.49 , Lammst .l 2

ftetten und Bettfedern

Buchdahl ?
*'

S
' 164

Karrer , ÄÄ »
Lud . Seiter , Walastr , 7. T. 2968.

ttfretten - RelnignnKwanatalt

Max Flechtner , Karlstrasse '- 0.
A. GesslerNflg . E . Frey. BlumensUO

| | lwhandlBng « n

P RjrlhWaldstr. 75 . T . 2167 . Spez.
Qu ! III In- u . ausländische Biere .

Kpnknflü Münchener Löweu -
U1 UßllUll bräu , hell u . dunkel ,

von 10 Flaschen an frei Haus .

ft tirsten und Kämme

Herrn .
Stiiber, Ritteret ./Ecke Kaiserst .

tmil Vogsl F
°
! d? ichs7us !

| ) a men • Frliilcr -Salon » n ,

Baararbeiten
Ma* Bierreth , Luisenstr . 86.
August Birk , Yorkstr . 19 . T . ü638.
'_Ji; Dörflinger, Rudolfstr . 17.
Frieda Gietinger , Bürgerati '. 1 .
j r-Hermann, Herrenstr. 38. Einzelkab.
l ®i,sch,Kaiseral!ee77 , gegenüb.Kasino
' n . Lörclier, Durlaclier Allee 37 .

•jjlse Möbel , L,eopoldstr . 2a,T . 8167 .
| rau Müsch , Aroalienstrasse 25 a .
JrBOpold Ruppe !, Amalienstr . 71.
j - Schneider ,EekeKaiser/Herrenst.19
* •Schnellbich , Kaiserstr . 82 a , 1 Tr.
■A' ol » Schreiber , Markgratenstr , 25
Karl Schrempp, Waldhornstr . 81 .
^ ohwanl ; Wwe. , Kriegstr 26 . T .300Ö

Schweizer
t ^ aiuen - Konfcktion

'

iHBrnMisra » .
| ) a [iifnkonf . Sfhmici .
^ fau L . Steigleder , Douglabst . 7, p.
| ) aaieu -Put »
M . Beschles kitig. , Erbprinzenst . 26,
u ' ^amenhut -Fassonieranstalt .
" » « n» Binzel , S - hUtzsnstr . 7.

ckert- Krtmer, Karlfriedrichst . 22.« eschw , Schneider , Kaiser ^ . 186.
J *

^
'a Specht , Kaiaeietr . 13/15 .

■̂ ^rlehen
Mülleri Co .,Melanchthstr.31II. T. 1420

Kolonial » .

C HftflDIt Karllriedrich -' ■ »«« y « ! Strasse 22 , Telef . 358.
6. Hoferer , TÄ *
• 9 . Schmidt, K aiserstr . 29 , T . 3308 .
l ) * " tal . De pot
El" il Oeuber - Rocssler , Erbpr .-St .81

« ummiplättchen tflr Gebisse ,»chwarz u . rot , jede Form u .
Grösse . Prompt . Vere . n . au.->w.

J | entisten
Geori ) Deininqer, Werderplatz 29.
Luise Eisele , Dentistin, Kaiserstr. 121.
C. Schnctzler , Kaiserst . 123 . T . 3419

jf ^ etek tlv - lnatltute

Deiektiv - Inst . u .Auskunftei,,Globus " ,
Hirschstr . 32 . T . 3276 .

Erstes Karlsruher Detektiv- Institut,
Lessingstr . 56 II. Ermittelungn . ,
Beobachtgn ., Auskünfte all . Art .

J. Schall or , Pol.-Beamt . a.D ., Douglas-
str .26 , discr.Auskünfte, Erhebungen,
Ueberwachung. In - u.Auslnd.1 .1056

J ^ iktier - IUasctiinen

Oilitier- Mssh.-Gs .,Bernh.St.9,1 .3248

IJropen . Cheml k . , Farbw .

W . Baum , Werderplatz 27 . T . 2316
Amalienstr. 19,

_ T .519. Rabattm.

J ]Ier , Kutter

U . Xlumpf Wwe & Cie ., Wald¬
strasse 38 , Tel . 394 .

C |J (iloltnr Körnerstr .16, T.2365
F . W . WÖIIBI , en gros , eu detail .

| <] ier , Geflftcel

W. Kloster, Waldstr . 61 , T . 1837.

^tergrogabandlmisen
Eier-Centrale , Erbprinzenst . 28,

A. Brod vorm . Potok . T. 257 .
[ mmnl Luisenstr . 44 , T . 5636 ,
Lllllilüij Fil .Waldstr .66 , T.1596

Eiergrosshandlung .

Cb. Scliäfer,
Nos » 7-

ffiiwhanrtlinigen

Eis ! Eis ! Eis !
B . Finkelstein , T . 510u . 2875 . Liefg.

v Kristalleis währ, d . ganz. Jahres.

ff lektr . Licht - n . Kraftanl .

A . Einhellig ,
17

Kaiserstrasse 180 , Tel . 23 . An¬
lagen jeder Alt -, Broschürenfür
Interessenten,Kostenanschläge .

V . Haitz , Nuitsstr . 18, T . 691 ,
Projekt u >Ausf . elektr . Anlag . ,
Lager i. elektr . Beleuchtungsk .

G. Maler , Köraerstr . 55 . T . 241 .
W . Verspohls Nachf. ,

Kurvenstr , LI , T . 975 .

j ^ lsässer Stoffe

Elsässser Reste , Viktoriast 10,2Tr .
Kath . Schreiber , Kaiser -Allee 31 .

| 7abr . f . Umonnde , Essen -

zen u . Frwcht -Syrnpe

B. Odenhelmer. Ä '
;™

Spezialit. : Himbeer, Zitron , Apfel¬
sinchen, Millena (milchsäurehaltig).

| ? ttbrräilerB . S ähma »cliiii .

Blödt & Grumann, Scheffelst.55, Rtp.-Wkit.

Carl Ehrleld
89

F ärbereien , ehem . Wäsch ,

Thomas, Akademiestr . 26 .

M . Weiß , ?!
"Sr "- 17

flpUc .»ioheu - n .Fas »£ roti9hill .

tchnerstr . 1
T. 1414,

y iecbterelcn
Fr . Ernst , Adlerstr . 3 , Stuhlflecht .

Georg Fries» , Rüppurwstr . 23.
Fr . Hermann, Herrenstr . 88 .
W. Kall) , Städt , Vierordtbad .
C. MSchtel, Kroneust. 58,
Frau E . Müller, Friedrichsplatz 4,
Iii fiiltliiiaill ^ »isecktr. 94 . T . 3084 .
W . Uiu: nBIU 1 . Fußpfl . - Inst . a. Platze.
Marie Suhm, Herrenstrasse 66-
Zähnle,Eck.Roon-u.LenzIt.2( Hirtchb .)

ohneMeIIer,schmeKLema.dast.Met.

g ^ ärtnereien
Wilh . Hertel, Durlach, Rittnertstr,5 .
Ch . Klenert, Durlach, Tel . 158

flärtnerel w . BIwmeBblod .
W. Fleckenstein,Waldh.Str . 27, T.2097
^ eleßcntieltsUUuf ©

An- u, Verk . all. Art Partiewar, u. geir.
Kleidov . A . Czelewitzki, Markgratst . 7

Werderstrasae 65.
J. Grosa,Markgrafstr . 6 . Anu .Verk .
I nn « I . u . grüßt . An- u . Verkfsgelch.
LCV| Markgrafenstr . 22, T . 2015.

Kyjnjn
» Markgrafen -

. iTiaSCI , strabsa 16.

Mi lau sxa
j . Silber , Markgrafst . 19, Au - u Vkf .

^ olduch miedft
Rieh . Groutars, Goldschmiedmstr .

Kaiserstr . 179 , Repar .u . Neuarb .
IKaiserstr . 223 , J awel . .
IGold - u . Silberwaron .

Bestoinger , Reparaturwerkst .

QrnTcure
Frz. J. Knapp , Herrenst . 38. T . 1113.

g ^ ummi handlangen
Osk . Fischer , Kaiserst. 49, Lammst .12

auf - and Drahtseile
C. Schönherr , Kaiserstr . 47, T . 2060.

andBchnhen . Krawatten

Appenzeller Nflg ., Herrenstr . 20.

ff aiidnehu li - Fabri lt ant

Fr . Drebinger, Amalienstrasse 71,
Eingang Leopoldstr .

J | | anslialtunggartlkel

Ernst Marx , Luisenstr . 45 . T . 3086.

| | eilknnd «

Henry Grimberger, Frau Vera Grim¬
berger - Nillius , dipl . Magneto -
pathen , Kaiserallee 31 .

S ch m id t & Fr.,Schützenst .22,Magn .
Chr . Schwenk , Schützenst. 9 , Magne -

topath, Sprechst. 2-5Nm ., Snnt.9-1 .

| | erren - A rtikel

Karl Frey, Inh . Wilh . Rinkler ,
99 Kaiserstr . 99 . T . 3228 .

K. Langenstein , Luisenstr . 63.

Bff errfn - Konfektlon

L . Greiz , Marienstr . 27.
Konfektionshaus„Hansa"Kaiserst.50
Julius Löwe, Werderplatz 25,

Herren - u . Knaben -Bekleiduug ,
iertig u . nach Mass . Bill. Preise .

gg olzhanill . n . Hobelwerk

Inh . Friedr. Schmidt,
>, Durlach, Tel . 163.

Qttte nnd Miitzen

J. Körner, Kriegstr . 14.
Itlilh lilntV Kaiserstr. 85. Krawatt .
Willi . Wülu , Kragen , Hosenträger .

fg ypotheken , Immobilien

August Schmitt, Hirschstr. 43,1 .2117

8 nk » MQ-Bure » Bi

Einziehungs - Institut Adolf Dornas ,
Geschäftästelle d . Handw .-Schutz-
Vereins, Steinstr. 23, Tel . 3098.

J £ äse

7i ) notti Kaiserstr . 64, T . 2107 .
Lu II ij IU I . Spezialgeschäft am

Platze , en gros , en detail .

J ^ Iischees

RobertBlum , Werderpl . 31 . T .3682 .
Gesehw . Moos , Kaiserstr . 96,T 994 .

^ ofl er nnd Lederwaren

B . Klotier, Kronenstvasse 25.

14 oUl < ii . Koks . Briketts

Rhein. Kohlen- u . Brikettgesch., 1 .250,
H. Miiiberger , G .m.b.H ., Amalstr. 2o.

^ onditorei en n . Caf ^ s

H. Hitler, Kaiserstr . 14 , T . 1074 .

itferei Kflblerei

Börners Nclif . bü̂ Tu
B4 unsthandlmngep
Geschw. Moos,Kaiserstr .96,T . 994 .
Sasse , Waldstr . 11/12 T . 3464 .

Spez . moderne Gemälde .

| £ ur »- , Weiß - u . Wollwar .

Mat. Metzuer , Karlstr . 76, Tel. 608.
Schürzen, Trikotagen u . Strümpfe,

Aug . vVeber , Marienstr . 88.

I? ! " • Konfekt .

PToiphoi
' K»rUriedrich -

• i l - itiiui , otrasse 19. IL

M arinorw arcn

Fr . Wliller , Rüppurrerst , 18,T .Z662.

^ gaßsclineiderei t", Damen

Valentin Orach , Kaiserstr . 174.
0 . Weber, Gerwigstr 21 , T . 3305.

l^ gaflBchneiderei f . Herren

J . fÜSlIßrtllUDl Kronenstr. 31
J . Kovar ,

F
;St s-

G. Msier, Waldstr. 29, Damenschneid.
0 Weber, Gerwigatr 2t , T . 8305 .

T̂ jasken - Garderobe

Ph . Hirsch,Steinst.2,Frack-u.Cehrock
Geschw . Wolf , Steinst.27 , Adlerst .40.

]fg
"
assage

Magdalena Sartos , Kaiserstr 39.
Aiina Deppisch , Hirschstr . 7.
Schwed. Mass., Karlstr . 66 , T . 2698 .
"
JJJilehknranstalten

E. lirtemiBr ,
K- *" b17

T . 1016 .

Uf ilch , Balim

EMMI
' 3'

Milch , Rahm , Butter , Käse .

jj | ineralwas »er

Apotheker

Erich Krleicer , S » !
0'

Vertr . nattirl . Mineralbrunnen ,
Spez . . Edel -Bronte " , „Frada 14.

Cillis & Co . ,Hofl . ,Adlerst .l7,T .1142

8. » Mi ÄS -
Vertr . erstklass . Mineralbrunn .

fffit tag . nnd Abendtisch

Hil derhof , Pens. u.Speiseh.Winterstr.4
Vegetar . Restaurant m . Knecht,

Kaisersil40II , geöffn.b.l0Uhrabds .
Pension Oehmlg , L,essingstr . 70a p .
Pension Weber, Lessingstr . 20 .
Frau Weingärtner, Baumeister .321 .

Ufrffiöbel -An - n . Verkauf

D . Gutmann , Rudolfstr . 12.
Sal . Gutmann , Zähringerstr . 23.
Neukam, Lammstr . 6 . T . 3546.
Eugen Walter,Ludw .-Wilhelmst .S.

Ha bel n . Brant -Ansstatt .

Karrer , Philippstr . 19 , T . 1659.
K. Ruf , Zähringerstr . 82.
Lud . Seiter , Waldstr . 7 T . 2968.

J| golkerei
Centrai- Molkerei L . Lehnen,

Leopoldstr . 20 , Tel . 1859.

olkerei - Produkte

üotlbilflieb, \
*
Ä

' - "

Größtes Butterspezialgeschäfta . Pl.
G. Lieb ( Inh . L.Wittmann ) Waldhorn -

str . 28a a , d . Kaiserstr . T . 2563 .
Gg. Strecker , Waldstr . , geg . Resi -

denzth . Butter,Eier,Käse,Teigw .
Seitter -Lieb , Inh . E . Schnurr,

Waldstr . 40c u . Karlstr . 120 .

Milcklrinkliaüeiui «
"

«

JU nsikinstrnm e nte

R . DeiiiiBP , SÄ « ,

j^ ordd . Wurst - u . Fleis chw .

FrTMayer , S
*
P

l
Ä ?

Reichste Ausw ., stets frischeWare.

Norddeutsch. Wursthalle
Kaiserstr . 82a , Tel . 3221 .

^ bst -Iniport
Aberle & Thomaschewaky, Werder

Strasse 75/77 , Tel . 3492 .

O ptike r
A . Bauer , Kaiserstr . 124 h.

yaketf alirtgesellschaft .

t]0rü2f ^ iil !!E[
u-auptbahnhof
T . 447 . 1457 .

^ ■arfiinierien

HDinlnn
Kaiserstr. 223 , zwisch .

, Ululbl Douglas- u . Hirschstr.
Frau Möäoh , Amalienstj -asae 25 .
L. WoIf Ww e . , Karlfriedrichst .4 .T .2214.

g ®aten <-Anwalt

C. Kleyer, Kriegstr . 77. T. 1303.

^ Bhotographeu
i . Miimseer , Rüppurrerst .16,T .2345

Samson LkCo . ^ W

JBUotosrapbische Artikel

Alb. Glock & Cie. ,
Kaiserstr . 89 , Tel. 51.

p leno »
Ph . Hottenstein, Sophien »tr. ia

Siöhr ,
Ritterstrasse 11 ,
Tel . 3397 .

piiss « , Kurbelstickerei

L . Schüller , Kaiserstrasse 127 ,
Stofiknopffabrikation .

jpolster - n . Dekor .- Gesch .
G.Frey,Schillerstr.15,Stoff- u. Lederm.
Wilh . Halk , Amalienstr . 8 , T . 3266 .

Spez . Leder -Möbel .
Rudolf Köhler, Schützenstr . 25,
Karl Petri, Amalienstr . 55.
Iii Qnhiltan Amalienstr . 37 . T . 3012
W . ulilltlluü Spez . Leder -Möbel .
K.Trapp,Akademiestr.l6,T .durchl070

privat - EntbindnnKSbeim

FFaiiBaniset ^ TSa
' ' 1'

Puppenklinik

HDS q I qp Kaiserstr. 223 , zwisch.
, UlclGl Douglas- u. Hirschstr.

] | ^ eforni - Hans
Carl Meuterer, Herrenstr . 33.

f ^ eise -Bnreanx
Norddeutscher Lloyd , Gen .-Vertr .

Frdr . Kern , Karlfr, -Str . 22,T,1062

^ Leitinstitut
Louis Pasche , Rüppurrerst.l,T .2094.

^ chirme nnd Stöcke

IVilh Kprn Kaiseratr - 66
II Ulla II Gl II ) Reparat , sofort
Th . Mohrenstein, Amalienstr . 45.
Ml ?S! PPS Schirmfabr . ,Herrenstr.20,lTlUiiul «lUeberziehenu . Repar. sof.

EckeWald - u . Amalien¬
strasse 23 , Kaiserstr .71 .

<ej) Chneider - Akademie
Ai'da Räuber, Kaiserstr . 141 .
JohannaVifeber, Amalienstr .10 , lTr

(^ chleifereieii n . Stahlwar .

KarlHamniel ^
'
äT

" ' I3-

Hch . Tinteloft SSM '

jj | Clio iilieit »pflege,i »lanicur .
Frau M. Finneisen , Hirschstr . 40.
A . Ciaire Luft Friedrichspl .5.T . 2632

Histing ,
"

ä ,
18-

^ jehubmacher
Daub , Scheffelstr . 16, I„ reelle Bedieng.
X . Ebert, Amalienstr . 51 , Orthop .

Massg .,Spez . Senk - u . Plattfussb .
Max Epp , Mass. u . Rep ., Luisenst . 50
V . Kölling , Gg . Friedrstr . 32 , Spez .-

Gesch . f. Fussleid ., Plattfusseini .
A . Blayer , Waldhornstrasse 36 .

Schnellbesohlanstalt . Auf Sohl ,
u. Absätze kann gewartet werd .

^ chnbnaren
Schuhh . J.Biirkle,Amalienst.23,T.2673
J. Madlener, Rüppurrerstr. 20, T. 828
F. Kümmele, Marienst . 51 (Ecke ).
J. Stock Wwe ., Werderet . 23.

Reifen - Fabrik

W. Appenzellerffisj
^ pedition,Möbeltran sport

Otto Früh *,
J . Krafzerts MObeispedit .

Kriegstrasse 6 , Tel . 216 .

LüdBlgMalerÄf
™'8'

Georg Mantz 8 t'ä .
20,

(Spe dition
Karl Gerhold,Rüppurrerstr .18. 1 .2540.
L, Gseller , Luisenst . 46, T . 1594.

S peiseöle und JGsslg
Karlsruher Speiseöl - Gesellschaft ,

Mondstr . 5 , en gros , en detail ,

jggtablwaren n . Watfenhdl .

FfScWBer , Sfir
"

<̂ terilisier -Anstalt

Inh . Dr . C. Sandel Nachf., Leopold -
strasse 20 , T . 1859 . Nach Prof .
Uäi'tnerf .Säqgl .u .Magenkranke

^ tkdfrtächte

Fermo Belli ,
186

P . P erez,Schützenst .22,Karlfr.-Str .19

rj^ier -Prüparator
M. Hummel Söhne , Karlfriedrichst . 6

Straussfedern -Spezial -Haus .

^ Jhren nnd Goldwaren
Oskar Kirschke, Kriegstr . 12.

ln ! Mrg = £ & &

^ Jnterriclit : Musik

Ii
zugl . Tlieateischule
(Opern- und Schau¬

spielschule ) . Eintritt jederzeit .
Elisabeth Gutzmann,Westendstr .37

Konz.-u .Opernsängerin,Sprchst2-3.

Ipsäss KsnriMi
\ Valdstrasse 79 . Eintr . jederz .

Musikschule Kraft , Luisenstr . 52,1
Fäch „ spez . Zither . Laute .Mand.

WtosemloriiESSl
Minna VVerr , Garteustrasse 29,

Gesang , Klavier , Laute .

Ifj nterricht : Sprach en

Berlitz Scboo ! ,T
*
S

161

modern.Sprachen, Uebersetz.-Bü ro
Pnaniilh kränz., deutsch a . Ausl. Frau
ujiuillllliPaulus , Körnerstr 33 , III .
lta!ienischSig,Pinazzi,Douglasst .28
Wagner, Sprach!. , Markgrafenst . 32It

Deutsch f. Ausländ., engl., französ.'

ffjntcrricht ; Verschiedene

üls - lilr
Kaiserstr., Eing.Lawmsfr . 8,1 .3121
samt!. Handelsfäch. f. Dam . u.Hrrn .
staatl. geprüfte telirkriile .

Handelslehranstal ! u . nnkiiii '1
röchterhandelssc (iule,,iü &ii nUi

Kaiserstrasse 113 , Tel 2018 .
Dir . P , Gfässer u . G. Göhrinc.

Institut Feeht SiftS
mitteischujev. Ssxta bis Oberprima .
Vorher . f. aileMilitärex. incl . Abitur .

PilifljiH8irMfcÄu
"

n;
Abitur, (auch Damen) zum Einjähr .-
u .Fähnr .-Ex ., mäS .Preise(Prosp.frei) .

Spitz .-Klöpp .- L' nter. Karlfriedst , 20.
Weissnähui: tsrricht,Douglasst,6,l .

V a «uum n . elektr . Keinia .
E . Telgmann Nfg . , Adierstr. 4,1 . 2244

-,Ieiiiü [sii ; . ii. i !i! a-
Vertilgung . Größt . Inst , a , Platze.

V ersichernngen
Fr. Maisch, Blumenstr , 3, T . 587 .

Gratis Ausk. i . all . Versichgangelegh .

H ^oxel » n . ZiertisehhandlK .
Ludw . Jäger, Amalienstr . 22.

ach » u . SchlieasgeselU .
Waidstrasse 37. Telefon 1417.

^ yäsolie u . Ausstattungen
Chr . OerteljKaisersti ' . lOI—-103

Filiale Werderplatz 48 , Tel .217.

W r ttschereieu n . I ' liitterel .

FS ( iicfoi * Neu - Wäscherei .
» "VUolüI Waldstr . 11 , SU

FMajjnnti
Steinstr . 19, Pariser

• itiuäüME Neuwascherei .

Göhr . ROll Telefon
C

3186 .
Qrhnrnn Dampf - Wasoh-Anst
ObllUl jJp Spez . Kragenwasch .

Eigene Läden u . Annahmestellen
Kaiserallee 37, Rheinstrasse 18 ,
Werderstrasse 81 , Schillerstr. 36,
Westendst. 29b, Kaiserstr. 34 u . 243,
Amalienstr.15, Jollystr.KHirschbr,),
Ludwig - Wilhelmatr. ö, Wilhelm¬
strasse 34. Tel. 2456.

Friedr . Süpfle ?Ä

^ einhandluugen
«» Goethegtr . 10 , Tel . 3245.
<1 Kitferei , Ivelt . , Brennerei .

kQualitätsweiue
,

, Amalienst .53,T,1468 .

iOranE ™ tt ,
H
T

™
OT

"

A . Roos, Ourlach, Tel . 251 .

ledemann
A
FÄ ?Ä

^ y einhandlnngen (span .)

JaämeMiro ,
Rüpr » f

, r

Fil . Durlacherstr. 38, Gerwigstr. 20,
Schillerstr. 23, Rheinstr . 45.

U ^ » d . tische u . Gefliiset

AugEnz Karletr . 12,
. , Telef . 454 .

Markgrafenst .4ö
, 1 . 98 . Gr. Hofl.

Mesziattc » nud Visierstäbe
anerkannt vorzüglich fabriciert 7601

Franz Kneller ^ Karlsruhs
Werkstätte s. Priiz .-Mech . <? igeneS Holzlager .

Ml
Kleider , Sckiche . Stiefel . Militär »
» » iformen usw . zahle höchste Preise
Siomme püiiftltoj . ^ 8&S31 .3 .3

J . Släbermann
Telephon 2551 . Brunnenstraße 1 .

Zu Inufeit gesucht eine wenig
gebrauchte

Vads - Einrichtung
und zwar :

1 emaillierte Badewanne ,
l Badeoion mit Holz » u . Kohlen »
teuerung . Offerten unter Ar .
4944a an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten .

Neue und gebr.
Wagen und Automobile
billigst zu verkaufen . 25 .16

Anfragen unter Nr . 5916 an die
Expedition der »Bad . Presse ".

Fahrrad, -gr~e-iIau-f' ^ ne "'
B35796

billig abzugeben .
Kronenstr . 27, 8. St .

LieltrungsAiito
für Mineralwasfersabriken . gebr . ,
jedoch unter ÄaranUe wie be : ?^er -
lieferung . habe äußerst bll !»a nt -
zugeben . 49lopo .-
E . HeilMaNN . A»!i>replirl >!» k« rM !if !e

Durlach .
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Karlsruher Kürgerausfchu ^-NorlKgen .
d Karlsruhe , 25. Juli . Der Stadtrat läßt den Mitgliedern

des Bürgerausschusses eine Vorlage zugehen über die Herstellung von
Teilen der Schnetzler -, Karl -, Reichs- und Hohenzollern-Strahe , wodurch
beantragt wird , der Bürgerausschuß wolle seine Zustimmung dazu er-
teilen , daß 1 . folgende Straßen ortoylanmäßig hergestellt und soweit
das noch nicht geschehen ist, mit Kanalisation , Gas - , Wasser und
Stromleitung versehen werden : a ) Schnetzler - Straße zwischen Karl »
und Gebhard -Straße , b) Karl -Straße zwischen Schnetzler - und Marie
Alexandra -Straße , c) Reichs-Straße zwischen Beitertheimer Allee und
Karl -Straße , d ) Hohenzollern-Straße zwischen Beiertheimer Allee
und Salier -Straße , e) die südliche Hälfte der Hohenzollern-Straße
von der Salier - Straße , bis zur Westgrenze des Grundstücks Lagerbuch
Nr . 9 421 ; 2 . die Gebhard -Straße zwischen Schnetzler - Straße und
Reichs-Straße mit Kanalisation versehen, 3 . die elektrische Straßen -
bahn zwischen der Reichs-Straße und Beiertheim aus der Karl - und
Marie Alexandra -Straße in die Reichs-Straße und Gebhard -Straße
verlegt und doppelgleisig ausgebaut ; 4 . der erforderliche Aufwand
mit insgesamt 278 814 Mk . aus Anlehensmitteln bestritten und davon
ein Teil in Höhe von 30 000 Mark in 15 Jahren , der Restbetrag in
Höhe von 248 814 in 37 Jahren getilgt , 5 . zur Verwendung dieser
Anlehensmittel Frist bis zum Rechnungsabschluß für das Jahr 1915
bestimmt wird , 6. folgende gleichlautende Eemeindebeschlüfse erlassen
werden : Die Eigentümer der an die Schnetzler -Straße zwischen Karl -
und Gebhard -Straße , Karl -Straße zwischen Schnetzler - und Reichs-
Straße , Karl -Straße zwischen Reichs- und Marie Alexandra -Straße ,
Reichs-Straße zwischen Beiertheimer Allee und Karl -Straße , Hohen-
zollern-Straße zwischen Beiertheimer Allee und Salier -Straße an-
grenzenden Grundstücke haben der Stadt die Straßenkosten zu ersetzen .
Es finden die „allgemeinen Grundsätze über den Beizug der Eigen¬
tümer von Grundstücken zu den Straßenkosten nach § 22 des Orts¬
straßengesetzes " mit der Maßgabe Anwendung , daß auch hinsichtlich
der unbebauten Grundstücke die Beiträge fällig werden, sobald die
Ortsstraße benützbar hergestellt ist ; 7. folgender Gemeindebeschluß
erlassen werde : „In Abweichung von § 3 des Gemeindebeschlusses
vom 21 . Juni 1909 über den „Beizug der Grundeigentümer zu den
Kosten der unterirdischen Abzugskanäle gemäß § 23 des Ortsstraßen¬
gesetzes" werden die Beiträge der Anstößer zu den Kosten des Kanals
in der Gebhard-Straße zwischen Schnetzler - und Reichs-Straße , soweit
nicht schon früher auf den angrenzenden Grundstücken Bauten errichtet
oder Anschlüsse hergestellt werden , erst fällig , wenn die genannte
Straßenstrecke benützbar hergestellt ist.

"

Zungliberaler Bereist Karlsruhe .
Sonntag , den 2« . Juli , von nachm .

'/- 4 Uhr ab
im Garten des Gasthauses „Zum Lamm " in Rüppurr (Langestr . 47)

Grohes Gartenfest
miS Kwöerbelnftigung

des Jungliberalen Vereins Rüppurr .
Die Karlsruher Parteifreunde werden um zahlreiche Beteiligung

gebeten. Abfahrt Albtal - Bahnhof 3.16 Uhr. Bei ungünstigem Wetter
indet die Feier im Saale „Zum Lamm " statt.

Geschäftsmann , Tapezierer , 35 I .,
mittelgr ., tadellos. Vergangenheit ,
wünscht bald, glückl. Heirat . Für
Waise oder Witwe mit etwas Ver-
mögen, Alter Nebensache , schönes
Heim zugesichert . Diskret . Ehren -
fache.

Ausführliche Offerten unter Nr .
S336306 an die Exped . der „Bad.
Presse" erbeten.

Reelle Heirat.
Suche für Fräulein aus bester

Familie . 20 Jahre alt , kath . , mit
lroßem Vermögen, Herrn in guter
Position , Fabrikant bevorzugt.

Gefl . Anfragen an Ioh . Petri ,
Markgrafenstr . 26, Karlsruhe , er-
beten. 12532

vom Karlsruher Rheinhafen.
Na . Karlsruhe , 25 . Juli . Einer der wichtigsten Fak-

toren für die wirtschaftliche Entwicklung Karlsruhes ist sein Rhein¬
hafen, der das Jndustriegelände der Stadt mit einem schleusenlosen
Kanal an die internationale Wasserstraße des Rheins anschließt.
Der im Jahre 1901 dem Betrieb übergeben« Hasen, der jetzt vier
große Becken umfaßt — ein fünftes befindet sich in Vorbereitung —
rückte die Residenz in die Reihe der rheinischen Hafenstädte , welche
ihr rasches Aufblühen insbesondere die Entwicklung ihrer Industrie
den Vorteilen ihrer Lage am Rhein verdanken. Im vergangenen
Jahrzehnt ist auf den ehemals stillen Feldern und Wäldern , die sich
zwischen der Stadt und dem Rhein ausdehnten , reges Leben und
Treiben entstanden und eine junge Industrie mit zahlreichen Fabri -
ken und Betrieben hat sich im engeren und weiteren Hafengebiete an -
gesiedelt. Es lohnt sich wahrlich an einem Wochentage dem Hafen
einen Besuch abzustatten , um an dieser Stätte der Arbeit und mensch-
licher Schaffenskrast , Einblick in den Hochbetrieb der modernen
Großindustrie zu gewinnen . Menschliche Kraft wird hier nach Mög-
lichkeit durch Maschinen ersetzt und nur dadurch ist es möglich , daß
so viel Arbeit bewältigt werden kann . Was nicht im Umschlags-
verkehr verfrachtet wird , bleibt in gewaltigen Lagerhäusern auf
Stapel . Die modernsten Einrichtungen zum Verladen sorgen für
rascheste Verkehrsabwicklung. Um sich so recht einen Begriff von der
Ausdehnung der Hafenanlagen machen zu können, ist es am besten ,
mit dem städtischen Motorboot , das regelmäßige Vergnügungsfahrten
an Wochen - und Sonntagen macht , eine Rundfahrt zu unternehmen .
In allen Becken liegen die großen Frachtkähne, die viele hunderte
von Tonnen allerlei Güter in ihrem Innern aufnehmen können.
Ohrbetäubend heulen die Sirenen der kleinen Dampf -Schlepper, die
beladene Kähne vom offenen Rhein her bringen , oder leere abziehen.
Ein lebhafter Betrieb von Booten aller Art herrscht auf der Wasser-
fläche der gräumigen Becken und Schiffer aller Nationen , sehnige ,
braune Gestalten in typischen Trachten verleihen dem ganzen Ee-
triebe ein buntes Gepräge . An der Ufermauer findet die Entladung
der schweren Kähne statt . Mit elektrischem Krahnen werden sie von
ihrer Last befreit . Gewaltige Kohlenkrahnen senken ihre riesigen
Greiser in die Kähne und schwenken die gefaßte Last direkt in die
bereitstehenden Eisenbahnwagen . Andere Kähne bergen Getteide ,
welches in loser Schüttung befördert wird . Die riesigen Elevatoren ,
welche das Getreide aus den Kähnen , wie Wasser, direkt in die Lager
Häuser saugen, machen die Verfrachtung in Säcken überflüssig. Aus
einem anderen Schiffe werden Roheisenstücke entladen . Ein riesiger
Elektromagnet wird an die Ladung gebracht und eingeschaltet. Er
zieht eine größere Anzahl Stücke an . Nach Ausschwenkung des Krah -
nes an die Entladestelle und nach Ausschaltung des elektrischen
Stromes , läßt er sie wieder los . Dutzende von gewaltigen Krahnen
sind ständig im Betrieb und an den Ufermauern aller Becken auf
Schienen beweglich aufgestellt. Kohlen , Holz, Metalle , kurz alles
was die Großstadt und ihr Hinterland benötigt , bringen die Kähne
und nehmen dafür die Erzeugnisse des Binnenlandes mit sich fort .
Es ist ein ständiger Wechsel und für den Neuling ein spannender
Anblick , den Betrieb auf dem Hafen zu beobachten. Wenn man sich
an dem rastlosen Verkehr im Hafen selbst satt gesehen hat , kann man
durch eine Fahrt auf dem Rheinkanal auch die liebliche Umgegend
genießen. Unser Rheinhafen berechtigt in seiner gegenwärtigen Ent -
wicklung zu den besten Hoffnungen für die Zukunft unserer Stadt und
unserer Industrie . Jeder , der einen Tag anregend verbringen will ,
möge sich davon überzeugen. Eine junge , kräftige Industrie , reger
Verkehr, rastlose Arbeit , gegenseitige Ergänzung von menschlicher
Arbeitskraft und Maschine, verbürgen dem Hafengebiet ein besonderes
Gepräge , dessen Eindruck sich kein Beschauer entziehen kann. Nach
Besichtigung des Hafens empfiehlt es sich eine Wanderung in die
angrenzenden Gebiete des Altrheins , mit seinen träumerischen
Wasserläufen und urwaldähnlichen Waldbeständen zu unternehmen

Heirat .-
Witwe . Mitte 30 , ohne K . , mit

schöner Aussteuer, jedoch ohne Ver-
mögen, wünscht soliden Herrn ken-
nen zu lernen zw . Heirat .

Offerten unter Nr . 5836340 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb .

Heirat.
Beff . Frl . in den 30er Jahren ,

sympathische Erich. , i . Haush . und
Näh. erf . , fleißig u . bescheiden ,
8 Mille Verm ., wünscht m . ehrb.,
olid . kath . Herrn , nicht unter 40

I . . in pensionsberecht. Stellg . , zw .
Ehe Briefwechsel. Witwer m . 1—3
Kindern nicht ausgeschlossen .

Offerten unter Nr . S335925 an
die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten . Anonym u . Ver-
mittler zwecklos.

Handel und Uerkehr.
* Durlach , 25. Juli . Der heutige Schweinemarkt war befahren

mit 76 Läuferschweinen und 480 Ferkelschweinen . Verkauft wurden

76 Läuferschweine um den Preis von 40—65 Mark per Paar , 430
Ferkelschweine um den Preis von 10—20 Mark per Paar . Der Gs -

schäftsgang war gut.

Konkurse in Baden .
Wiesloch. Nachlaß des Landwirts Georg Anton Müller und der

Regina , geb . Klevenz, Witwe des Landwirts Georg Anton Müller ,
beide in St . Leon . Konkursverwalter : Rechtsanwalt Speckert in
Wiesloch. Konkursforderungen sind bis zum 11. August 1914 bei dem
Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen : Diens -
tag , 18 . August 1914, vormittags g Uhr. vor dem Großh . Amtsgericht
Wiesloch 2.

w

Heirat. Die Schlosser- und
Anstreicher- Arbeiten

zur Vergitterung der Fenster
der Eilguthalle auf dem Per -
fonenbahnhof hier öffentlich z »

vergebe ».
Pläne und Bedingnisheft bei

Großh . Hochbanbahnmeisterei I,
Eifcnbaljnstr . 2, Zimmer Nr . 32,
dort Angebote zu erheben. Versand
nach auswärts findet nicht statt .
Verschlossene und portofreie An -
§

ebote spätestens bis Montag , den
. August d,I .. vormittags 10 Uhr,

an unterfertigte Stelle . 12537.2.1
Zuschlagsfrist 14 Tage.
Karlsruhe , den 21 . Juli 1914.

Grotzh . Bahnbauinspektion i .

Heirat .
Frl . , evg., 24 . Jahre alt , schöne

statt !. Erich . , sehr tüchtig im Haus -
halt , guter Aussteuer und etwas
Verm . , sucht , da passende Gelegen-
heit fehlt, auf diesem Wege solid .
Herrn in sicherer Lebensstellung
w. Heirat kennen zu lernen .
Zeamter bevorzugt. E'esl. Auer-

bieten, mögl. nnt Bild , welches sof.
retour , unt . B36271 an die Exped .
der „Bad . Presse" erb . Diskretion
zugesichert u . verlangt . Anonym
zwecklos.

Heirat .
Solider Mann , in guten Ver -

häftniffen , anf . 30, wünscht glück -
liche Heirat mit tücht . nettem
?räul . oder auch Witwe . Strengste
Verschwiegenheit . Vertrauensvolle

Offerten unter Nr . W6164 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Heirat !
Witwer , Ende 40er, Beamter ,

jährl . 3000 Jt Ein ? , und 20 000 M
Verm ., wünscht sich in Bälde mit
alt . Fräulein oder Witwe zu ver-
heiraten . Verm . erw.

Ernstg . Off . u . Nr . 5835372 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb .

GnteWursiVaren !
per Pfd .

Mettwurst z . Rohessen . . 0.75^
Mettwurst z . Kochen . . . 0.80 „
ff. Kniserjagdwurst . . .
ff . Hess . Preßkopf . . . .
Braunfchw. Mettwurst .
Blockwurst , fest und rot .
Salamiwurst , fest und rot
Cervelatwurst , fest und rot . 1 .05
sowie alle Kochwurstsorten zu bil -
lige » Preisen . Auss . Preisliste
gratis u . franko . Versand jed . Quant ,
p . Nachnahme. Sämtl . Wurstwaren
sind aus reinemRind -n.Schweine -
fleisch hergestellt . 4572a
Westfälische Wurst - Industrie
Dortmund 3 , Oestermärichstr . 38 .

0 .95, ,
, 0.95 „
0 .95 „

, 1 .05 „
1 .05, ,

Wer leiht 500 Mk .
gegen Sicherheit in Liegenschaft
(nur von Selbstgeber .)

Offerten unter Nr . B36367 an
die Expedition der „Bad . Presse" .
Junges linderliebend . Ehepaar auf
>em Lande AtnA in Pflege . Guti

nimmt ein otlllU Verpfleg, w . zu
gesichert . Offert , unter Nr . B36273
an die Exped . der „Bad . Presse"

Zu verkaufen : 3 vollständige
Betten , 1 Bettstatt , Rost u . Matratze,
1 Sekretär , ISchneidernähmaschine ,
1 Äassenschrank . 1 Kinderbettstatt ,
fast neuer gr . Doppelschrank, 1 Eck¬
schrank , 1 Kommode, 2 Auszieh-
tische , 1 wenig gebrauchter Herd.
12541 Hirschstraße

echte Raffe, billig abzugeben. SS36327
Aue bei Durlack , Kaiserstr . Nr . 12.

Dung
aus Jahresabnahme zu vergeben.

L . ßaer Söhne
Pserdehandlnng , Mondstraste .

Heiraten Sic nicht
bevor Auskunft üb. zuk. Person
u . Famil . , üb. Vermögen, Char .,
Ruf , Vorleben ic . Ermittel , u.
Beobacht . in allen Prozessen,
Ehescheid . , Aliment . 2891

lKli,itttc " Welt -Detektiv- Ans-
» QlllliJU ? kunftei, Nürnberg .

Grnstgem . Keirat.
Beamter , Anfg. 40, Wwr . , mit

3 Kinder , kath . , Barvermögen 22
Mille u . g . Eink, bietet vermög.,
charakterv. Fräul . od . Witwe o . K.
glückl. Heim. Off . u . Nr . B35513
an die Exp . der „ Bad . Presse" erb.

Hv Offertenblatt
Vlii« „ 31ARIAGE "

^ .. Leipzig .Größte
u .verbr .Heiratsztg .Probe -Nr»gratis

Statt jeder besonderen Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche

Mitteilung , daß meine liebe Frau , unsere gute Mutter ,
Großmutter , Schwägerin und Tante

Margarete Hoffmann
geb. Weidmann

gestern abend 6 Uhr im Alter von 62 Jahren sanft ent-
schlafen ist. 5836315

Karlsruhe , den 25. Juli 1914.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

LndwiK Iloffmanii .
Familie August Heller .

Die Beerdigung findet Sonntag mittag 2 Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt . — Trauerhaus : Scheffelftratze 1 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns

betroffenen schweren Verluste , sowie für die zahlreichenKranz -
spenden sprechen wir unsern innigstenDank aus . Besonderen
Dank sei den Beamten und Arbeiter des Lebensbedürfnis -
Vereins sowie den verehrl . Mitgliedern des Gesangvereins
„ Lyra " und allen Freunden , Bekannten und Verwandten
des Verstorbenen , welche ihm das Geleite zur letzten Ruhe -
statte gaben. 5836310

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Panline Dierolf , Witwe , nebst Kinder .

Abteilung f. Stellenvermittlung .
Für Prinzipale und Mitglieder

kostenfrei. mm*
Bewerbungsformulare
gratis und franko .

Stets Bewerber aus den meisten
Branchen angemeldet.

Für Mitmenteil
sind auf unserem math .- statist. Büro
zwei Anfangsstellen zu besetzen.
Bewerbungen mit Lebenslauf und
Zeugnissensind sogleich einzureichen
Karlsruher Febens-Nrrßcherung
2 .2 anf Gegenseitigkeit 12321
vsrmals Allgemeine Versorgung !! - Znüiilt .

Vertreter
ür einen bei jedem Neu- und Um-
,au verwandten Artikel gesucht.
Konkurrenzlose Ausführung , hohe
Provision .
In Baukreisen eingeführte

Herren erfahren näheres unter
Nr . $836270 durch die Exped . der
,58ab . Presse". 2 .1

Aohtengeschäst
cht zum baldigen Eintritt eil
Der Branche ku ndigen
jungen Mann

speziell zur Führung der Bücher,
des Expeditions - und Fakturen -
Wesens . Guter Stenograph und
Maschinenschreiber bevorzugt .

Ferner tüchtigen
Schlosser .

der außer Werkstätte-Arbeit auch
ab und zu einen elektr. Kraqnen
zu bedienen hätte .

Offerten mit Gehaltsangabe unt .
Nr . 12259 an die Expedition der
Bad . Presse"

. 2 .2

Inspektor
gesucht von angesehener deutschen
Gesellschaft für die Feuer - , Unfall-
und Haftpflichtbranchc für den Be-
zirk Baden und Pfalz . In Akqui -
fition u. besonders Organisation
erfahrene Bewerber , die aus gut-
bezahlten und dauernden Posten
reflektiere» , werden um Einsen¬
dung von Lebenslauf u . Zeugnis -
abschriften sowie Angabe der Ge -
haltsnnsprüche unter Nr . 5836194
an die Expedition der „ Badischen
Presse" gebeten.

Wir suchen für Karlsruhe und
Umgebung einen erfahrenen

Inspektor
der Lebens - . Unfall - und Hast -
Pflichtversicherungsbranchen be -
sonders zur Bearbeitung von Ver-
günstigungsverträgen . Event , fin -
den auch Nichtsachldete Anstellung.

Magdeburger LebcnSversiche -
12302 ruugs - Gesellschaft , 3 .2

Snbdirektion Karlsruhe .

Teilhaber gesucht.
Mit einigen Tausend Mark kann

sich Kaufmann an einer Fabrik
beteiligen . 2 .1

Gefl. Offerten unter Nr . 4963a
an die Exped . der „Bad . Presse" .

CWIer «ö . Wim»,
welche höh . Lehranstalt in Karls -
ruhe besucht , findet Aufnahme in
,uter Familie . Gewissenh. Beauf -
ichtigung, event. Nachhilfe. Ein -
familienhaus , in gr. Garten gelegen.
Offerten unter Nr . B35917 an die
Exped . dxr „Bad . Presse" erb. 2.2

Filiale .
Auf 1 . Okt . wird für ein . kl . La¬

den irgend ein Artikel in Kommis-
sion od . aus feste Rechnung gesücht.
Offerten unter Nr . 5836103 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb/

Wir suchen einen mit den hie-
sigen Verhältnissen und Umgebung
vertrauten

Gerrit
mit Monatssalär in festes Ver-
tragsverhältnis zu nehmen . Eiw
tritt kann sofort erfolgen .

Offerten unter Nr . 12123 an die
Exped . der „Bad . Presse" . 15.3

Junger Mann.
im Alter von 14—16 Jahren , der
sich dem Baufach widmen will und
zeichnerische Fähigkeiten besitzt, hat
in unserem Atelier Gelegenheit ,
sich technisch und künstlerisch aus -
zubilden. Vorstellungen erwünscht.
Pfeifer S Grossmann, ^ir^ itehfen.

Belfortstr . »4. 12317

ZuiW WIK« geW
als Expedient und Fakturist in ein
Engrosgeschäst, der seine Lehrzeit
in einem Kolonial - oder Droguen -
geschäft beendet hat. Eintritt bald,
gute Zeugnisse Bedingung . Offert ,
unter Nr . 4917a an die Exped. der
Bad . Presse" erbeten . 3.2
Für mein Manufakturwaren -Ge-

schäft suche ver 1 . Oktober oder
später einen tüchtigen

Verkäufer und
Detailreisenden

für gut eingeführte Touren ,
ferner einen

gewandten Dekorateur
und Verkäufer.

Offerten mit Zeugnisabschriften ,
Bild und Angabe der Gehaltsan -
sprüche unter Nr . 4896a an die
Expedition der „ Badischen Presse "
erbeten . 2 .2

Sehr bedeutende Mannhei¬
mer Zigarreufabrik . die in
den Preislagen von Mk . 32 .—
aufwärts bis Mk . 150 .— her¬
vorragende Fabrikate in mo¬
dernen Fassons und in hellen
Modesarben liefert , sucht tüch-
tige, eingeführte 4950a2 .1

Vertreter .
Offerten unter U . 955 F. M .

anRudolf Moffe .Mannbeim .

Ein in Konsumweinen , weiß |
u .rot .besond .leistungsfähiger i

Wein -
gutsbesiqer der Rheinpfalz I
mit Weineinkauf sucht tüch- 1
tige , überall gut eingeführte ]

Vertreter
u. Agenten . Hohe Provision . I
Bei entsprechender Leistung !
Spefeuzuschich. 465la .2.2 >

Off. unt . W. 935 F. M . an Ru - 1
doli Mosse, Mannheim .

Vertreter gesucht !
Eine badische , leistungsfähige' Handlung des Rebbau-

oeztries sucht zum Vertriebe meist
selbstgezogener, vorteilhafter Ttsch-
weine der verschiedenenQualltaten
tüchtigeOrts - und Bezirks-Vertreter
gegen hohe Provision .

Offerten unter Nr . 4576a beford
die Exped- der «Bad .- Presse" -

Vertreter
u . Grossisten ges. für neue Ciga»
rettenmarken m. Prämien . Enormer
Absatz ! Konkurrenz ! , billig ! 4296a

Ilellmich , Hamburg 15.

an nur bemittelte Persönlichkeit,
die über freie Zeit verfügt , zu ver «

Offerten unter 5836165 angeben.
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

für die Vapierbrauche für ein¬
geführte Tour sofort oder später
gesucht . Offert, unt. A . B . 23 .ttotlä»
ruhe bauptpoftlag . erb. B36017 .2.2

%—5 Mk . kann jed . tägl . nebenbei
verdienen . Auskunft frei . 4415a

M . Margath , 5.5
Mülhausen i . E . Nr . 28 .

OffeneStelle « aller Berufe
enthält stets

die Zeitung : Deutsche Vakanzen «
1153 Post Ehlingen 7« . 208 .83

| SdiuProndjej
! Tüchtige Verkäuferin ,

fleißig, per sofort gesucht.
Offerten unter 12447 an die

Expedition der „Bad Presse" .

Gesucht tüchtige

I d . Kolonialwarenbranche
Reflektiere nur auf eine
ste Kraft und erbitte
serten mit Zeugnissen

. 12521 an oie Exped .
der „Bad . Presse" . 3.11

Stenotypistin
findet auf hiesigem gröberem
Büro sofort Anfangsstellung . Nt®1
mehr handelsschulpslichiige Bewc »
berinnen wollen Offerten mit Ge*
haltsanspr . u . Zeugnisabschr. unt.
Nr . B36314 an die Expedition der
„ Badischen Presse" einreichen.

MMmMmbmll
auf ein Karlsruher Bureau gesüßt -

Offerten unt . Nr . B36313 an d -e
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten-

Gesucht für Sonntag
12235 20 tüchtige 23

Mitteilsam ! SorlsniW
( Fachabteilung für das Gast -

Schankwirtschaftsgewerbe ) .
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J Tüchtiger (2.) deutscher J

| Korrespondent |
2 ? von gröberer Fabrik in Karlsruhe zum sofortigen Eintritt
V gesucht . Selbstgeschriebene Angebote mit Lebenslaus unter V
^ Nr . 12547 an die Expedition der „ Bad . Presse " erbeten . ^

Cigarren -Verkänfer
perfekt , branchkdg .. flott ., freundl .. durchaus ehrlich solid .,
Dekorat . , Plakatschreiber p . bald gemcht . Offerten mit Gedalts -
ansprüchen . Photo . u . Zeugn . unt . 4953 « an Havanna - Haus
Otto Klcinlogel , Heilbroun .

,-jum weiteren Uusbau der Drganifation werde»
für de» diesseitige » Bezirk , umfassend « ade ».
Württemberg »nd Rheinpfalz , mehrere in Kener .
Unfall und .Haftpflicht erfahrene ±536326

Inspektoren
gesucht . Ausführliche Offerten erbeten a» die
Generalagentur der IFreia .

Josef Gerstner . Karlsruhe . Mathyftrafie 7» il.

Reellen hohen Verdienst
von Mark 30.— und mehr pro Tag können einige solide Herren haben ,
die eine nachweisbar über jeden Zweifel erhabene , äuherst leicht der -

wünschen , wollen sich innerhalb 8 Tagen melden bei 3336272.2. 1
Charles Tannert , Basel , Gempenstrahe 11 ,

Mollen Sie Geld verdienen ?
Vertreter gesucbt .

Jedes Zigarren - . Kolonialw . - Geschäft . Gastwirt ist Ab -
nehmer . Unseren Zigaretten - Automaten yeben wir gratis ab
bei Bestellung von 30U0 Päckchen trustfreier Zigaretten « ,ne «
weltbekannten Firma zu sehr günstigen Abnabuiebedingungen .
Hohe , sofort zahlbare Provision . Offerten nnt Ref . nur von
Von reellen Herren unter U. N . 9994 an Hänfensten ! & Vogler ,
A . - G . , Verlin W . 8 , erbeten . 4918g

Vertreter ?ür Karlsruhe gesucht }
für den Vertrieb TS - 0 » -C7 " i »a TK® Derselbe eignet sich
v . F . F . schwedischer * -h-C m . ausgezeichnet sür Wirte .
Vertreter muß eigenes Lager halten u . gut eingeführt sein . General -
Vertrieb f Deutsckland Fritz Adler , Hmnbnr -, . Vrnif . Wllbelmstr . 41.

welcher beste Beziehungen zur Tapezierer - und Maler -Kund -
schast hat , für femste Fabrikate

Kleister und Leim"
von erster Fabrik gesucht . Ausführt . Off . mit Angabe von Refe -
renzen u . bish . Wirkungskreis u . I . 0 . 15091 durch Rudolf Mofse .
Berlin SW , erbeten . 4947a

Erstklass . Hamburger Kommissions - Firma für Kupfer '
Zucker , Kaffee sucht eingeführten , respektablen

für Termingeschäfte in diesen Artikeln . Offert , erb . sub H. D. 351!
an Rudolf Mosse . Hamburg . 4448a

Wiinscheil Sie 20 M . luötfjenüflfj jii verdienen?

- L _ M 1 .
ungen in allen Teilen Deutschlands . Verlangen Sie alles Nähere
durch Prospekte gratis und franko von 3365a

StrMps
'
waren -ZabrikF. Göricke & &o . , Haiiibiirg , Meriilirströ.

Bedeutendes Unternehmen
das zu den Führenden seiner Branche zählt , sucht

tüchtige AkMeiltt und Mqllifitemmeil
die in Mittelstandskreisen eingeführt sind , für

Karlsruhe und Umgebung .
Weitestgehende Unterstützung wird gewährt . Hohe Provisionen , eventl .
auch feste Bezüge . Offerten erbeten unt . Nr . 11746 an die Expedition
der „Badischen Presset 2.2

Nebenverdienst :
Ev . Mk . 500 —1000 per Monat . Nur für Herren.

Keine Versicherung ! Kein Verkauf an Bekannte ! Keine Schreib-
arbeiten ! Bequem im Hause ! Ganz neue Wege ! Viele An -
Erkennungen! Verlangen Sie Prosp . Nr . 10 v . Adr. : Post -
lagerkarte Nr . 1. Hamburg 36 .

Hodvn N̂ebenverdienst
dauernd f . jederm . d . neue leichte Hand¬
arbeit i. eig . Heim . Arbeit nehme ab u .
zahle sof. aus . Must. u . Anleitg. e . 50&
k-Marken, Nachn . 80 J, . Instit. Winkler," unchen 229 , Dachauerstr . 54. 450J

Tüchtiger , gut empfohlener

findet sofort Stelle . 4955a . 3.1

Hotel Stern , Höllsteig
an der Höllentalbahn .

K - rren
von Zigaretten an Wirte sofort von
« roher Zigarettenfabrik geg . hohe
Provision gesucht . Off . u . B343U
an die Exped . d . „ Bad . Presse "

. 10 .5

Tüchtige Ii . zuverlässige
Bahrmeister
vornehmlich sür Ost - Afrika und
Rumänien sofort gesucht .

Gelernte Schmiede od . Schlosser m.
Erfahrungen in Rohr - und Filter -
brunnenbau , sowie mit Hand - und
maschinellen Felsbohrungen ver -
traut , werden bevorzugt .

Schriftliche Angebote mit Lohn -
ansprüchen und Angabe früherer
Tätigkeit erbeten . 4544a .3 .3

Johannes Brechtel ,
Ludwigöhafen a . Rh .

ilcfttrn ■Monteure
sofort gesucht . ©36150.2.2
Wilhelm Livv . Lessingstrnße 47 .

Ein durchaus tüchtiger , selbst
ständiger und zuverlässiger

t« Ii.
mit mehrjähriger Praxis , gewandt
im Verkehr mit der Kundschaft , der
auf dauernde Stellung reflektiert ,
per sofort gesucht . 12364
Wilhelm Schlebach ,

Erbvrinzenstraste Rr . 8 .

Gin Schreiner ,
der auch auf Modelle arbeiten
kann , für dauernde Stellung ge¬
sucht. Offert , unt . Nr . 12430 an
die Erved . der „ Bad . Presse " erb .

Gipser
können sofort eintreten bei
12390* Willi . Kassel ,

Göthestr . 27.

Wenjsuchenile
erhalt , nach Ausbildung im Mas -
sage - u . Badefach lohn . Verdienst .
Lehrhonorar 200 ./ '. Näh . Hygiene-
Institut Baden - Baden. 1 kinderloses
Ehepaar u . 1 Frl . sof . gesucht . B 38" 8

Junger Mann kann sich als
Chauffeur
ausbilden , zu jeder Zeit eintreten
in der neuen , modern eingerichteten
Automobil - Zentrale Waldshut .
64J Telephon Nr. 49.

Chauffeur
für leicht . Lafttvagen , d . alle Ar -
beiten , sowie Auf - und Abladen
übernimmt und mit Pferden um -
zugehen versteht , zum sof. Eintritt
f. Baumaterial . - Gesch. auss Land
gesucht . Offerten mit Zeugn . u .
Gehaltsansprüche bes . it . Nr . 4916a
die Exped . der „Bad . Presse " . 2.2

Lebensstellung
k.Leutejed . Standes15 —35 Jahre,w .
Diener,Leibjäger , Reisebegleiter zc .
in Herrsch . , Graft . , Fürstl . Häuf . od.
Kellner w .woll ., erhlt .nachBesuchder
Diener u .Servierschule
Bad Godesberg a. Rh.

Eintritt jederzeit,Prosp . frei . Nach-
frage aus In - u . Ausland . 4131.12 .4

15—33 I . alt (jeden
Berufs ), erhalt , gründl .

Ausbildung als Diener , Lakm . Kam -
merdiener in der erstklassigen best
eingerichteten frankfurter Diener -
fachschule « . Servier -Lehranstalt

Kotz
Frankfurt a . M ., Hermesweg 43 .
Die Ausbildung in dieser Fachschule

ewährt den Schülern Aussicht auf
lnftelluna in fürstl . , gräfl . und

Herrschaft ! . Häusern , sowie Gesand -
schasten . Prospekte gratis . 342'

Man achte genau aus die Firma

Uli
gesucht , Sohn achtbarer Eltern ,
aufmerksam , mit guter Schulbild .
Antritt möglichst zum 1 . August .
Offerte schriftlich erbeten , Rück-
spräche später . 12542

Fa . Wilhelm Kiby
He rrenstrasie 48.

Gesucht für sofort :
junge Köche (Aides ),50—80 Jl Gehalt ,
junge Saalkellner ,
tüchtige Köchinnen ,
tiichtigeBuffetfriiul ..
tüchtige Haus - und

Küchenmädchen bei
hohem Lohn . " °°° '2.2

öMMeilsaiiilKarlsruhe,
Gastwirte - Abtlg ., Zähringerstr . 100.

Aushilfs -
Kellnermnen ,
bessere und einfachere für

Sonntags gesucht .
IM . Arbkits - Amt
3.2 ( Wirt - Abtlg .> 11985

Zähringerstratze 1« « .
in ein Hotel eine gesetzte,

(DtluUJI tüchtige Weitzzeng - Be¬
schließerin . welche gut nähen und
bügeln kann , auch die Stärkewäsche
und dem Hauhalt vorstehen kann .
Eintritt nach Uebereinkommen .

Off . unter Ang . des Alters , der
Konfession u . der Gehaltsanspr . p.
Monat bei freier Stat . , Jahres -
stelle, unt . Nr . B36274 an die Exp .
der „ Bad . Presse " erbeten .

Haushälterin
Alleinstehender Herr sucht auf

15. Aug . ds . Js . zur selbständigen
Führung seines Haushalts ein
besseres , tüchtiges , nicht zu junges^ räulein oder Witwe ohne Kinder .
Offerten mit Zeugnisabschriften

unter Nr . 12536 an die Expedition
der „ Badischen Presse " erbeten .

Mädchen -Gesuch.
Auf 1 . Sept . ein kräftiges , ge-

sundes , braves Mädchen , das schon
in gutem Hause gedient , nicht unt .
18 Iahren , mit guten Zeugnissen ,
in kleinen Beamtenhaushalt (drei
Pers . >. Familiäre Behandlung .
B36337 Näh . Ettlingcrstr . 45 II .

lilikiSS £
mädcheu für Wirtschaft auf fo-
fort od . 1 . August gesucht . Zu erfr .
B36215 Lamenstrafte 14 .

Tüchtig. Mädchen
das auch gut kochen kann per sofort
od . 15. Aug ., od . 1 . Sept . gesucht .
Mit Zeugn iss. vorzustellen 2—5 11.
Nowack- Anlnne 11 , 3 . St . B36220

Mädchen
gesucht , welches bürgerlich kochen
kann , Hausarbeit übernimmt und
■gute Zeugnisse hat , auf sofort .
Näh . Belfortstr . 18, Ecke Westend -
strafte hier . $ 36246

« Mm . SÄwfi
sofort gesucht . B36354

Zähringerstra ' ! e !*, J.
Gesucht z 1 . Aug . für Haushalt

von 3 Personen tüchtiges ,
besseres Mäöchen,das kochen kann und mit Burschen
zusammen Hausarbeit tut . 4956a

Frau Oberst Hamann ,Freibnra i . B . , Werderstrabe 14.
Gesucht wird auf 15 . August ein

tüchtiges Mädchen , welches kochen
kann u . die Hausarbeit übernimmt .

Zu erfragen zwischen g—11 und
2—5 Uhr . 9336155

Karl - Friedrichstras ?e 20 , II.
Zum 15. August oder 1. Sept .

wird in einen kleinen , gut . Haus -
halt von zwei Damen ein Mäd -
chen gesucht, das selbständig kochen
kann u . etwas Hausarbeit über -
nimmt . Vorzustellen Ritterstr . 26
von 8—10 Uhr , 2—4 Uhr oder
abends . B36076

Auf 1. August kann ein ehrliches
williges Mädchen , am liebsten vom
Lande , eintreten . 12397

Wilhelmstrahe 55 .
Gesucht wird auf sosort ein

Mädchen , welches auch in d . Küche
mithelfen kann , zu einem Kind .
B36333 Kronenstr . 3, Karl Blum ,I . Stock.

Nach graute®
suche ich wohlerzogene Mädchen
in garantiert solide Häuser .
Frau Marie Hofstadt , Stnttgart .B33535 Urachstraße 27, 7 .6
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

für Frankreich . (Gegr . 1863 .)
Ein junges Mädchen für tags >

über , daS zuhause schlafen kann ,auf sofort oder 1 . Aug . gesucht.
B36319 .2.1 Schiihenstr . 27 . I.

iHodes .
Gesucht eine tüchtige Zuarbeiterin

sowie Lehrmädchen . 12192 .3 .3Jj. Stern , früher Rudolph Nachs .,
Kaiserstraße 167.

Modes .
Zweite Arbeiterin

fiir kommende Saison gesucht .
I_. Weingand ,

Karlsrnhe - Mühlburg .12546 1 .

Stellen - Gesuche .
Verheirateter

ersahreuer < ) WU ) l ) WUKl
sucht für seine freie Zeit in solidem
Geschäfte , vorerst mit
3000- 5800 Mark

Anstellung mit Gewinnanteil .
Strengste Diskretion . Offerten
unter Nr . B36173 an die Expedit ,
der „ Bad . Presse " . 5.2

Aufrichtige Sitte !
Junger Mann , 23 I . a ., m . guter

Handschrift n . Kenntn . in Steno -
graphie und Schreibmasch , sucht
Stelle bei Rechtsanwalt od . and .
Büro hier oder auswärts .

Offerten unter Nr . 8336132 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Tüchtiger Buchhalter , bilanz -
sicher, 34 I ., verh ., in ungekünd .
Stellung, , welch, nahezu 10 Jahre
eine Brauerei mit Brennerei
kaufmännisch selbständig führt ,
sucht per 1 . Oktober anderweitig

Lebensstellung.
Gefl . Angebote unter B35884

an die Exp . der „ Bad . Presse " erb .

MWmeMrerAZIiS
womöglich in Brauerei .

Offerten unt . Nr . B36311 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Maxaustraße 28
Herrschaftliche Wohnung mit 5 grostenZimmern . Bad , Veranda ,
Mansarde . 2 Keller , per 1 . Oktober zu vermieten . Sehr ruhige
Lage . Gas und elektr . Licht . B36328

MM Verkäuferin
sucht Stelle in Lebensmittel -
Branche , übernimmt auch Filiale .

Offerten unter Nr . 8336305 an
die Expedition der „ Bad . Presse ".

Junge
fein gebildete Dame
sehr musikalisch , sucht Engagement
als Gesellschafterin od . Sekretärin .
Gefl . Offert , unter Nr . 12353 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Fräulein
ges. Alt . , sucht Stelle als Zimmer -
inndche» oder Haushälterin . Zu
erfragen B36346

Hirfchstraße 35n , II . Stock.

Haushälterin .
Witwe , unabhängig , sucht passende
Stelle .

Offerten unter Nr : B36290 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Mng . Fräulein
flicht per sofort od. 1 . August Stelle
in besserem Hause , am liebsten
zu Kindern .

Offerten unter Nr . 4962a an die
Exped . der „Bad . Presse ". 3.1

Slche für meine MM
(Waise , 16 Jahre alt ) passende
Stellung , am liebsten zu Kindern ,in gutem Hause . Dieselbe ist in
allen Zweigen der Haushaltung
erfahren . Familienanschluß wird
verlangt . Off . unt . Nr . 12344 an
die Exped . der „ Bad . Presse "

. 2 .2

Jüngeres Mädchen
20 Jahre , sucht Stelle zu einem od .
zwei .Kindern .

Osserten unter Nr . B36129 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Suche Lehrstelle
für m . Tochter bei geprüft . Schnei
denn . Gefl . Off . u . Nr . B36344
an die Exp . der „ Bad . Presse " erb .

Vermietungen ^
In schönster Schwarzwaldstadt

(710 m ) modern eingerichtete

IIa !. 1 Fori
möbliert zu vermieten . 8 Zimmer
mit Zubehör , Garten . 2.1

Anfragen unter Nr . 4941a an
die Expedition der „ Bad . Presse " .

Süden zu vermielen.
Morgenstr . LS , Ecke Rankestr >

ist ein schöner Laden mit 3 Zim -
mer - Wohnung , welcher sich für
den Betrieb eines Gemüse - , Wurst -
waren - u . Flaschenbiergeschäfts
vorzüglich eignen würde , aus 1 . Ok-
tober d . I . zu vermieten . Näheres
B ***™ Kriegstr . 148 . im Bureau

_ . Laden
zu vermieten mit od . ohne Vier ^
zimmerwohnnna Eosienstr . 5. vis
a - vis der Höh . Mädchensch . B36343

Adlerstraße , Nähe der Gewerbe -
schule, ist ein kleiner

3W Laden
icr Zw «mit einer Zweizimmerwohnung p

1 . Okt . zu vermieten . Näheres nur
Semiiinrstr . 4a zu erfahr . B36299

Schöner , heller Laden , f . jed . Ge >
schüft passend , in best . Lage d. Ost '
stadt , bes. umständehalber mit od .
ohne Wohnung per 1 . Oktober zu
Venn . Näh . Ludwig - Wilhelmstr . 18.Weinladen . B35161

Im Stadtteil Mühlbura , in
nächster Nähe des neuen Mühl -
burger Bahnhofs u . RheinhafenS ,
ist noch ein kleinerer Laden zu ver -
mieten . ( Für Friseur besonders
geeignet .) Näher , bei B . Pfisterer ,
Khe .- Daxlande u , Tel . 3568 . 9912

Werkwtiitto
oder Lagerraum ist zu vermieten .
B36116 Douglasstrahe 2V .

Wohnung
mit Stallnng zu vermiet . B36347

Näheres Breitcstratzc 71

Mitling zu oermiefen.
Friedrichsplatz 10 ist eine

Wohnung — Bel -Etaäe — von 8
Zimmern nebst Zubeh . auf sosort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4 . St . 2017*

4 Zimmerwohnung
ruhig u . sonnig gelegen , 1 Treppe
hoch , per sofort od . per 1 . Oktbr .
Näheres daselbst . 5836326

Sofienstrasix 12 III

3
mit Bad und allem der Reuzeit
entsprechenden Zubehör sind zu
vermieten im Neubau Goethe -
straste 8V. zwischen Geranien - n .
Herderstraße . Zu erfragen
B36363 Yorkstr . « 5 . 1 . Stock.
Durlacher Straße 9, nächst der
Kaiserstr .. Vorderhaus , II . Stock,
Dreizimmerwohnung mit Zubeh .
auf 1 . Aug . zu vermieten . Näh .
im Laden . B36318

Marienstr . 13, Hths ., II, 1 Zimmer ,
Küche, Keller zc . sofort an kleine
Familie zu vermieten . Näheres
bei Itingle das . 12552 .2.1

Sternbergstr . 1 a . Oststadt , grobe
3 Zimmer - Wohnnng mit Zube¬
hör an ruhige Familie auf Ok-
tober zu vermieten . B36362
Zu erfragen 2 . Stock .

Werderstraße 64 schöne Wohnung
von 2 Zimmern , Küche, Keller ,
Waschküche mit Koch - u .Leuchtgas
auf sosort od . später zu vermiet .
Erfr . II . St . . rechts . B36320

Uortstraße 23, III . Stock , r ., weg¬
zugshalber schöne Dreizimmer¬
wohnung per 1 . Oktober zu ver -
mieten . B36330

In einem Landhaus in Rüppurr
i . Villenviertel ist im 1 . Stock eine
schöne 3 Zimmerwohnnng m. einer
Diele , Küche, Bad , Klosett , Spei -
cherkammer , Mansarde , Zentral -
Heizung und Gartenanteil per
1 . Oktober zu vermieten . 11411

Näh . Wilhelmstr . 33 , Karlsruhe .
Rüppurr , nahe Bahnhof , ist schöne

Dreizimmerwohnung an kleine
Familie auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres Tulpenstr . 14 II . B36297

In schöner Lage Durlachs .in unmittelbarer Nähe des . Bahn -
Hofes u . der elektrischen Straßen -
bahn ist eine moderne 4251a '

K Zimmerwohnnng
mit Diele , Zentralheizung , elektr .
Licht , eingerichtetes Bad u . sämtl .
Zubehör auf 1 . Oktober od. früher
iu

vermieten . Näheres Bureau
£ oi - ns and , Karlsruhe oder

Durlach . Hauptstraße 81. 2 . Stock .

Aiiihlburg , Sedanftrasze 11 . eine
schöne 2—Hu . 4Zimmer !vohnu »g
mit Zubeh . auf 1 . Oktober zu ver -
mieten . Näher . Part . B35890

Sil Oos ».
eine schöne, sehr geräumige
4 Zimmerwohnnng mit allem
Zubeh . auf 1 . Okt . zu vermiet .
Bes . geeign . f. Geschäftsreis . « .
2 Im . v . Bahnhof . Zu etfr .
Nahnhosstr . 16. Part . B34208

In Gengenbach
ist schöne 4 Zimmer - Wohnung , in
bester Lage der Stadt (auch als
Laden geeignet ) , per sofort oder
später zu vermieten .

Näh . beim Eigentümer Veilchen -
straße 7, H , .Karlsruhe . 10613*

öbliertes !̂ vohn - und Schlaf -
zimmer od . auch 1 Zimmer allein

zu vermieten . B36134 .2.2
Klauvrechtstrahe 38 , I .

liljmm « °uf 1
©36169 .2.2

vermieten .
Lesfiugstr . 39 , part .

mit Balkon
in freier

Lage zu vermieten . B36331
Kaiser - Allee 45 . ll .

Ziuliner . schön möbliert , sofort
oder später an bess . Herrn od . Frl .
zu vermieten . B36312

Klauprechtstraße 45, I . Stock , lks.
Frdl . möbl . Zimmer an ein ^n

besseren Arbeiter zu vermieten .
B36357 Kaiserstraßc 22 tV .

Schönes Zimmer zu vermieten .
B36339 Baumeisterstraße 3« II .

Groß , möbl , Zimm . sof. od. spät ,
an anständ . Herrn zu vermieten .
B36345 Luisenstr . 70 , Vdh . , II . , r .

Ein frdl . möbl . Zimmer , in
ruhigem Hause an solid . Herrn od .
Fräulein sofort billig zu vermiet .
B36122 Näh . Biktoriastr . 6, 1 Tr .

Grobes freundl . Mansardenzim -
mer mit guter Pension billig zu
vermieten . Näheres B36336

Wcrderstraße 14 III .
Schlafstelle zu vermieten .

B36323 Kronenstr . 44. II . Stock.
Hcrrenstraße 62 . III . St ., gegen¬
über dem Gr . Garten , ist ein gut
möbl . Zimmer zu verm . $ 36329

Kaiserstraßc 93, 1 Treppe h .. lks . ,
ist schön möbl . Zimmer per sofort
od . 1 . Aug . zu verm . B36358

, . e 186, nahe der Post ,
wird grobes , gut möbl . Zimmer
billig vermietet . Zu erfragen
I V . Stock . B363I6

5lapellenstraße 58 schönes Zimmer
an ordentl . Arbeiter f . 8 M per
Monat zu vermieten . Zu erfrag .
parterre . B36307

Klanprechtstraßr 26 V , lks ., ist ein
grob , schön möbl . Zimmer an an -
ständ . Arb . bill . z . verm . B36359

Kronenstraße 12. 2 Tr . , nächst dem
Schlobplatz , ist ein gut möbl . Zim -
mer auf 1 . Aug . billig zu ver -
mieten . B36321

Leopoldstraße 13, Hths . , II . Stock,
möbl . Zimmer sofort od. bis 1 .
Aug . zu vermieten . B36324

Ludwig -Wilhelmstraße 8 , 3. Stock ,
gut möbl . Erkerzimmer sofort
od. später in besser , ruhig . Hause
zu vermieten . B3S352

Rudolfstraße 11. Hth ., III . St .. ist
ein möbl . Zimmer sofort billig zu
vermieten . B36342

Rudolsstraße 14. 1 Tr .. sind 2—3
schön möblierte große Zimmer ,
ineinandergeheno , ev. m . Pension ,
einzeln od . zusammen zu vermiet .
b . Witwe ohne Kinder . B36351

Sophienstraße 13 , Stb . , 4. Stock ,
ist freundl . Zimmer mit 1 oder
2 Betten sofort od. auf 1 . August
zu vermieten .

Treitschkestraße 1 , Pt . , in Nähe des
neuen Bahnhofs , ist ein schön
möbl . Zimmer per 1 . oder später
zu vermieten . B36296

Weltzienstraße 18, 2. Sto < rechts ,
ist gut möbliertes Zimmer bis
1 . August zu vermieten . B35951

Zähringerstr . 60, III . St ., hübsch
möbl . Zimmer zu vermieten ab
1 . August . 2386322

Miet - Gesuche .
Kleine Villa
in Mittel - od . Oberbaden , von ein -
zelstehendem Herrn per Oktober

zu mietcn gesucht.
Gefl . Offerten unter F. K . 4591 an

Rudolf Mofse . Karlsruhe i . B .
3 erwachsene Personen suchen per

1. Okt . eine 3 —4 ^ immerwohnung
in ruh . Hause , mögl . im Zentr . zu
mieten . Gest . Offerten mit Preis
unter Nr . B36213 an die Exp . der
„ Bad . Presse " erbeten . 2j2

Zwei - od . Dreizimmerwohnung
von kl . Fam . zum 1 . Okt . gesucht.
Off . m . Preisang . an M . Fried -
mann , Schüvenstr . Uli . B36308

I
Herr sucht ungest . infibl , l

>' i in in e r Nähe Moltke ».
Westendstrabe p. 1 . Aug . Of -
serten mit Preis unter B . ] >.
1771 an liudolf M ohsc ,
Breslau . 4946a I

Gut möbliertes Zimmer .
mögl . separat , für einige Wochen
per sofort gesucht.

Offerten unter Nr . B36109 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb.
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Abermalige
n a o

grosse i sM8ösMS88igUNg
auf nahezu sämtliche Damen - Konfektion ,

Ausserordentliche enorm
Gelegenheit

zu

Froite - Kostyme, neue schöne Schoß
und Fantasie -Facons früher bis M 48.—

Lemeil - Kostürne , teilweise ältere Facons ,
9

aber nur gute Qualitäten früher -M

Weisse Stickereikieider ,
hübsche jugendliche Neuheiten

billigen
19 75 1675

Einkäufan für die Reise
.

«75

39 .— 25 .—
■
yso i^

00

"
15 .— bis 40 —

~~~

20
3Q 1750 14 .75

früher bis M 48 .—

Q25

33.
790Frotte- Kostümröcke, neueste Tunika-

und andere Formen früher bis d 16 . — 13 .

Moire - Kostiimröcks und Eolienne,

22—

ie 75
neueste Schossform — enorm billig

2000 Blusen
früher bis «tt 32 . —

Schwarze Japon - Blusen . . . . 11 . 75

Voile - Blusen . . . . 5 . 39

Satin -Biusen . . . . 3 . 90

Woll- Blusen . . . . 4 . 50

Spitzen -Blusen . . . .
"? . 90

Regen - und StaubmänteS
in Gummitine , Popeline , Alpacca fr üh

Gummi-Mäntel ,
nur bestes Qarantiefabrikat

Schwarze Seidenpaletots
in Eolienne , Moire etc . fr jjh

Schwarze Seiden - Schossjacken
in Moire , Eolienne etc . fr üf

Wo l -kostüme in marineblau
und Fantasiestoffen

2r 16" 12 75

jetz

71

v

früher bis Jft 09 .—

Weiße Voile - Blusen 6 .90 4 .50 3 .85 2 . 35

Lingerie - Blusen . . . . . . 16 .75 12 .75 9 . 75

Sport - Blusen 5 .90 3 . 95

Japon-Blusen . 9 .75 6 .90 3 . 55 )

Woll- Blusen . 3 .95 2 .35 1 . 95

!tl 33 .— 28. — 19 .—

t 25 ° 23°° ts 75

oo
CO

OmCOCM 19 "
M 75.— 56. — 40.—

2350 1975 1375
M 50 .— 38 — 25 . -

OOCO 2650 1750

75

77

77

77

Hirt & Sick n
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Zu eiaem am kommenden Montag , den 27 . ds . Mts . , 10 —12 u . 3 — 6 Uhr ,
im Lokale der Gr . Landesgewerbehalle hier stattfindenden

W j
'

ÜP
KS

I
über :

„Die autogene Sdiweissung und ihre Bedeutung
für alle Metalle verarbeitenden Industrien u. Gewerbe "

verbunden mit der Vorlilfll *ung einer von allen Bundesstaaten des Deutschen
/ Reiches genehmigten

AcetylenSauerstoff -Schweissaniage
laden wir alle Interessenten höflich ein . 12511

Gebrüder Ufer , Stahlgroßlager
Spezial - Geschäft für Werkstätte - Einrichtungen

und Fabrikbedarfsartikel .
W

WWW
fc

Handelslehranstalt und Töchterhandelsschule
MERiCiif ? " KARLSRUHE

? ? H " Ä w a a Kaiserstr. 113 Teleph . 2018
Grösstes und ältestes derartiges Institut am Platje

Gegr . 190S — Prima , Referenzen — 8 Iiehrer
Gewissenhafte Ausbildung in alien kaufmännischen Lehrfächern' " i» PIf "*«l M'vrpp 'i

Slifte Rugust und Hniang September beginnen neue Kurse.
= Ja -aten ' iPicäii4s £ i ;aci .ie »,>:

Schönschreiben, Buchführung (einf.,dopp.,amenk .) StenographieGabeis -
berger und Stolze-Schrey ) , Maschinenschreiben (35 erstklass . Maschinen ),
Korrespondenz , kaufm . Rechnen , Wechsellehre und Scheckkunde, Rund¬

schrift , Kantokorrentiehre , Handelslehre, Bank- und Börsenwesen.
WU- Tages - und Abendkurse - MZ
Qnr » rhlrnree > • Deutsch , Englisch, Französisch,opiav .3iiv .uiac . italienisch, Spanisch, Portugisisch.
Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf.

Kontoristinnenkurse . Bucbkalterkursc .
Auswärtige erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermässigung .

Kostenlose Stellenvermittlung
Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durch die Direktion .

naldgefällifiste _ Anmeldung erbeten .

ffjg ®? wosSpSf &ä Herrlichste Sommerfrische u . Herbstferien.
11 B A & irJli Mfirsrharh ler waldstlittersee . Idyllisch
f 1 191 il i ^ f 1 1HÜI «"»UUUI bevorzugter, wald- und wiesenreichernt Luftkurort , 657 m ü . M.
Ilotel und Pension Adler . Referenzen dankbarer deutscher Gäste
Bädecker *) Schattiger Garten . Gedeckte Terrasse . Pens . -Preis von 4—5 Mk !

Prospekt verlangen d. Bes . A. fliderüst . ggj

Gutes Zeitungs-Makulatur-Papier
empfiehlt die

Expitioncdder „ Badischen Presse ".

Berdingung .
A . Entwässerung , Abortanlage

und Bewässerung für 3 Haupsge -
bäude . B . Schlosserarbeiten für 2
Pferdeställe , Reithaus und Be -
schlagschmiede für die Kaserne der
Trainabtl . Nr . 14 in Durlach sol-
len im Wege der öffentlichen Aus -
schreibung vergeben werden .

Angebote sind verschlossen , mit
entsprechender Aufschrift bis zum
Freitag , den 31 . d . Mts . , vormit -
tags 9 Uhr postfrei an das Mili¬
tär -Bauamt Karlsruhe , Karlstr . 21 ,
einzusenden . Die Verdingungs -
unterlagen liegen im Militärneu -
baubüro Durlach , Moltkestr . 8 , auf
und können soweit Vorrat reicht ,
gegen postfreie Einsendung von
A . 2 .20 M , B . 4 Jl ( feine Brief¬
marken ) vom Militär - Bauamt
Karlsruhe bezogen werden . 4S36a

Militür - Banamt Karlsruhe .

Schutzmannsftelle .
Bei der hiesigen Stadtverwal -

tung ist eine Schutzmannsstelle
alsbald zu besetzen. Der Gehalt
beträgt 1500 bis 2300 M \ auch wird
dem Stelleninhaber Ruhegehalts -
berechtigung und Hinterbliebenen -
Versorgung nach Maßgabe der
städtischen Dienst - und Gehalts -
ordnung in Aussicht gestellt .

Gediente Militärpersonen , welche
eine Charge bekleidet haben , wol -
len sich unter Darlegung des Le-
benslaufs und Vorlage von Zeug -
nissen alsbald schriftlich melden .

Bruchsal , den 20 . Juli 1914.
4910a Der Stadtrat .

Holzversteigerung des Forstamts
Gernsbach . Mittwoch , den 5. Aug .l . I ., vormittags 10 Uhr » im Rat -
haus zu Gernsbach . Aus Do -
mänenwald Gernsberg u . Rockert :3 Eichen IV .—VI . KL , 2 BuchenIII . Kl . , ca . 25 Forlenstämme und
Abschnitte I .—Vi . Kl . ? 53 Ster
Laubholz - , 340 Nadelholzscheiter ,84 Laubholz - und 300 Nadelholz -
Prügel . Hilfswaldhüter Forten -
bacher in Obertsrot ( Gernsberg )und Forstwart . Fortenbacher ,Obertsrot (Rockert) zeigen das
Holz vor . 4942a

WIMMWsWMWKWßMMMM
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Krokodil Karlsruhe
.

Der Wirtschaftsbetrieb bleibt trotz des Umbaues in
vollem Umfang aufrecht erhalten .

Eingang zum Biersaal und dem darüber liegenden
Künstlersaal mit Webenzimmer von der fSlumenstr , aus ,

J . Möloth .
12551

iisetes MMM
Kreuzstraße 29

empfiehlt bei guter Küche seine
anerkannt vorzüglichen Weine .

Spezialität :

Burrweiler Schewer
Mk . 0 .30 per ' /* Liter .

12347 Aft. Garrras .

I-Ierrliche Lage abseits der Straße , direkt am Walde , vollständig staubfrei .
Schön eingerichtete Fremdenzimmer . — Vorzügliche Verpflegung . —
Pension 5—7 Mk., je nach Zimmer . 235J. 10 .2

J . Verweyen , früher Marxzeller Mühle.

Waldkurfiaus Bad Su &zburg
Lohnender Ausflugsort für Vereine und Touristen .
Gute Bedienung . Eil igste Preise.

> Für Kurgäste billigster Aufenthalt . -----------
Thermalquelle . Mitten im prächtigen Tannenwald . 83J*

mmendingen
im badischen Schwarzwald — 060 Meter über d . Meere ,— Hauptknotenpunkt der Schwarzwaldbahn . —
Ausgedehnte , in wenigen Minuten erreichbare Tannen -
Hochwaldungen . — Ruhiger , für Erholungsbedürftige em -
psehlenswerter Sommer - Anfenthalt . Lohnende Ausflugs -
Siele . Pensionspreise von 3 .U an . Prospekte und Auskünfte
kostenlos durch den Berkel,rsverein . 793 .15.12

Burg-Hotel Kirnach
4 km von Tillingen (Schwarzwaldbahn ) , Iaiftkurhotei 2" ?jbO© an tt . Meer . Mit allem Komfort. Herrlichste Lage am Walde,ruhig , geschützt , staubfrei . Ausgedehnte , wohlgepflegte Spaziergänge in fast

ebenem Tanncnhochwald . »Solbäder . Tennisplatz , Spielplätze , GarageForellenfischerei , eig. Autos u . Wagen . Mäßige Preise . Spezielle ErmäßigungMai, luni , September. Prosp. bereitwill. Tel . 95 . A . Jörger , Bes

Kanfeouverts
werden rasch und billig angefertigt in der

Druckerei der „ Badischen Presse ".

TlHylkhl - Iiljiiliit

Ji

IStelau Spit «
i M . d . G . sd . T .
v erteilt Unterricht in alle«

Tänzen gegen mäßiges Honorar .
Gefl . Anmeld . erbeten 5836251

Schillerstrasze 12, II-

Am rum
Gesundeste Gegend Deutschlands .

6 .3 Pensionat Seeheinii 1 ' ^
Offenes Meer , kräftig . Wellenschlag -
Dünen . Elektrisches Licht . Kanama «
tion . Zimmer mit guter reichliche'-
Verpflegung M . 3.75 Hochsaison v.
Mk . 4 .25 an . Keine Kurtaxe . Kein

Trinkgeld . Kein Weinzwang .
Größere Famil . erhalt -ErmäßigUNu ^
Wegen vorgerückter Saison werde »

sämtliche Restbestände in

Ssmmer -
" 4i*

Pseröe - Zecke«
so lange Vorrat zu folgend . Preises
abgegeben : per Stück Mk . 2 .6J}'
3 .80 , 3 .—, 3 .50 , 3 .80 , 4 .—, 4 .5"

5, —, 5,50 , 6 .—.
Sehr lohnend für Wiederverkäufen

Versand gegen Nachnahme .

Arthur Baer , .
Kaiserstrasie 133 , 1 Treppe bom.

Eingang bei der kleinen Kirche-

Sommer - Theater
Sonntag : , den 26 . Juli 19'4<

8 Uhr abends l 2468

Die ledige Ehefrau.
Für Teppichlesltzer .

Teppiche u . Läufer werden mittels
Vacuum -Cleaner zum Preise v° ,
20 Pfg. per Dm entstaubt una s
Wunsch gratis aufbewahrt . l °a

Chem . Waschanstalt Prin »
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